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schnchnowfkis Aufnahmen.
Wo ist Malmgreen ?

^»bile häll die Zeppeline für die Pvlarforfchuug
für geeignet .

* 8 t r I { n, 28. Juli . (Funkspruch.) Aus Oslo ist die Nachricht

^
"gegangen , daß d 'e Aufnahmen , die Tschuchnowsky beim Ueber -

Malmgreen -Gruppe gemacht hat , jetzt entwickelt worden
Aus den Bildern soll deutlich hervorgehen , daß die Malm -

^ eengrnpp « zur Zeit des Ueberfliegens aus drei Perso -
bestanden hat .

^
Wie jetzt bekannt wird , liegt Mariano im Krankenhaus zu

Austand machte die Weiterreise nach Italien vor -
au Hß unmöglich .

Mobile und seine Begleiter befinden sich zur Zeit
auf der Reise durch Schweden .

^ Endweichen Kundgebungen gegen den Leiter der „Jtalia " -
e^

° ' Uon ist es nicht gekommen . Ein Teil der schwedischen Hilss -
ttflcT ^ 0Tt ' . m' * dem gleichen Zuge heimwärts fahrt , wurde auf
oh .? ,

twiwit von der Bevölkerung herzlich begrübt . Einem Mit -
**es „Aftonblad " ist es gelungen , mit Nobile zu sprechen .

^
ue , der gesund und munter aussah , erklärt , er sei kein gebrochener

lein
n " r 'cin S® cin fei gebrochen . Er stellte dem Pressevertreter

red»
" Mitarbeiter Ceccioni vor und gab im Verlause der Unter -

bt
"0 leiner Dankbarkeit für die schwedische Hilfsexpedition Aus -

^ Abschließend sprach Nobile die Meinung aus ,
sür die Polarforschung Zeppeline wohl die geeignetsten

Mittel seien.
eint5l °^ ' Ie ro'Tt> <rnl Samstag kurz vor Mitternacht in Kopenhagen
lofnrf Aller Voraussicht nach wird die , .Jtalia " -Mannschaft

l nach CHedser weiter geleitet werden .

Die gesShrlichen Bleistisle .
Paris , 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

freu l » urchtbares stieß den Schulkindern in Hagenbach im Wahl -
^

» vcs Abgeordneten Ricklin zu , indem ihnen nämlich Bleistifte
f<a" ^ warz - weih -roter Farbe mit der Aufschrift ..Made in Bava -
(m, ,

° wurden . Das „Petit Journal " verlangt eine Unter -
damit festgestellt würde , wie diese Bleistifte in die Hände

Ano.V° " ^ !chen Kinder gelangen konnten . Hoffentlich wird diese
l°n>> . 1*% " keinen diplomatischen Notenwechsel zwischen Deutsch-

und Frankreich zur Folge habsn . '

EisenbahnunsaU in Bayern .
Sin Personenzug auf einen Güterzug aufgefahren .

T .U . Nürnberg , 28. Juli .
"

Am Freitag nachmittag brach im
Bahnhof Kersbach an der Lokomotive eines Personenzuges eine
Achsenstange , sodaß die Lokomotive weder vor noch rückwärts fahren
konnte . Der Zugverkehr der Linie Nürnberg —Bamberg mußte . daher
auf der Strecke von Forchheim nach Baiersdorf zunächst auf dem
alten Gleise durchgeführt werden . Dabei fuhr ein Personen -
zug infolge falscher Weichen st ellung auf einen
Güterzug auf . Bier Reisende wurden leicht verletzt . Der Per -
sonenzug konnte die Fahrt fortsetzen , während die Lokomotive des
Güterzuges mit einer Achse entgleist ist. Mehrere Züge erlitten
große Verspätungen .

Vor dem ZusammentrittdesReichsbahngerichls
m . Berlin , 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Zwischen der Reichsbahn und dem Reichsverkehrsmini -
sterium werden zurzeit

Verhandlungen über die Zusammensetzung des
Reichsbahngerichts

geführt . Wie erinnerlich , setzte es sich aus einem Vorsitzenden und
zwei Beisitzern zusammen . Der Vorsitz liegt bereits in den Händen
des Senatspräsidenten Maier . Die Beisitzer werden von den Par -
teien vorgeschlagen und dann vom Reichspräsidenten ernannt . Eine
Einigung dürfte unmittelbar bevorstehen , sodaß die Konstituierung
des Gerichts nur noch «ine Frage kurzer Zeit ist. Unmittelbar nach
der Ernennung der Beisitzer wird die Reichsbahn dieses Gericht an -
rufen und ihm die

Forderung nach Erhöhung der Tarife
im Ausmaße von rund 250 Millionen Mark unterbreiten .

Inzwischen ist vom Reichsverkehrsminister den Verkehrsreferen -
ten der Reichstagsfraktionen die Bitte übermittelt worden , sich zu
einer gemeinsamen Sitzung am 1. August in Berlin einzufinden .
Der Reichsverkehrsminister will sich mit den Fraktionsvertretern
über die Betriebssicherheit bei der Reichsbahn unterhalten und eine
Mitteilung über seine Besprechungen mit ' dem Generaldirektor der
Reichsbahn Dr . Dorpmüller machen . Dieser Konferenz kommt keine
Bedeutung zu . Sie ist lediglich als Behelfsmaßnahme für die Zeit
der Reichstagsferien gedacht , um die Verbindung zwischen Reichs -
verkehrsminister und Parlament während dieser Zeit nicht abreißen
zu lassen . Selbstverständlich wird der Reichsverkehrsausschuß des
Reichstages noch eingehend unterrichtet werden .

Polens Anlwork
an den Völkerbund .

Der Asnflikt mtt Litauen .
Der wandernde Grenzpfahl .

®cn fi 28 Juli . Der ständige Vertreter Polens beim Voller
Wo

' a *> bat dem stellvertretenden Generalsekretär des Völker -
«i».

CS' Averol , der den beurlaubten Sir Eric Drummond vertritt ,
ljj ^ ^ ^ nische Antwortnote auf die Beschwerde der

i f <$ cn Regierung vom 23. Juli wegen der polnischen
hejc,^ ?et in der Nähe der polnisch - litauischen Grenze überreicht . Es

^
tn der Note u. a .,
Polnisch « Regierung weise ganz energisch jede ausländische
Nahrung zurück, die sich gegen ihr Recht, militärische Uebun »

gkn in ihrem Gebiet zu organisieren , richte.
o« fest, daß die unaufhörliche Taktik Litauens , ihrer einzig

unkontrollierbarer Pressemeldungen kriegerische Absichten
schieben, einen schweren Mißbrauch darstelle , der vom Völ" icht zugelassen werden dürfe . Diese Taktik sei umso ver -

als Litauen den polnischen Vorschlag zum Abschluß eines

ÖÜlth . ' »I»viv (w/u/vtvn ^ upvmuu ; vv * will
" ' ifll *

nt (̂ Zugelassen werden dürfe . Diese Taktik sei umso ver -
' Q*5 stauen den polnischen Vorschlag zum Abschluß eines

?!öif
" itf ' ffsoertrages zurückwies und entgegen dem Beschluß des

v>Iy ^, .̂ " dsrates vom 10. Dezember 1927 seit sechs Monaten unüber -
Wt . . Schwierigkeiten schaffe, die darauf hinzielen , das Gelingen

. " ' Ich - litauischen Verhandlungen zu hemmen , welche „die gute
Ii« > ° ° n der der Frieden abhängt , zum Ziele haben " . Nachdem

t Zierlichsten Weise die Versicherung gegeben hat , daß sie die
*nb ni !^ a ' tun ß der friedlichen Beziehungen mit Litauen wünscht

sie den besten Willen gezeigt hat , auf dem Wege direk -

9t
^ " " dlungen zu einer Einigung zu kommen ,

die polnische Regierung in der energischsten Weise
Iii, ~

11 fiiC von der litauischen Regierung angewendeten Methoden ,
^ mühen , am Vorabend der Vollversammlung des Völker -

Gnto,
e

.lne Atmosphäre der Unsicherheit zu schaffen und ihrer Ver -
<W

a Achkeit vor der Weltöffentlichkeit wegen des Scheiterns der
1 fitft v 0en mit 5P° ^en auszuweichen , einer Verantwortlichkeit ,

Au litauische Regierung nicht werde entziehen können .
H bi

ßUt unterrichteter Quelle erfährt die „Litauische Stimme " ,
*% i

c Polen den litauischen Vorschlag , eine Konferenz der pol -
u" d litauischen Unterhändler vom 15. bis 20. August nach

»orUj
er8 einzuberufen , ablehnen werden . Polen werde vielmehr

' tfinbe
*
/

*' öie Konferenz in Genf und zwar am 25. August

einem Bericht der „Elia " hat am Freitag morgen ein
Erenzzolizi ^ eiuen Grenzpfahl ia der Demar -

kationslinie im Bezirk von Unierge um 18 Meter nach dem
litauischen Gebiet zu . versetzt . Zwei polnische Soldaten und ein
Bauer , die an dem Pfahl standen , wurden von dem litauischen Sol -
daten aufgefordert , sich zu entfernen . Dieser Aufforderung wurde
auch ohne Widerstand Folge geleistet . Der litauische Polizist hat
danach den Grenzpfahl wieder an den alten Ort gebracht .

Sängerkundgebung in Innsbruck.
^ 2uli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der Schwäbische Sangerbund veranstaltete aus dem Berg ^ sel in An -
Wesenheit taufender Sänger eine Feier, bei der Direktor Frei , der
Obmann des Ulmer Sängergaues , Andreas Hofer in einer flammen -
den Rede als das Sinnbild der Mannhaftigkeit und Treue pries und
das Zusammengehörigkeitsgefühl aller Deutschen hervorhob . Die
Kundgebung auf dem Berg Isel wurde mit einer Kranznieder -
l e g u n g beschlossen.

Am Abend fand in der großen Innsbruck « Ausstellungshalle ein
(lestlommets statt , an dem nahezu 4000 Personen teilnahmen .
Dtefet Kommers gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung
für Südtirol und den Anschluß . Landeshauptmann Dr .
Stumpf hielt eine Ansprache , in der er ausführte , daß der einheit -
liche Wille zum Anschluß trotz aller Hemmnisse fortbestehe . Nach einer
kurzen Ansprache des reichsdeutschen Generalkonsuls Eeheimrat 6 a U
I e r , der die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der reichsdeutschen
und der Tiroler Bevölkerung hervorhob , hielt der großdeutsche Stadt -
rat Dr . Pembaur vom Andreas Hofer Bund einen Vortrag über
Südtirol und seine Lage . Die Schlußrede hielt der württembergilche
Landtagsabgeordnete Dr . Hölscher , der an die große Voltsabstim -
mung im Jahre 1921 erinnerte und darauf verwies , daß eine gleiche
Volksabstimmung auch heute in Tirol kein anderes Ergebnis habe »
würde . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß schon in der nächsten Zeit
der engen Kulturgemeinschaft auch die staatliche folge . Mit der Ab -
singung des Deutschlandliedes fand die erhebende Feier ihr Ende .

Mafsenausbruch aus einer
amerikanischen Irrenanslall.

T .U . Rewyork . 28 .Iuli . Mehrere hundert Irre benützten einen
Brand , um aus der staatlichen Anstalt in Mashville lDennensee ) zu
entfliehen . Polizeimannschasten nahmen sofort die Verfolgung der
Flüchtigen auf und konnten bis auf 100 Irre , die verschwunden
blieben , alle anderen wieder einliefern . Da sich unter den Flüchti -
gen etwa 30 irre Verbrecher befinden , ist zu befürchten , daß diese in
der wiedergewonnenen Freiheit großes Unheil anrichten werde ».

Fahrt nach Cocherel.
Briands Landhaus .

Von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich XXlrth .
Paris , Ende Juli .

Der Traum jedes Franzosen , den er mit fünfzig Jahren ver -

wirklicht wünscht , ist ein Landhaus mit einem Garten und einem
nahegelegenen Flusse , der Gelegenheit zum Fischfang gibt . Als
Jüngling kommt der Franzose vom Lande in die Stadt , um zu
studieren , um ein Amt zu bekleiden , um einem kaufmännnischen Ge-
werbe nachzugehen . Aber seine Gedanken fliegen unaufhaltsam nach
dem Erdenfleck zurück, in dem er geboren ist und in dem er seine
Jugendjahre verlebte , und dorthin zieht es ihn , sobald er soviel
erwarb , um gealtert aus dem Boden seiner engeren Heimat seine
letzten Lebensjahre zu verbringen . Und auch die , deren Wiege in
einer der wenigen größeren Städte Frankreichs stand , sehnen sich nach
einem Stückchen Raum auf dem Lande , das sie ihr eigen nennen
könnten . Denn der Franzose ist tief mit der Natur verwachsen . Das
Blut der Ahnen , die den reichen Boden Frankreichs bearbeiteten ,
regt sich beständig in ihm , auch wenn er selbst der Landwirtschaft
und dem Weinbau untreu wurde . Vielleicht wird sich diese Anhäng -

lichkeit an Mutter Erde allmählich verflüchtigen , da sich Frankreich
immer mehr industrialisiert . Vorläufig scheint sie aber durch die
wirtschaftlichen Umwälzungen , denen das alte Gallien ausgesetzt ist,
unberührt geblieben zu sein . Noch immer schwebt jedem Franzosen
das Ziel vor , sich auf eigener Erde einen Ruhesitz zu errichten , der
Zuflucht bietet , wenn man der Großstadt und ihres Treibens müde
wurde .

Wie die Jugend der immer weiter um sich greifenden Gewohn -
heit der Landflucht verfällt , so tritt sie nach etwa dreißigjähriger
Arbeit in der Stadt umso eifriger den Rückweg zur Heimatscholle
an . Keine Gesellschaftsschicht gibt es , der diese Landsehnsucht fremd
wäre . Das Haus auf dem Lande scheint die Krönung jedes Lebens -
werkes zu sein . Wie beneidet man die , deren Väter ihnen Land -
besitz hinterließen ! Wie glücklich preist man die , deren Ersparnisse
es ermöglichten , einen solchen zu erstehen ! „My house , my castle "

ist sicherlich nicht nur des Engländers Wahlspruch . Der Franzose
hätte beinahe das Gefühl , heimatlos zu sein , wenn er in seinen
alten Tagen nicht ein Häuschen sein eigen nennte . In den meisten
Fällen ist es wirklich nicht mehr als ein Häuschen , das er erwerben
konnte . Aber er begnügt sich damit , wenn es ihm nur das Bewußt »
sein verschafft , sein ' Haupt auf eigenen Boden zur Ruhe legen zu
können . Hier will er „seinen Kohl pflanzen "

, hier will er der Be -
schaulichkeit leben , unberührt um die Vorgänge der großen Welt ,
und außerdem will er fischen und jagen , zwei Lieblingsbeschäf -
tigungen , denen beinahe jeder Franzose nachgeht . Freilich klagen
alle , daß Fisch- und Wildbretreichtum immer mehr zurückgehen , weil
zuviele Angeln und zuviele Gewehre auf Peute lauern . Dennoch
würden es Millionen um keinen Preis unterlassen , alljährlich ihre
Fisch- und ihre Jagdkarten zu lösen . {

Dieser Sehnsucht nach einem eigenen Besitz konnte sich begreif «
licherweise der Mann nicht entziehen , den man als Inbegriff des
Franzosen auffaßt : Aristide Briand . Das Landhaus , das er irr
jeder seiner freien Stunden bewohnt , zu besichtigen , mußte mich die
Neugierde treiben . Denn allmählich wird Cocherel historisch , wie
es Lafayeties Landhaus „La Crange " bei Meaux oder das Gam »
bettas „Les Jardies " bei Ville d' Avray war . In einem unters
scheidet sich freilich Briands Cocherel von den Vorgängern . Jl <
Cocherel lebt der Hausherr nur seinem Behagen , seiner Erholung ,
seiner nachdenklichen Beschaulichkeit , während „La Grange " und ,,Le <»
Jardies " die Stätten geworden waren , wohin man pilgerte , unt
große politische Veratungen zu pflegen , Pläne in Gemeinschaft zu
spinnen und sogar Intrigen und Verschwörungen anzuzetteln . Coche-
rel ist kein politischer Wallfahrtsort . Gelegentlich kommen natürlich
ein paar der nächsten Freunde Briands hierher . In der Regel bleibi
aber der Außenminister hier allein , und er hat die Sicherheit , daß
niemand von den Dorfbewohnern — es sind nach offizieller Zählung
neunzig — seine Ruhe , sein Nachdenken , sein Träumen stört . Man
erzählt im Dorfe , daß jahrelang niemand gewußt habe , wer der
Stadtherr sei , der ein Häuschen in Cocherel gekauft hatte . Man
kannte ihn bloß unter dem Namen , eines Monsieur Bertrand und
achtete nicht auf ihn , als er sein Mittagessen täglich in dem einzigen
Dorfwirtshaus einnahm . Erst als Briand sein Besitztum erweiterte ,
neue Parzellen ankaufte und sein Haus ausbaute , erfuhr man , wer
der neue Bewohner sei.

Cocherel erreicht man von Paris im Auto in etwa drei Stunden .
Es ist vielleicht eine der schönsten und bestgepflegten Landstraßen
Frankreichs , die man befährt , was aber nicht auf Briand zurückzu-
führen ist, sondern darauf , daß diese Straße direkt nach Deauville
führt und sich deshalb besonderer Aufmerksamkeit erfreut . Die Land -
schast ist traumhaft schön . Längs der sich immer mehr und mehr verbrei -
ternden Seine , die in träger Bedächtigkeit hinabfließt , breiten sich
anmutige Hügel aus , auf denen sich Häuschen in unverfälscht nor -
manischem Stil erheben . Diese Landschaft mit iHren zahllosen träch -
tigen Apfelbäumen ist das Bild reichen , leichten , einfachen Lebens ,
wie es überhaupt der Normandie eigen ist. Nirgends große Städte ,
aber liebliche Städtchen , wie Vernon und Pacy --sur - Eure , das man
durchqueren muß , um in das nur wenige Kilometer entfernte Coche-
rel zu gelangen . Pacy -sur-Eure kennt man aus der Lebens - und
Liebesgeschichte der Manon Lcscaut , die hier ihre letzte Liebesnacht
mit de Grieux verbrachte , bevor sie nach Cayenne zu ewiger Haft
gebracht wurde . Daß Cocherel in der Geschichte ebenfalls eine Rolle
spielte , dürfte weniger bekannt sein . Aber die Chroniken berichten ,
daß hier 1304 die Engländer von einem der größten französischen
Nationalhelden , Dugesclin , geschlagen wurden . Man erzählt von
Briand , ohne daß sich diese Anekdote beglaubigen ließe , daß ihm
diese Tatsache eines französischen Sieges über die Engländer den
Gedanken von der Notwendigkeit des Fortbestandes der englisch »
französischen Entente Cordiale eingegeben hätte . . . Ein Turm , der
das Landhaus des französischen Außenministers flankiert , scheint
einst kriegerischen Zwecken gedient zu haben , wie überhaupt an dep
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Stell «, wo sich vrtmid » Besitz erhebt , der Stützpunkt der französischen
Verteidiger g«g «n die Engländer geweisen zu sein scheint . Sonst
erinnert nichts an di« kriegerische Vergangenheit Cocherels ; im
Gegenteil , in tiefen Frieden ist diese reizvolle Landschaft getaucht , die
der Eure -Fluh langsam hinrollend bespült . Er scheint wohl der
Anlaß gewesen zu sein , das? sich Briand gerade hier niederlieh . Denn
Fischen gehört zu feinen Liedlingsgewohnheiten , und die Eure gibt
dazu überreichlich Gelegenheit . Gegenüber seinem Landhaus am
Ufer de » Flusses ließ der Minister ein Fischerhäuschen errichten . Hier
soll er viele Stunden im Tage verbringen , um die silber -glänzenden
Fische zu fangen . Eine von alten Bäumen überschattete Terrasse
breitet sich weit ausladend aus . Ueberall stechen Fischergeräte ,
Angeln und Netze. ,

Das Haus Briands , das er an Stelle der einfachen Hütte er -

richten lieh , die den Anfang seines Landbesitzes bildete , ist einstöckig.
Nur wenige , schlicht ausgestattete Räume , die aber den » Junggesellen
und einigen Freunden , die ihn gelegentlich besuchen , genügen können .
Ein breites Einfahrttor aus Holz ist mit Eulen geschmückt, sicherlich
ein absichtlich gewähltes Symbol , um anzudeuten , daß hier die
Weißheit ihren Sitz aufgeschlagen habe . Hinter dem Tor breitet
sich ein weiter Hof aus , der rückwärts durch ein « offene Scheune ab -
gesteckt ist. In einem Winkel erhebt sich ein Taubenschlag . Vor dem
Tor steht ein Auto , das sich dem ländlichen Charakter dieser Ve -
Häufung nicht recht anzupassen scheint . Der Chauffeur und der Haus -
wart Briands stehen neben dem Wagen , anscheinend des Augenblicks
harrend , da der Hausherr ausfahren will . Keiner der sonntäglich
geNeideten Bewohner geht vorüber , ohne tief vor den beiden seine
Mütze zu ziehen , vielleicht in der stillen Hoffnung , daß der höfliche
Gruß auch von dem wahrgenommen würde , dem er wahrscheinlich
eher galt als den beiden Angestellten .

Bei den Bewohnern von Eocherel ist Briand außerordentlich be-
liebt . Nur die Besitzerin des ganz nahe gelegenen Tabakladens
beklagt sich über ihn . weil er jetzt weit weniger rauche als früher
und deshalb weniger häufig Einkäufe mache. Sonst aber sprechen
die Leute alle von Briand als einem der Ihren . Beinahe vergessen
sie , daß er auch Politiker sei. Für sie kommt er nur als Landwirt
in Betracht , dessen Gut , die Cailletterie , wegen seines Wachtelreich -
tums so genannt , als eine Art Musterwirtschaft gilt , um die sich
Briand sehr bekümmert . Er kennt jedes der ihm gehörigen Haus -
tiere , wacht über Anbau und Ernte . Aber seine meiste Zeit ver -
bringt er beim Fischen , das für ihn ein Aussprühen bedeutet , ein
auf sich Besinnen , eine Gelegenheit , Vergangenes zu überschauen ,
die Zukunft auszumalen .

Daß Briand , umgeben vom tiefen Frieden seiner ländlichen Um-
gebung , zum Bekenner des Friedens werden konnte , kann man ver -

stehen , wenn man Eocherel besuchte. Natürlich denkt Briand noch
lange nicht daran , sich für immer in diese weltabgeschiedene Stätte
zurückzuziehen . Er fühlt sich noch zu rüstig , um , wie Voltaire den
Weisen von Ferney , den Weisen von Eocherel zu spielen . Aber wenn
Briand eines Tages parlamentsmüde sein sollte , dürfte er wohl hier
sein Altersheim aufschlagen , um in voller Abgeklärtheit der wilden
Kämpfe zu gedenken , die er zu bestehen hatte , der Hoffnungen , die
er keimen sah , der Enttäuschungen , die er erlitt , und der Erfolge —
die ihm beschieden waren .

Anerfüllbare Forderungen .
Die Räumungsdeballe in der französischen Presse .

F.H, Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Karlsbad wird der „Chicago Tribüne " aus autirtativer Quelle
gemeldet , daß Dr . Stresemann di « Absicht habe , in Paris mit Poin -
carS und Briand gelegentlich der Unterzeichnung des Kelloggpaktes
zu konferieren . Er habe die Hoffnung , daß er die vollkommen «

Räumung der Rheinlande durch die Alliierten durchsetzen werde ,
ebenso wie die endgültige Festsetzung der Reparationssumme . Nach
anderen Quellen wäre es Stresemanns Absicht , auch mit dem Präsi «
denten Doumergue zu konferieren , was aber wohl auf freier Erfin -
dung beruht . Bemerkt sei,

daß es nicht vollkommen sicher ist, daß Poincar « sich um de«
27. August in Paris befinden wird ,

vielmehr könnte er , da er den ganzen Monat August auf seinem
Landgut verbringen wird , zur Zeit der Unterzeichnung des Kellogg -

Paktes von der Hauptstadt abwesend sein .
Der „Avcnir " ist überzeugt , daß Stresemann den glühenden

Wunsch habe , in Paris vorzusprechen . Sicher werde er Poincar6
und Briand sagen , daß er Mut bewiesen habe , daß er nach Paris
gekommen sei. Denn dadurch habe er die öffentliche Meinung in
Deutschland herausgefordert . Infolgedessen könnte man ihm nicht
zumuten , daß er mit leeren Händen nach Deutschland zurückkehre,
weil sonst seine Pariser Reise gar keinen Sinn gehabt hätte . Der

„Avenir " verlangt nur , daß , wenn mit Stresemann verhandelt wer -
den soll , unbedingt auf den Abschluß eines Ostlocarnos hingewirkt
werde .

Es steht noch nicht vollkommen fest, ob sich in Paris an die
Unterzeichnung des Kelloggpaktes wirtlich diplomatische

Verhandlungen und Besprechungen anschließen .

Staatssekretär Kellogg ließ bereits erklären , daß er selbst mit den
Außenministern Deutschlands , Frankreichs und Englands in der
Frage der Kriegsschulden nicht konferieren werde , wie er überhaupt
bloß zwei , höchstens drei Tage in Paris verweilen wolle . Diese
Erklärung muß einige allzu aufgebauschte Hoffnungen , die man
bereits an den Pariser Aufenthalt der verschiedenen Außenminister
geknüpft hatte , etwas abdämpfen . Es können Besprechungen statt -
finden . Zu solchen wird sich selbstverständlich Gelegenheit bieten .
Daß aber entscheidende Verhandlungen in Paris erfolgen könnten ,
muß nach sehr genauer Kenntnis der Sachlage fast als ausgeschlossen
gelten . Vielmehr muß damit gerechnet werden , daß die sehr lang -

wierigen Besprechungen über die Räumung der Rheinlande in
Paris angeknüpft werden können , daß sie aber dann auf diplomati -

schem Wege ihre Fortsetzung finden würden .
Die Frage der Räumung der Rheinlande wie überhaupt

das Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich
wird neuerlich von einer Anzahl Blätter erörtert . Das radikal -

sozialistische „Oeuvre "
, das immer außerordentlich verständigungs -

bereit tut , regt sich über die französischen Sozialisten , besonders über
Leon Blum auf . weil dieser die vorzeitig « Räumung der Rheinlande
ohne Gegenleistung und auch den Anschluß Oesterreichs zulassen
möchte . Das Blatt behauptet , daß das Selbstbestimmungsrecht der
Völker mit dem Anschluß Oesterreichs an Deutschland nichts zu tun

habe . Vielmehr würde es sich um eine Unterjochung Oesterreichs
durch Deutschland handeln , und dies könnte das „Oeuvre " nicht
zugeben . Denn der Anschluß würde ein Wiederausleben des mittel -

europäischen Problems bedeuten . Auch die Rheinlande dürften nicht
unentgeltlich freigegeben werden . Allerdings

die Forderungen , die man von französischer Seite für die
Freigabe erhebe , seien übertrieben . Man könne von Deutsch-
land nicht gut verlangen , daß es auf den Anschluß verzichte
und daß es ein Ostlocarno und ein « stabil « und dauernd «

Kontrolle in den Rheinlanden bewillige .
Von einer solchen nach dem Jahre 1835 wolle man i .t Deutschland
nichts wissen . Es bleibe also nichts anderes übrig , als daß man

sich auf die Verhandlungsgrundlage wieder besinne , die in Thoiry

vereinbart worden sei , nämlich die Begebung der deutschen Industrie -

und Eisenbahnobligationen . Allerdings könnten diese nur begeben
werden , wenn Amerika mitwirken würde .

Das „Echo de Paris " erinnert daran , daß gerade das kaiserliche
Deutschland Wiederversöhnung angeboten habe , die Frankreich aus -

geschlagen hätte , weil es nicht den Anschein erwecken wollte , als
ob es auf Elsaß -Lothringen verzichten würde . Heute habe das repu -

blikanische Deutschland aus freiem Willen Frankreichs Grenzen garan -

tiert und sich auf der feierlichen Kriegsächiungserlärung des Kellogg -

Paktes angeschlossen . Stresemanns Politik sei von der großen Mehr -

heit der deutschen Wähler gebilligt worden , und diese bezwecke die

Wiederversöhnung mit Frankreich , eine Tatsache , die man nicht

leugnen könne . Diese Politik diene Deutschlands Interessen Deutsch -

land verlange die vorzeitige Räumung der Rheinlande . Erst wenn

diese bewilligt sein würde , wollte es seine anderen Forderungen
erheben , nämlich Revision der Ostgrenzen und Anschluß von Oester -

reich . Zwischen Deutschland und Frankreich bestehe ein Unterschied -

Deutschland rechne damit , daß die Franzosen es zulassen würden ,

daß Deutschland die Frage der Ostgrenze und des Anschlusses nach

seinem Willen lösen würde . Der grundlegende Unterschied zwischen
der französischen und . der deutschen Auffassung beweise , daß «L*

moralische Annäherung ungenügend sei . Ein Einvernehmen se >.
wie . dies die Frage des Anschlusses bekunde , noch in weiter Ferne .

Kellogg will nur unterzeichnen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S. Washington , 28. Juli . Staatssekretär Kellogg erklärte ,

sein Pariser Aufenthalt diene ausschließlich dem Abschluß des Kriegs »

ächtungspaktes . Er werde vermeiden , andere Fragen , wie etwa die

der Reparationen zu besprechen . Unmittelbar nach der Unterzell

nung werde seine Rückreise nach Amerika erfolgen .
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Die Einslurzkatastroxhe in Weimar . Der neue Aaketenwagen .

Der Saal im Weimarer Telegraphenamt ,
dessen 50 Meter lange Decke einstürzte , einen
Telegraphensekretär erschlug und mehrere Te -
lephonistinnen verletzte . Man sieht links oben
ein Stück der Decke , das an seiner Verankerung
hängengeblieben ist.

Auf der Eisenbahnstrecke Nordhaufen —Gernrod « machte der von Va »

lier unabhängig von Opel konstruierte Raketenwagen „Eisseld -Valier

Rak . I "
. wie wir gestern berichteten , seine ersten Versuchsfahrten .

Das Bild zeigt das Anbringen der Raketen an dem später verun »

glückten Wagen ,

Die Sammlung Chinas.
Nanking und die Mächte . / Die amerikanische Note. / Verständigungsbereitschaft in London .

Japans Vormachtstellung in der Mandschurei .
Nach dem Sieg des nationalen chinesischen Gedankens , der vom

Süden seinen Ausgang genommen hat , über den reaktionären Norden
beginnt die Regierung von Nanking , die bestrebt ist, auch nach außen
hin die chinesische Einheit zu verkörpern , mit der S t a b i l i s i e -
runff ihrer Macht und der Konsolidierung der durch den
Siegeszug der Kuomintang entstandenen Lage . Ihre ersten Taten
haben aber schon bewiesen , daß es vielleicht noch schwieriger sein
wird , die Machtfülle zu behaupten , die sie anstrebt und tatsächlich
bereits besitzt , als es die Besiegung des Nordens gewesen ist. Es
handelt sich für Nanking nunmehr darum ,

das Verhältnis des neuen China gegenüber den Mächten

klarzustellen und festzulegen . Bisher genossen die Konzessionsmächte ,
unter ihnen in erster Linie England , Japan , Amerika . Frankreich
und Italien , eine Vormachtstellung auf chinesischem Boden , die das
Riesenreich der Mitte tatsächlich auf die Stufe einer Wirtschafts -
kolonie herabdrUckte . Dies kam in den Verträgen zum Ausdruck , die
von den Konzessionsmächten seinerzeit der Pekinger Regierung auf -
gezwungen worden waren und in denen der vorherrschende Einfluß
der ausländischen Wirtschaft in China unbekümmert um die chine-
fischen Souveränitätsrechte zum Ausdruck kam . Nanking erhebt
aber jetzt im Vollbewußtsein seiner Macht die
Forderung auf Gleichberechtigung und auf Revi -
fion der entwürdigenden Verträge . Eine der ersten
Handlungen der Nankinger Regierung nach der Beendigung der
Kampfhandlungen war infolgedessen die offizielle Kündigung der
Verträge mit den Konzessionsmächten . Dieser Akt zwingt die Mächte
zur Stellungnahme . Von dieser wird mehr als von anderen Vor -
gängen die Zukunft der chinesischen Einheit abhängen .

Betrachtet man die Haltung der Mächte in den einzelnen Ab -
schnitten der Entwicklung im chinesischen Bürgerkrieg , so ergibt sich
klar , daß , unabhängig von der offiziellen Haltung einer jeden Macht
gegenüber Nanking , ganz allgemein die Ansicht immer mehr durch -
dringt , daß

gegenüber dem heutigen China ein Verhalten , wie es noch vor
kurzem Regel war , nicht mehr möglich

ist . Das beste Zeichen dasür ist die amerikanische Note an
die Nankinger Regierung , die klipp und klar zu erkennen
gibt , daß Washington mit seinen bisherigen Methoden endgültig auf -
räumen und nicht nur in eine Durchsicht des alten Vertrages ein -
willigen , sondern auch die Anerkennung der Nankinger Regierung
folgen lassen will . Diese Stellungnahme Amerikas war an sich
erwarten , da Washington im Vergleich zu den anderen Mächten stets
eine loyalere Politik in China betrieben hat . Der Schritt Amerikas
ist aber auch für die anderen Großmächte von allergrößter Bedeu -
tung . Es wird sich jetzt auch für diese darum handeln , sich entweder
dem Beispiel Amerikas anzuschließen und eine Neuordnung ihrer Be -
Ziehungen zu dem neuen China vorzunehmen oder Japan zu folgen
und jede Aenderung der Verträge abzulehnen . In dieser Wahl -hat
jede der Mächte bestimmten Richtlinien zu folgen , die in der neuen
Lage begründet sind . Es ist anzunehmen , daß England sich früher
oder später offen dem Vorgehen Amerikas anschließen wird . Der
größte Rivale Englands auf dem chinesischen Markt ist Japan . In
dem gleichen Maße wie Japans unversöhnliche Haltung
gegenüber China recht unliebsame Früchte bringt , steigt die
Verständigungsbereitschaft Londons . England hat
es stets verstanden , aus der Rivalität der Mächte in ihrem Ver -
halten zu den verschiedenen Machthaber » in Nord - und Süd - China
seine Vorteile zu ziehen . Ein Versuch , noch vor Amerika mit Nan -
king zu einem Uebereinkommen zu gelangen , ist seinerzeit allerdings
gescheitert : die Londoner Regierung hat aber oft bekundet . daß sie
bereit sein werde , mit einer neuen Regierung über deren Anerken -
nung zu verhandlen und neue Verträge aus dem Fuße der Eleichbe -

. )'VUf'UIU9 WClUlll tVIHHt . \ i-X7 uvtt ,
scheidung über das Verhältnis Mischen Nanking und Japan in t
Mandschurei fallen wird . Diese Pro -vnz ist durch zähe
Arbeit zu einer Wirtschaftskolome Tokios geworden . Aus

rechtigung zu schließen , wenn eine solche Regierung , die nach außen
hin ,n der Lage wäre , ganz China zu vertreten , vorhanden
werde . Es wird also nur an Nanking liegen , seine Macht zu erhal «

ten und auszubauen , um auch mit England zu einem bindenden A »
kommen zu gelangen . Ein solches neues Abkommen würde oh?°

Zweifel beiden Teilen Nutzen bringen , da China heute ebensowenig
Englands Handel vermissen wie England auf den chinesischen Mal »

verzichten kann . „
Wenn der amerikanische Schritt also wahrscheinlich für EnglaN

Richtung gebend sein wird und wenn sich diesem Beisp el schließ! ' "'

auch Frankre ch , Italien und die übrigen Mächte anschließen werdc ^
so nimmt Japan eine besondere Stellung ein . Das japan sche 2>C£
halten zu .Siiidchina wird nicht durch Erwägungen bestimmt , die 1".
andere Mächte maßgebend sind ; Japan orientiert sich vielmehr n«A
der L a g e i n d e r Mandschurei . Dort herrscht gegenwärtig
Sohn Tschangtsolins , der ebenso wie se

' n Vater zunächst Jap ^
blind gehorchen muß . Verhandlungen , die zwischen ihm und Nanti »»
über einen Anschluß der Mandschurei an Südchina eingeleitet
den . mußten auf Geheiß Japans abgebrochen werden . Die 5 " '

derung Nankings auf Aöschiiuh eines neuen Vertrages hat Tokio u»'

beantwortet gelassen und erklärt , daß für Japan eine Revision irj ® t
in Frage käme . Nanking hat darauf mit einem allgemeinen Boy '

^ ,
japanischer Warcn geantwortet , der in der Folge für den Hanv ^.
Japans katastrophal werden könnte . Es scheint aber , daß die

in in Wj
japanW

. ■ . Aus s- .
' N«

Vormacht st ellung in der Mandschurei wird Japan n' ®)
verzichten Dies hat es zur Genüge damit gezeigt , daß es die «"A
lilche Erklärung gegen eine Festsetzung Japans in der Mandschu ^
völlig unbeantwortet ließ . Japan weiß , daß keine Macht wogen
Mandschurei gegenwärtig e >nen Krieg führen wird . Es setzt
seinen Feldzug der Durchdringung Nordchinos ruhig fort . Wenn ^
Mächte sich aber vielleicht nur mit Protesten begnügen , so steht d»*"

das geeinte China im Hintergrunds und mit diesem Faktor muß "JL
Japan rechnen , wenn es , sein Verhältnis zu dem Reich der M "
und seine Stellung auf dem chinesischen Markt nicht riskieren will

Verstimmung in Paris.
F .H . Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Der Abschluß des chincsisch-amcrikanischen Vertrages , durch
China vollkommen alle Freiheiten erbält , erregt in Paris ^
greiflicher Weise außerordentliche Entrüstung , die
nicht so sehr gegen China als gegen Amerika wendet , von dem
hauptet wird , daß es

die Einheitsfront der Mächte durchbrochen

habe . Das „Journal " schreibt , daß die amerikanische Haltuig ' ?{
Widerspruch mit seinen internationalen Verpflichtungen und . ^
den Grundsätzen des Völkerrechts stehe. Die übrigen Mächte wiimA
ten ebenfalls einen Revilionsvertrag mit China , verlangten et * '

daß die Regierung von Nanking zunächst einmal die unrechtnläW ^
Aufkündigung der Verträge zurückziehe . Nicht nur die japantl ^
Regierung mißbillige das Verhalten Amerikas , sondern auch E

j
kleinen europäischen Staaten wie Holland , Belgien und DäneM ^
und die großen Staaten wie Italien und Frankreich . Aber . TU1)
das Blatt hinzu , so sei es immer mit den Amerikanern gewesen .

Sicher würde die Haltung der Amerikaner nur dazu führt *»
daß in China neue Unruhen ausbrechen würden ,

weil die Chinesen den Eindruck bätten , daß sie mit der
schaft unter den Mächten rechne » könnte ».
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I» Sfit Würdenträger Bars einweihen und Cocktails schon vor dem
M auf den Tisch iommen , darf man auch in der erlesensten Gefell -

«.? Vierhallen sprechen. Abstinenten müssen ja nicht zuhören ,
sie nicht mögen ; für sie g bt cs automatische Bars , wo man

nm lne? 6chl ' tz mit der Aufschrift „Bouillon " einen Nickel einwirst ,
Mr ein Gläschen Martini s«c zu bekommen .

„ Lemry arbeitete auf der nüchternen seile des Schenktisches
z„ ^ ly°> Bierhalle . Ich und ein zweiter Herr noch standen au ?
^ . r n.cn Seite unid jagten den ganzen Wochenlchn durch die

tan Uns gegenüber tummelte sich Ton , em reinlicher hoflicher ,
Vertrauen erweckender junger Mann , und streifte unsere
°>n . „ . ,

kit
~ l (! BiechMe Kenilyd nistete in einem jener kleinen Bezirke ,
M Zigeunern bewohnt werden .

der Bierhalle lag die Privat wohnuna des Wirtes . Die

Ki? > Kenilys , Catherine , hatte dunkelgraue Äugen — aber was .
fei " 11* 1- 8*ht das Sie an ? Seien Sie mit hrer Ell , oder Nelli
vl avon C-a^herine Kenily träumte schon Ton . -Wenn |ic

fü^et St irrem e von oben hMnterrief . er möge zum^ Mittag -

>» ,
e

."«n Schoppen Bier hinaufschicken , dann schien es ihm . , ein
vor Freude aus der Brust springen ,

totwl - wurde Ton in Gegenwart von Frauen immer rot und
Macht Wer sein « Zunge , die dann irgendwie am Gaumen

z.N «netx- Derselbe Ton , der Radaumacher mit einem Bl ck be°
J lt 8en oder eigenhändig Abenteurer auf die Gasse spedieren
tail.

6' ■ detfetie energische Eon begann , sollte er sich mit einem
:in„

enä mmei unterhalten , zu stottern , und gu gelte etwas ohne
Verstand vor sich hin . Wiewohl «r von Catherina träumte

' tvöhu c? sich doch nicht zum kleinsten Kompliment aufraffen und
t c >hr ausschließlich vom Wetter .

«Up i " ls Tages tauchten bei K«nily Me >i sonngebraunt « Manner
dir «,̂ ' lley und Mac Quirck . Lange berieten sie mit dem Besitzer
Hit NHalle . dann mieteten sie das letzte Zimmer und füllten es
toas Richen , S Phons , Krügen und Meßgläsern . Sie besaßen alles ,
'% ^ ttter Brauerei gehört , dennoch verkauften sie keinerlei Ee -

diih ganzen Tag mühten sie sich in dem stickigen Zimmer ab

^ die verschiedensten Getränke zusammen , um irgend eine
Äix. -^ uschung herauszubekommen . Rilley war ein gebildeter
Iitn3 er füllte gange Bogen mit Ziffern , verwandelte Eimer in

Mnd Lite : in Drachmen . Mac Quirck . ein düsterer Mann
% sois !em roten Auge , schüttete jede mißlungene Mischung in den

fc.Mvö , wobei er mit heiserem Baß dichte Flüche produzierte ,
(cheil P^ ten sie sich , ohne Aiempause , und versuchten irgend ein
ter ^ svolles Rätsel zu Wen , zwei Alchimisten ähnlich , dl« in

>k».
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Das verlorene Rezept /
Groteske .

Bon O. Kenry

^ wrte den Stein der Weifen >uchen . .
!> ^ Abends , nach des Tages Arbeit , warf Ton einen Blick
PtifiL ®te Zimmer . Neugierig dachte der Fachmann an die
Iiisnnt. 11; die Tag für Tag irgend welche Tränke brauten , sie i

beiden
in denInj 11: die Tag für Tag irgend welche Tränke brauten , sie in den

« ?». schütteten und bei Ken ly neue Vorräte kauften , um ihre
^ en Versuche gu erneuern .

«ilj
™ Witt begegnete er Catherine , die ein Lächeln auf dem Gesicht

' vor dem sich die Morgenröte verstecken konnte .
"Mteti 9rw * (mi » . r £ « r " ' ' " "
jf Utt n Abend , Mister Lentry "

, sagte sie . „was gibt es Neues ?"
,!titip»! s' eht nach Regen aus "

, quetschte Con mühilig heraus und
S 1* Sur Wand .

^bt ni^ ezeichnet" , erw 'derte lächelnd Catherine , „ich glaub «, es
-Nichts besseres als Waffer .

" '

Wut . l ^ ten Zimmer fabrizierten Rilley und Mac Quirck merk -

\ nk « ™pgCeitcn . In einem großen Glasgefäß mischten sie

Jlf « " Sie Platz "
, st-gte Rilley zu Eon . „Ich iverde Ihnen

. um was cs sich handelt :
fr1 (Srr ^ ^ angenen Sommer merkten ich und Tom , daß man mit

n, ? ung einer amerikanischen Bar in Nicaragua « ine Menge
5iifc(3 T3Kit könnte . An der Küste dort lag eine Stadt , in der es
% pn es Mm Essen gab als Chinin und nichts anderes zum

S»i ^}p(t aIs Rum . In - und Ausländer litten alle gleichermaßen
und dabei ist es ja bekannt , daß es für die verschieden -

- -- ' ,p *■- n . :v . rr ~ <lif, ..
Mlend

■f" Art . >
ic «Wenden Trunk .

Versahen uns also in Neiwyork mit einem dicken Vorrat von
ftft.-t. vTl trt TEfs«.7 ti <i \ xdtAS-il .■*+* 4<ma /vntirvrior ' t>\ r» So?

subtropischer
'

Leiden kein besseres Heilmittel gibt als

i-

>bel-

lisch
d '

ii" l
fiigt

l.
>0»

IrttV

'llch 3>.en in Flaschen und schifften uns auf einen Dampfer ein . der
fuhr . Unterwegs betrachteten wir fliegend « Fische.

' '5 Äüit - * tän und Steward Baccarat und füblten uns schon
i^' fernt

1®-e ^ct Tropen ^ Fünf Stunden von der Küste des Landes
' isify ; ln dem wir die Vielfalt des Alkohols zu verbreiten die

> tö
0
fcHn' berief uns der Kapitän z-u sich .

. ■ cu<h Zu erzählen vergessen . Jungens "
, sagte er , „daß

» e»> ' "i vergangenen Monat all « Waren in Flaschen mit
Mptj : ll€n Zoll belogt hat . der achtunvvierzig Prozent vom Nomi -

ragt . Der Präsident hat nämlich statt irgend eines
b?

0 ?1 einen Sthliick Haarwasser aus einer Flasche genommen
jtojip 1 den verständlichen üL<unich , je nen Zorn an allen Art « »

auszulassen . Dagegen sind Fässer zollfrei .
"

Nh?r
'

..®edauein sohr"
. erwiderten Wir , „da# Si « uns das nicht

haben .
" Wir lauften vom Fleck weg zwei ungeheure

ii Kaller ijt en alle Flaschen und gössen den gesamten Inhalt in
Der Zoll hatte uns vollkommen ruiniert . Es war also

" ;s !U
" en Cocktail für taufenÄzweihundert Dollar herzustellen als

,! Wir ^ ^ ' eren .
^

" âren also so weit . Wie wir ans Land steigen , össnen wir
Äm ? ^ ' ne erschreckende Mischung . D e Farbe war die einer

^er Geschmack — der von Kaffee mit Rizinusöl . Zur
,? ist wir irgend einem Neger davon : drei Tage wand er
Mir in v ^ en untr einem Kokosbaum , bohrte mit den Fersen

" 'banu - ^ rde und war utn keinen Preis dazu zu bewegen ,
» Abe? l ; i! f Ön uns zu unterschreiben .
° Tie

^
<üt

. das zweite Fäßchen ! Sagen Sie mir , junger Mann ,
^ ntit „HZ einmal in der Einhildung gelebt haben , einen Stroh -
u t in ein Band zu tragen , acht Millionen Dollar zu besitzen
r 'igen ? ^^ plan allein mit dem schönsten Mädchen der Welt
>.^ s«n hLr dämlich würden Sie sich fühlen , wenn Sie dreizehn

!*»
" ®ürw e

,5 . Itanles geschluckt hätten . Nach einem halben Gläs -
i. i>ni> hfl sich für Den stärksten Mann beider Kontinente hal -

^ ir >>; fn Augenblick zögern , mit dem Weltchampion zu ringen .
Uj:

®cns hp - Trank aus dem zweiten Faß war das Elixier des
&o>,

®fos ii » s C
rmp ^e5 unl ) der Freude . Er war goldfarben , durchsichtig

^ - rahlen
der Dunkelheit wie zu Tropfen gewordene

vj^ ^ ir begannen also unseren Handel mit einem Getränk ,
toh' frati . £ • ? auch damit genug . Die ganze verschiedenfarbige
A 5)Stt „

ies Landes warf sich darauf wie die Fliegen auf
mein o " t1011 00n diesem Getränk genügende Vorräte gehabt ,

O * wir wäre ^ Nicaragua heute ^der erste Staat der Welt .
annen , wartete
i Expräsidenten

te
'
(Potior " " erkauften wir das Gläschen zu einem halben

3Vr „ r .. Ie^len fünsundvicrzig Liter verkauften wir leicht
in Eri ?» den Schluck ! Wahrhaftig , das Getränk konnte

^ — ritaunen versetzen . Es erfüllte einen mit Männlichkeit .

Ehrgeiz , Mut . Kaum war das halbe Faß verkauft , so verweigerte
Siicaragua auch schon di « Zahlung seiner Staatsschulden , setzte den
Zoll für Zigaretten herab und beabsichtigt « , den Vereinigten Staaten
und England den Krieg zu erklären .

Zufällig hatten wir den Göttertrank erfunden und nur zufällig
können wir das verlorene Rezept wiederfinden . Schon seit zehn Mo -
naten sammeln wir Erfahrungen . Ganze Fässer aller auf der Welt
bekannten Getränke haben wir schon in den Ausguß geschüttet . Zehn
Bars könnte man mit der Menge von Whisky , Brandy , vchnaps , Gin
und Wein ausstatten , die Tom und ich ohne jede Ueberlegung ver -
schwendet haben . Und doch muß die Menschheit auch weiterhin ohne
diesen göttlichen Nektar leben ! Wir verlieren nur unser Geld und
unseren Humor dabei . Die Vereinigten Staaten würden um dieses
Trunkes willen — ich bin davon fest überzeugt — die Prohibition
aufgeben und mit Freuden jeden Betrag dafür zahlen .

"

Inzwischen hatte Mac Quirck nicht aufgehört , geringe Quanti -
täten verschiedener Alkohole sorgfältig abzumessen und gemäß dem
vorher kombinierten Rezept zusammen zu gießen . Die Mischung hatte
eine unangenehm schokoladene Farbe . Mac Quirck kostete davon , wor -
auf er sie mit einem Fluch in den Kanal goß .

„Das ist eine merkwürdige Geschichte, wenn Sie nicht lügen " ,
sagte Con . „Aber jetzt wirds Zeit , zum Nachtmahl zu gehen .

"

„Trinken Sie doch ein Gläschen "
, sagte Rilley . „Wir haben alles

auf Lager , außer dem Zaubertrank .
"

„Ich trink « nichts "
, lehnt « Lentry ab , „als Wasser . Auf dem

Wege zu Ihnen , meine Herren , bin ich Miß Catherine begegnet .
Sie

'
hat mir ein goldenes Wort gesagt . „Es gibt "

, hat sie gesagt ,
„nichts Besseres als Wasser .

"
Kaum war Con aus dem Zimmer , als Rilley seinen Kumpan

durch einen Stoß ins Genick beinah « umgeworfen hätte .
„ Hörst du ? " brüllte er . „Wir sind Idioten letzten Ranges ! Sechs

Flaschen Avollinaris - Mineralwasser hatten wir doch auf dem Damp -
fer — du selbst hast si« entkorkt — in welches Faß hast du sie ge-
gössen, in welches Faß , sprich schneller , du Kahlkopf du ?"

„Ich glaube "
, sagte langsam Mac Quirck . „ins zweite . Ich glaub « ,

es war das Faß , das auf der Seite einen blauen Zettel kleben hatte .
"

„Wir sind am Ziel "
, rief Rilley . . .Das hat uns gefehlt . Der

ganze Knoten liegt im Wasser . Das Wasser ist der springend « Punkt .

Der Rest war in Ordnung . Lauf in die Bierhalle um zwei Flaschen
Apollinaris , ich werde inzwischen das Verhältnis ausrechnen .

"

Nach einer Stunde ging Con Lentry wieder auf die Bierhalle
Kenily zu . Pflichtmenschen kreisen gewöhnlich in ihren freien Augen -
blicken , wie von einem Magneten angezogen , um ihren Arbeitsort .

Vor dem Hintertürchen stand der Schubwagen der Polizei . Drei
ungeheure Polizisten bemühten sich. Rilley und Mac Quirck . deren
Augen und Wangen die Spuren eines blutigen und verbissenen
Kampfes trugen , in den Wagen zu schieben . Nichtsdestoweniger
schrien die beiden in freudiger Verzückung und rangen , soweit es die
Reste ihrer Kräste noch zuließen , mit den Wächtern der Ordnung .

„Sie haben sich oben im Zimmer geprügelt "
, klärte Kenily sei-

nen Angestellten auf . „und dazu aus . vollem Halse gesungen . Was
ihnen unter die
ständige Leute .
ihnen unter die Hände kam . haben sie zerschlagen . Aber es find an -
ständige Leute . Sie werden den Schaden bezahlen . Mir scheint , daß
sie irgend einen neuen Cocktail erfunden haben . Ich werde mich be-
mühen , sie morgen früh freizubekommen .

"
Con ging hinauf und sah sich das Schlachtfeld an . I

gnete er Catherine . „Guten Abend , Mister Lentry "
, faxgegnete «. .. -wv,w ,

es etwas Neues über das Wetter ?"
Im Flur be -

sagte sie , „gibt

,Es sieht immer noch nach Regen aus "
, sagte errötend Con und

ging schnell an ihr vorüber .
Der Kampf zwischen Rilley und Mac Quirck mußt « wirklich sehr

heiß getobt haben . Ueberall lagen zerbrochene Flaschen und Gläser !
Alkoholdünste machten die Lust zum Schneiden dick : der Fußboden
war mit Weinlachen bedeckt.

Auf dem Tisch blinkte ein Meßglas . Auf seinem Grunde war die
Spur einer goldenen Flüssigkeit zurückgeblieben , die — so schien es
— alle Strahlen der Sonne enthielt .

Con roch dazu . Kostete . Trank aus .
Als er auf den Flur kam , erblickte er Catherine . . .
„Noch immer nichts Neues , Mister Lentry "

, fragte sie mit höhni -
schem Lächeln .

Con hob si« auf und drückt« si « an sich.
„Neues ? Nur , daß wir in Kürze heiraten werden "

, erwiderte er .
„Lassen Sie mich los "

, schrie sie empört , sonst . . . O , Lentry .
woher hast du denn plötzlich so viel Mut ?"

(Berechtigte Uebertragung a . d . Amerikanischen r . Josef Kalmer .)

Der Gelehrte in der Wiege / Von Leo Matthias.

i .
Bevor Sie diese Geschichte lesen , bitte ich Si « . an den Bücher -

schrank zu gehen und in dem Band „Gilde bis Held "
, den Namen

„Hei necken " nachzuschlagen . Falls Sie kein Konfervationslexikon
besitzen, rate ich Ihnen , den Artikel in die Tasche zu stecken und
solange mit sich herumzutragen , bis sie « ins finden .

Sie glauben es mir sonst doch nicht , daß Christian He in -
rich Heinecken gelobt hat . Schon die Mitteilung , daß er bereits
mit 8 Monaten sprechen und mit 14 Monaten lesen konnte , wird
wahrscheinlich genügen , um mir Ihre raschelnde Verachtung zu-
zuziehen .

Aber er konnte es tatsächlich . Es ist historisch bestätigt . Er
las mit 14 Monaten di « Biebel , und zwar lateinisch . Er konnte
sich sogar mit 14 Monaten lateinisch und französisch unterhalten ,
denn sein Vater redete mit ihm kein Wort deutsch . Trotzdem be-
herrscht « er das Deutsche wi « die beiden andern Sprachen , denn seine
Mutter redet « mit ihm kein Wort französisch oder latein . Es ist
niemals in der Geschichte ein Fall von gleicher Wunderbarkeit be-
kannt geworden , und der Name dieses Kindes war daher zu sein«r
Zeit auch weltberühmt .

Geboren wurde es 1721 in Lübeck.
Gipfel und Absturz seines Lobens waren zugleich Glorie und

Tod seines Vaters .
II .

Es war eine Affenliebe , die der fünfzigjährig « Vater für das
Neugeborene empfand . Schon nach zwei Monaten behauptet « er ,
kein Kind der Welt l>abe ein fo erstaunliches Gedächtnis . Aber
entweder war er in seiner Liebe nicht blind , oder der Blinde sieht
schärfer : zwei Monat « später waren auch die Aerzte sein« r Ansicht .

Der Fiinfzigiährige gab von diesem Tag an seinen Beruf auf
(er war Geschichtsprofessor ) und widmete sich nun ganz der Er -
ziehung dieses Wunderwesens . Er letzte sich an die Wiege des
Kindes und sprach mit ihm wie zu eiueni schwerhörigen Erwach -
senen . Er artikulierte die Silben , wiederholte si« und redete so laut ,
daß die Aufmerksamkeit des Säuglings immer wieder durch den Ton
geweckt, wurde .

Als Christian Heinecken schließlich sprechen konnte , unterrichtete
der Vater das 1 ^! jährige Kind in Geographie und Geschichte. Er
erfand für diesen Zweck sogar eine eigenartige pädagogische Methode ,
die an die Bemühungen der Montessori -Schule erinnert . Er unter -
richtete das Kind „spielend "

. Er schnitt aus Pappkartons viereckige
Karten , beschrieb sie mit Jahreszahlen oder Ereignissen und ließ
seinen Sohn dann „ historische Häuser " bauen . Meistens aber ge-
nügte es schon , dem Kind die Karte zu zeigen , um alles , was darauf
vermerkt war , seinem Gedächtnis einzuprägen . Um diese Zeit be»
gann sein Weltruhm . Christian Heinrich beherrschte mit zwei
Jahren alte und neu « Geschichte, sowie di « wichtigsten geographischen
Fakta .

Man sprach von ihm — dem „Gelehrten "
, der gerade lausen

gelernt hatte — in Rom und Paris , Dublin und Warschau .
Zwei Jahre später erfolgte die erste Einladung an einen Hof .
Die Mutter Christian Heinrichs — di « wenige Monate später

auf eine seltsame Weise zu seinem Tode beitrug — begleitete den
Vierjährigen nach Kopenhagen .

III .
Kopenhagen hatte seine Sensation .
Man war von allem , was dieses Kind tat , überrascht : Von

seinen Bewegungen , seiner Sprache , seinem Lächeln . Man hatte
sich « in ganz anderes Wesen vorgestellt , eins mit großem , greisen -
haften Kopf und kurzen Beinen , und sah nun einen reizenden ,
kleinen Jungen , dem nichts mehr Vergnügen macht« als herumzu -
springen , gehätschelt zu werden oder sich zu balgen .

Es war offenbar , daß man an diesem Kind nichts verdorben
hatte . Er sprach lateinisch , aber mit dem ' Diskant seiner Kinder -
stimme , und es redete über Alexander den Großen oder Isabella
wie über Papa und Mama . Es fehlte seinen Worten die Schwere .
Der lateinische Vortrag , den es gleich am ersten Tag hielt , war
kindlich , heiter , schön .

Man war nach diesem Vortrag von dem Jungen so entzückt , daß
ihn die Hosdamen auf den Schoß nahmen und mit Süssigkeiten

fütterten . Er ließ sich das auch gern gefallen und stopft « in sein '
Taschen , was nicht mehr in seinen Mund ging . Bei der dritten
oder vierten Dame aber wurde er unruhig , wickelt« sich aus den
Armen , die ihn umfangen hielten , und lief zu stiner Mutter .

Man lachte . Jeder vermutete , daß er es aus jenem zarte '
Gefühl heraus tat , das jedes Kind für die Eifersucht des geliebteit
Menschen besitzt — aber es geschah etwas so Ucberraschendes . >>
man einen Augenblick lang zu lachen aufhört «, bevor man wi ■
anfing .

Er bat die Mutter um die Brust .
Der König fand minutenlang nicht das Wort .
.Fvas ? ! Er nuckelt ! ? "

„Das ist sein größtes Vergnügen " antwortete Frau Heines
Und ohne daß sie und ihr gelehrter Sohn an der Gegenwart i

Hofgesellschaft Anstoß nahmen , widmete sich Christian Heinrich auch
sofort mit Erlaubnis feiner Mutter dieser Abschweifung .

IV.
Beladen mit einer ganzen Bibliothek seltenster Bücher und

unzähligen anderen kostbaren Geschenken kehrte « r mit seiner Mutter
nach Lübeck zurück.

Er wurde nach dieser Reise wie ein Weltumsegler gefeiert . Man
nannte ihn nur noch den „Knaben von Lübeck "

. Die Stadt
sonnte sich in dem Ruhm des Vierjährigen .

Selbst Christians Vater war mit dem Erfolg zufrieden . Die
seltsame Trinkszene am dänischen Hof amüsierte ihn . Er hatte gegen
diese Vorliebe seines großen Sohnes keine Bedenken . Das So oder
So schien ihm bedeutungslos . Er hatte daher auch nichts einzu -
wenden , als seine Frau ihm bald nach dieser Rückkehr vorschlug , das
Kind zu entwöhnen .

Wie seine Frau auf diesen Gedanken gekommen ist , weiß man
nicht . Kinder wurden damals häufiger ( wie noch heute bei vielen
primitiven Völkern ) bis zum fünften und sechsten Jahr genährt .
Vielleicht störte sie doch die Erinnerung an das Kopenhagener Ge-
lächter . Sie erzählt « ihrem Sohn , daß sie für einige Tage verreisen
müsse und daß « r nun groß genug sei , um auch aus einer Tasse zu
trinken .

Christian jammerte und flehte . Er bat darum , mitgenommen
zu werden und verließ nicht ihr Zimmer . Aber sie änderte nicht
ihren Entschluß und reist« am nächsten Tag « ab .

Um ihn zu trösten , versprach ihm sein Vater den einzigen
Wunsch zu erfüllen , den « r ihm bisher verweigert hatte : er sollte
schreiben lernen .

Der Vierjährige stürzte sich auf die Arbeit und hatt « anscheinend
nach 2 bis 3 Tagen auch seinen Kummer veraessen . Aber am
vierten Tage erbrach er sich und am fünften fieberte er so heftig ,
daß sein Vater einen Brief durch Eilkurier nach Hamburg sandte .

Sie kam ^nicht zu spät , Frau Heinecken. Das Kind erkannte sie
und sprach mit ihr .

Aber es starb einige Tag « später .

• Rekordpreis für einen Rembrandt . Rembrands be -
rühmtes „Porträt eines Mannes , der die Thora hält "

, ist in New -
york an «inen Amerikaner zu einem Preise verkauft worden , der
einen neuen Rekord selbst für Rembrandtbilder darstellt . Ganz
genau wird die Zahl freilich nicht angegeben : es wird nur gemeldet ,
daß die Summe „nahe an zwei Millionen " Heranreich « .
Di « Londoner Kunsthändler , die das Bild verkauften , hatten es im
Mai bei d« r großen Versteigerumg der wundervollen Sammlung
des verstorbenen Sir George Holford bei Ehristie nach erbittertem
Kamps für 1080 000 Mark erworben .

Geschäftliche Mitteitunaen .
Billiges Nanaelb .

Dle bekannte Baulvarkasse der Gemeinschaft der Freunde in Wüste » ,
rot ( Wllrtt . l bat wiederum cine neue Valöaeldzuteilnng an 576 Ihrer
Bausparer in Höhe von insgesamt 8 (W4 700 RM . zu verzeichnen . Damit
sind in 8M, Jahren insgesamt 58 Mill . RM . für 8 701 Bausparer Mir
AnSzablnna gekommen . Dieser Erfolg ist gan , überragend , wenn ma ,
beieiift , daß die gesamten Mittel ohne jegliche fremde Hilfe nur von den
Baufvarern selbst ausgebracht werben . AS88Ä
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Grotzfeuer in Grasenhausen.
Das Pfarrhaus niedergebrannt.

Freiburg i . Br .» 28. Juli . Die Gemeinde Gräfenhausen ist
abermals von einem Grohfeuer heimgesucht worden . Der Psarrhos
und die Zehntscheuer find in vergangener Nacht völlig n edergebrannt .
Die herbeigeeilten Feuerwehren konnten nur mit großer Mühe die
Kirche und die anstoßenden Häuser retten . Der Schaden wird aus
über 101) 000 Mark geschätzt, da sehr viele Heuvorräte dem Brand zum
Opfer gesallen find . Die Brandursach « ŝt noch nicht bekannt . Men¬
schenleben kamen bei dem Brand nicht zu Schaden .

Das Feuer war gegen halb 10 Uhr abends in der Scheuer aus -
gebrochen , wo es reich« Nahrung in den dort aufgestapelten Heu - und
Holzvorräten fand und sich mit großer Geschwindigkeit verbreitete .
Das geräumige Pfarrhaus ist bis auf die Grundmauern nieder -

gebrannt . Von den Fahrnissen konnte zwar manches gerettet wer -
den . doch ist der Schaden auch hier beträchtlich . Das Gebäude war
ein schönes altbadisches Haus und stellte schon aus diesem Grunde
einen hohen Wert dar . Infolge des starken Windes sprang das
Feuer auch aus den Turm der nebenanliegenden Kirche über , sodass
die Feuerwehr diesen und das Dach der Kirche unter Wasser setzen
mußten . Die Kirche hat innen und außen schwer durch Wasser -
schaden gelitten . Zur Bekämpfung des Feuers wurden auch die
Motorspritzen von Neustadt , St . Blasien und Waldshut herbei ^

gerufen , die die ganze Nacht zu tun hatten .
*

( !) Bahlingen . 27. Juli .) (Blitzschlag .) Bei dem heute nachmit -
tag um 5 Uhr iiber unsere Gemarkung niedergehenden Gewitter
schlug der Blitz in die Scheune des Landwirts Karl Friedrich
Adler und zündete . Die Scheune und das Wohnhaus wurden
ein Raub der Flammen .

Unfallchronik.
— Rheinsheim (bei Philippsburg ) , 28. Juli . (Ertrunken .) Beim

Baden im Rhein bei Germorsheim ertrank die 14jährige Eva Weber ,
Tochter des Kunstmalers Adam Weber in München , die seit einigen
Tagen zum Besuch in Germersheim weilte . Der bedauerliche Unfall
ereignete sich dadurch , das; das Mädchen , das eine gute Schwimmerin
war , mit den Beinen in dem Drahtseil eines an der Unfallstelle
verankerten Balken hängen blieb , nicht mehr loskommen konnte und
ertrank .

— Bruchsal , 27. Juli . (Autounfall . ) Vorgestern Nacht kurz nach
12 Uhr fuhr der Ingenieur Fritz Herbstrieth , aus Forst , mit seiner
4 PS . Opel -Limousine von Wiesenthal nach Hambrücken Forst . In
der so sehr gefährlichen und von Kraftfahrern gefürchteten Wald -
kuwe kurz vor der Brücke Wiesenthal —Hambrücken platzte ein
Vorderreifen , das Fahrzeug rutschte über die Böschung und stürzte
um . Der Fahrer wurde erst morgens um ^ 5 l| hr gefunden und in
noch bewußtlosem Zustand aus dem Wagen hervorgeholt . Mit
verschiedenen Gesichtsverlctzungen und einem Nasenbruch wurde der
Führer nach Forst gebracht . Das Auto erlitt stark Beschädigungen ,
konnte aber noch abgeschleppt werden .

Schweres Autounglück .
Zwei Personen getötet , drei schwer verletzt .

Stuttgart , 28. Juli . Heute nacht suhr ein mit 6 Personen be¬
setztes Auto unweit von Schloß Solitude aus einen Telegraphenmast .
Das Auto überschlug sich. Z w e i I n s a s s e n , zwei junge Leute aus
Stuttgart , wurden getötet , zwei weitere Insasse » und der Chauf¬
feur schwer verletzt . Der sechste Insasse blieb unverletzt .

) ! ( Durlach , 20 . Juli . (Train - Denkmal .) Mit den Arbeiten zur
Erstellung eines Ehrenmales für die während des Weltkrieges auf
dem Felde der Ehre Heimgegangenen ehemaligen Angehörigen der
Train -Abteilung und der aus ihr hervorgegangenen Kriegsforma -
tionen ist , wie ichon gemeldet , anfangs der Woche begonnen worden .
Nicht nur im Bürgerausschuß , nein , in der ganzen Einwohnerschaft
hat es Enttäuschung und Auslegung gegeben , daß der Stadtrat einen
kommunistischen Antrag auf Streichung des in den Voranschlag be-
reits eingesetzten Zuschusses von 2000 M . für das Traindenkmal statt -
gegeben hat .

t . Weinheim , 27. Juli . (Um das Hallenschwimmbad .) Das
Projekt eines Hallenschwimmbades , verbunden mit einem Freiluft -
schwimmbad und Sonnenbad , besteht hier schon seit Iahren und hat
Generalkonsul Erhard Bissinger bereits im Jahre 1904 hierfür
100 000 Mark gestiftet , die leider durch die Inflation entwertet
wurden . Die Gedankengänge des verstorbenen Ehrenbürgers der
Stadt wurden durch den Stadtrat wieder aufgenommen und wurde
beschlossen, zwischen dem Wormser Weg und dem Schlachthof auf
«inem Gelände von 1,18 Hektar die drei Anstalten zu erstellen . Zu -
nächst soll hiervon das Freiluftschwimmbad und Sonnenbad zur
Ausführung kommen , deren Baukosten etwa 100 000 Mark betragen .
Erst nach Fertigstellung dieses Teiles des Gesamtprojektes kann an
die Ausführung des Hallenschwimmbades herangetreten werden .

= Mannheim , 28. Juli . Der Bürgerausschuß hat der Erhöhung
der Preise der Fahrscheinhefte um etwa 10 Prozent zugestimmt . Für
Arbeiter und Angestellte unter einem Einkommen von 60 bezw . 250
Mark , wöchentlich bezw . monatlich werden die Fahrscheinhefte zum
alten Preis abgegeben . Die Straßenbahn weist bis jetzt ein Defizit
von 80 000 M . auf . Die geschätzten Einnahmen haben sich, wie vom
Oberbürgermeister und vom Straßenbahndirektor mitgeteilt wurde ,
als zu hoch erwiesen . Mit 48 gegen 3g Stimmen wurde die Erhöhung
der Preise der Fahrscheinhefte gebilligt .

) ( Baden -Baden , 28 . Juli . (Die Stourdza -Kapelle .) Die allen
Besuchern Baden -Badens bekannte und weithin sichtbare Stourdza -
Kapelle wird nunmehr in den Besitztz der Stadt übergehen . Die
Veranlassung hierzu hat die Inflation gegeben . Die staatliche
Stiftungsbehörde ist nämlich an den Stadtrat wegen Uebernahme
des Besitzes der „Fürst Mchael -Stourdza -Stifturm " herangetreten ,
da das Stiftungserträgnis infolge der durch die Inflation eingetre -
tenen Geldentwertung zur Bestreitung des laufenden Aufwandes
nicht mehr ausreicht . Der Stadtrat ist mit der Übertragung des
Eigentums der Stiftung einverstanden .

+ Bad Peterstal , 26. Juli . ( Bürgerausschutzfitzung .) Zur Tages -
ordnung stand der Haushaltsplanvoranschlag 1928/29 . Den Einnah -
men von 161 496 — Mk . stehen Ausgaben von 190 663 .— Mk . gegen -
über . Das Defizit von 37167 .— Mk . soll durch eine zu erhebende
Gemeindesteuer (Umlage ) in Höhe von 225 Proz . der Steuergrund¬
beträge ( 90 Pfg . vom Grundvermögen . 36 Pfg . vom Betriebsver -
mögen und 6 .75 Mk . vom Gewerbeertrag ) gedeckt werden . Nach Ver -
lesung der einzelnen Abschnitten des Voranschlages , entspann sich eine
teils sehr heftige Debatte . Nach zweistündiger Aussprache erfolgte die
Annahme des Voranschlages mit 30 gegen 1 Stimme .

er . Kork. 27. Juli . (Beerdigung .) Heute nachmittag stand
Kork im Zeichen der Trauerfeierlichkeiten um das Ableben unseres
Apothekers Hermann Z o p f f. Der Verblichene , der im 62 . Lebens -
jähre während seines Urlaubs in seinen geliebten Schweizer Bergen
plötzlich verschieden ist , war eine markante Persönlichkeit im öffent -
liehen Leben unserer engeren Heimat . Dank seiner lauteren Eharak -
ter - und Herzenseigenschaften hatte er sich einen großen Freundes -
und Bekanntenkreis erworben , der ihm ein ehrendes Andenken
übers Grab hinaus bewahren wird . Auf dem Friedhof wurde ihm
manch ehrender Nachruf gewidmet , und eine Fülle von Kranz -» und
Blumenspenden zeugt vou der Dankbarkeit und Verehrung seiner
Mitbürger . Friede seiner Asche !

( ) Steig , 27 . Juli . Infolge des Einspruchs des Bezirksamtes
Neustadt mußte nochmals eine Bürgermeisterwahl vorgenommen
werden . Auch diesmal fielen wieder sämtliche abgegebenen 138
Stimmen

'
auf den bisherigen Bürgermeister Simon , dessen Wahl

wohl nunmehr gesichert sein dürfte .

Die Grenzen der Reisegeschwindigkeit
Schnellzugsverkehr der Massen .

In der Hauptreisezeit wird nichts als so unbequem empfun -
den , wie die lange Dauer der Reise . Der Mensch von Heute , der
Lindberghs nach Europa und Köhls nach Amerika fliegen sieht ,
denkt allmählich in Fluggeschwindigkeiten und wird ein « Reise im
schnellsten D -Zug dann noch immer als langsam empfinden .

Dennoch müssen wir uns damit zufrieden geben , daß wir mit
den landgebundenen Fortbewegungsmitteln , also Eisenbahn und
Schiff, , die Grenze der Reisegeschwindigkeit erreicht haben . Vor -

gänge wie die Siegelsdorfer Katastrophe sind recht bittere Mah -

nungen an sie und rusen der Allgemeinheit ins Gedächtnis zurück,
welche ungeheueren Ansprüche an das Material durch die gesteiger -

ten Reisegeschwindigkeiten gestellt werden .

Glücklicherweise verfügen wir in Deutschland über b e s o n -
ders hoch entwickelte Oberbauverhältnisse und
können die weitaus meisten Strecken mit den allerschwersten und
leistungsfähigsten Lokomotiven befahren . In Rücksicht auf die
Belastungsgrenze der Geleise sind ja die schwersten Schnellzugsloko -
Motiven inzwischen auch schon zur besseren Eewichtsverteilung recht -

lang geworden . Durch ähnliche technische Kniffe gelingt es . immer
wieder noch höhere Geschwindigkeiten als bisher gefahrlos zu er¬
zielen . Ein erheblicher Fortschritt in der Reisegeschwindigkeit ist
allenfalls noch durch die Elektrifizierung der Eisenbahnen zu erreichen ,
um so mehr , als im Zusammenhang im Verlauf der Elektrifizierung
des Berliner Stadt - und Nahbahnnetzes der deutschen Waggon -

Industrie die Herstellung von Trieb - und Personenwagen unter
bisher für unmöglich angefehnen Gewichtsverminderungen ge¬
glückt ist.

Im allgemeinen aber ist für den M ^ ssenverkehr die
Grenze der Reisegeschwindigkeit erreicht . Bei voller
Ausnutzung aller Beschleunigungsmöglichkeiten kann auf den längsten
Strecken kaum noch ein Stundengewinn erzielt werden .

Die „Reisegeschwindigkeit " des schnellsten Zuges auf der Strecke
Berlin —Hamburg hat wieder 86 .1 Kilometer gegen 89 Kilomeier
im Jahre 1914 erreicht . Diese Schnelligkeitsangabe umfaßt auch . die

Wartezeiten auf den Stationen . Die „R e i f e g e s ch w i n d i g -

l e i t " wird auf dieser und auch aus anderen deutschen Strecken
bis auf 100 Kilometer und auch schon darüber
hinaus gesteigert . Die Tatsache , daß es der Reichsbahn ge-

long , durch den Rheingoldexpreß de« Reiseweg von London
nach Zürich durch Deutschland um drei Stunden abzukürzen , ist von
allen Fachseiten , namentlich auch des Auslandes , als ganz außer -

gewöhnlich bezeichnet worden . Er ist aber für unseren Verkehr doch

nicht bahnbrechend als schneller , sondern als bequemer Zug .

0
Das Ausland — England und Amerika — übertreffen nock ?

einmal mit ihren sehr vereinzelten besonders schnellen Zügen . ^
gesprochenen Luxuszügen , die deutschen ReisegeschwiMg »'

Deutschland ist das Land des ausgesprochenen SchN ' x
zugsmassenverkehrs . Die durchschnittliche Geschwind ?^,

lin —Hamburg liegt mit 75,2 , sam» ,^sämtlicher Schnellzüge Berlin —Hamburg liegt
Personenschnellzüge Berlin —Köln über Essen mit mehr als 73
meter Reisegeschwindigkeit sogar über den berühmten La»o° z
Schottland - Fernschnellzug , den „Fliegenden Schottländer "

, der ^
dem jetzigen Fahrplan mit einer Reisegeschwindigkeit von 72 *

meiern gefahren wird . „«!
Aber selbst diese Auslandszüge find Einzelerscheinungen (}(!

kommen nur dem ausgesprochenen Luxusreisenden 1. KlM g ,
allenfalls noch der 2. Klasse zugute , während die meisten I®*

Züge in Deutschland auch die 3 . Wagexklasse mit sich führen - x
Zahreiche Länder , wie Frankreich und Rußland können »V ' «

zu der Leistungsfähigkeit unserer Schnellzüge aussteigen . i'
konnte nicht einmal die schweren Lokomotiven führen , die u ^
hastig nach dem Versailler Vertrag weggenommen wurden -

flJj,
französische Oberbau ist zu leicht, ' die großartigen , deutschen "

f,
motiven sind kümmerlich und tatenlos verrostet , während
schon wieder viel schwerere Lokomptiven in Gebrauch gcno"

wurden .
*

, , 5 '

In Rußland erträgt der leichte Oberbau durchweg n»i ,

schwindigkeiten zwischen 30 und 40 Kilometern . — Der letzte ^ .;

hat förmlich dagegen getobt , und seinen Zug stets schneller i ^
lassen . Rur im Bereich des später so berühmt gelvor ,

Minsters Witt « , der aus der höheren Eisenbahnkarriere i
f(

-

Gouvernements zum Staatsminister aufgestiegen ist . wurden <

Zaren von Witte selbst höhere Geschwindigkeiten verweigert . ^
sie nicht verantworten könne wegen der unvermeidlichen
gleisungsgefahr . Der zuweilen impulsive Zar beleidigte
Feigling , hatte aber tatsächlich eine Entgleisung seines > jj-

wegen Überschreitung der zulässigen Geschwindigkeitsgrenze
zumachen und erhob dann Witte wegen seiner Hartnäckigkeit
über ihm , dem absoluten Zaren sofort zu seinem ersten
trauensmann „ na '

Rur durch Verbindung von Schiff und Eisen
mit Flugzeug , die neue Verkehrsart , die jetzt in Deuu

eingeführt worden ist , lassen sich noch ganz bedeutende
rungen der Reisegeschwindigkeit , allerdings nicht für den
verkehr erzielen . Wie wenig der Flugverkehr ein Massen » .

werden kann , zeigt am klarsten die Tatsache , daß mit FluM x
im letzten Jahre 151 000 Personen , mit der Eisenbahn aber 1 >°

Karden Personen befördert worden find .

Heidelberger Kandelskammer .
Unter dem Vorsitze des Fabrikanten Landfried fand in

Heidelberg die Hauptversammlung der Handelskammer für die

Kreise Heidelberg und Mosbach statt . Nach Genehmigung des Vor -

anschlags sprach der Syndikus Dr . Schupp über das Thema

„Selbstverwaltung der Wirtschaft in den Handelskammern . — Im
Jahresbericht wird auf einige für Heidelberg günstige Verbesserun -

gen im Eisenbahnfernverkehr hingewiesen und erneut das Verlangen
betont , daß die Reichsbahnverwaltung bei ihrer Tarifpolitik auf den
Südwesten Rücksicht nehmen möge . Durch die Inbetriebnahme der

Staustufe Ilvesheim —Ladenburg ist Heidelberg für Schiffe bis zu
1200 Tonnen umschlagsfrei , an den Rheinverkehr angeschlossen . Nach
einem Rückblick auf die zoll - und handelspolitischen Maßnahmen des

letzten Jahres und einer Kritik der hohen Belastung von Handel
und Industrie durch Gemeindeumlagen spricht sich der Bericht ge -

genden 11 . August als gesetzlichen Feiertag aus , da

sich hieraus Nachteile für die Arbeitnehmer einerseits , wie auch für
den Einzelhandel , Großhandel , Industrie und Bankgewerbe auf der
anderen Seite Nachteile ergeben würden . Es wird angeregt , die Ver -

fassungsfeiern am 1 . Sonntag nach dem 11 . August abzuhalten . Der
Bericht wünscht sodann eine strengere Ahndung des un -
lauteren Wettbewerbs und mehr Augenmerk für die Ver -

einigung der Handelsregister . Er bedauert , daß dem Landgericht
Heidelberg noch immer nicht ein Landesarbeitsgericht angegliedert
ist. Bezüglich der Warenmessen in den größeren Städten steht die

Handelskammer nach wie vor auf dem Standpunkt , daß diese eine
Daseinsberechtigung nicht mehr hätten .

Die lebhafte Aussprache drehte sich hauptsächlich um die Frage
des Bahnhofneubaues . Mit der „Teillösung " des Karlstor -Umbaues
ist man nicht zufrieden . Bewegliche Klage wurde auch über den
Zustand der nach Heidelberg führenden Landstraßen laut .

Der Wettbewerb für den
neuen Körsaalbau der Aniversilä!.

_L Heidelberg , 27. Juli . Das Preisausschreiben für die Errich -
tung eines Hörsaalgebäudes der Universität ist jetzt an die zum enge -
ren Wettbewerb aufgeforderten Architekten versandt . Wie bereits
bekannt gegeben , sind große Front und Flügelbauten in Aussicht ge-
nommen . Bei der Eigenart des Bauprogramms hat man von einem
allgemeinen Wettbewerb abgesehen ; es find vielmehr lediglich fol -
aende Architekten zum Wettbewerb aufgefordert worden : 1 . Architekt
Esch - Mannheim ; 2 . Professor F a h r e n k a m p - Düsseldorf : 3 .
Professor F r e e s e - Karlsruhe : 4 . Professor Hans Großmann -
Mülheim (Ruhr ) ; 5 . Professor Gruber - Danzig : 6 . Architekt
Kuhn - Heidelberg : 7 , Professor L a u g e r - Karlsruhe : 8 . Professor
Rüster - Berlin ; 9 . Professor Sattler - München ; 10 . Architekt
Rudolf Schmid - Freiburg (Brsg .) ; 11 . Professor Schmitthen -
ner - Stuttgart ; 12. Professor v . Teuffel - Karlsruhe .

Gerichtszeitnng.
s . Freiburg , 26. Juli . (Eeldraub im Wirtshaus .) In ^

Wirtshaus zu Au bei Freiburg saß der 23jährige Martin M t (.
<

aus der Tschechoslowakei mit einem harmlosen Gesicht j,
Schoppen . Das Haus war verlassen , nur die Wirtin war ;;

Küche mit der Zubereitung des Mittagessens beschäftigt -
bar auf dem Wege zum Abort schwang sich M . auf das
kletterte wie eine Katze in ein Zimmer des zweiten ® .

"La :
'

klaute schnell 100 Mark in Reichsmark , ein goldenes ZwaM '5 ^
stück und eine Handvoll alte Münzen . Auf dem gleichen
der Langfinger fich aus dem Staube . Einem Gendarm , der

gleichen Tage noch stellte und ihm den inzwischen von den ^
leuten bemerkten Diebstahl auf den Kopf zusagte , zeigte
mutigen Blicks seine leeren Taschen vor . Am nächsten Ta ^ ^
Untersuchungsgefängnis , rückte er mit der Angabe heraus ,
stohlene Geld und die Münzsorten habe er bei Biezighofen »n

bestimmten Stelle vergraben . Es wurde der bezeichnete W «

dem Geld auch vorgefunden . — Der Einzelrichter erkannte n

M . auf sieben Monate Gefängnis . ,

— Konstanz , 27. Juli . (Betrug mit Inflationsgeld .) ^
25jährige ledige Fabrikarbeiter Peter Alfons Weis ha

ei"'..

Titisee , 27 . Juli . (Kein Familienbad Titisee .) Zu der
Meldung , daß der Titisee wiederum für Badezwecke freigegeben sei ,
teilt das Bezirksamt Neustadt mit , daß diese Notiz nicht den Tat -
fachen entspreche . Auch die Verbotstafeln seien nicht entfernt war -
den . Die bezirkspolizeilichen Vorschriften vom 20 - Juli 1925 über
das Baden im Titisee und Windgfällweiher seien noch in Kraft .

-t . Neustadt i . Schw ., 27. Juli . ( Wassersperre .) Auch oben auf
dem Schwarzwald schmälert die anhaltende Trockenheit die Ergiebig -
feit der die Wasserleitungen speisenden Quellen , verschiedene Ge -
meinden sehen sich genötigt , den Wasserverbrauch einzuschränken . In
Neustadt wird von heute ab die städtische Wasserleitung jeweils von
zwei bis sechs Uhr nachmittags gesperrt . Wer Wasser zur Bespren -
gung der Gärten der Wasserleitung entnimmt , hat mit der gänz -
lichen Sperre der Zuleitung zu rechnen .

+ Mundelsingen , 27. Juli . (40 Jahre Botin . ) Frau Witwe Ur -
sula H a u g e r versieht jetzt 40 Jahre lang ihren Dienst als Botin
nach Donaueschingen . Bei jedem Wetter ist sie treu ihrer Pflicht
nachgekommen . Sie erfreut sich noch jetzt mit ihren 66 Iahren bester
Gesundheit .

— Selsingen , 27 . Juli . (Hohes Alter .) In unserm alten Donau -
städtchen mit seinen 950 Einwohnern ( ohne Kreispslegeanstalt ) leben
zurzeit zwei volle Dutzend Leute — 12 Männer und 12 Frauen —
im Alter zwischen 80 und 90 Iahren . Diese große Anzahl alter Leute
in diesem hohen biblischen Alter beweist , daß wir hier ein gesundes
Klima haben , das sehr zur Sommerfrische einladen dürfte . Und in
der Tat wird auch der Zugang von Kurgästen (Karlsruhe , Bruchsal .
Frankfurt , Freiburg usw .) von Jahr zu Jahr größer .

Rohrbach und der 21jährige Arbeiter Primus Ries aus

Banknoten aus den Iahren 1910 und 1914 , die durch die 3
^ ^

jivywuw ; MIIV w *, wvv . nv *. fjviniuv uuv cj ~
beide arbeitsscheue Burschen , hatten sich eine Anzahl Füns

wertlos geworden waren , angesammelt und in Furtwangen _
bach und Langenschiltach beim Kauf von Zigaretten und

kursfähiges Geld in Zahlung gegeben . Wegen fortgesetzten
®

^
und Betrugsversuchs wurde Weishaar zu neun Monaten un

mus zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

vi« Toilette vor dem X
Es genügt nicht , ein elegantes Badekostüm anzuhaben . ® «i'V

Blicken standhalten zu können ! Eine Dame ist nlejrollkom » eot' ^f
wenn sie nicht ihre
hat , welche die schönste

Li x\ \j xi Ii^111 mj11et xoL jriv ■v ' ny
e überflüssigen Härchen und Haarfla '1I' jjB({l
önste Haut entstellen ; es ist daher unu " J

In¬wendig . daß die elegante Dam« sich „takysiert "
Thre r V

Benutzen Sie einen Augenblick vor dem Verlassen . ■J -ebfäl r
kabine ein wenig TAKY , eine parfümierte Creme , „Shn'vrK;——. - • * 1 jjir ^fl

xe
= ^ oj

ist sparsam im Gebrauch , ungefährlich , trocknet nicht

fertig aus der Tube kommt , warten Sie 3 bis 5 Minuten . 0 || /
etwas Wasser , und Sie werden überrascht sein zu sehen . ö.a„ 0n0 . ii'
überflüssigen Haare verschwunden sind und die Haut
bleibt . Tausende von Damen gehen täglich zu TAKY u.„ icK
ist snarsam im Ophrflnch »Tlirpfiihrli/»h trnrVnpt Tlicilt in , vf it-
aus und entfernt die Haare , welche häufig gar nicht 11
wachsen . Machen Sie noch heute einen Versuch mit die- e0j,rsu
vollen Entdeckung . Sie werden nie wieder etwas anderes b ^
wollen .

TAKY ist erhältlich in allen einschlägigen Gesch »1 vii'itfn.-r1,
M . 2 .50 pro Tube . Jeder Tube ist ein Garantieschein _ P f,
Generalvertretung für Deutschland : A . Bornstein &
W 82, KaJekreuthstraße 4 . Nollend . 6666/67 .

X KARL DÖRR . Holz- und Kohlenhandlung . « ÄJ ! '/
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rQQrs,Ofympise/ie Spiele
Amsterdam 1Q28.

Die Olympische Leichtathletik- Woche.
Einteilung der 10N Meter Vorlänse . — Die Gegner für Corte ,

Dr . Wichmann , Houben und Lammers .
» Die Einteilung der Vorläufe zum Ivo Meter Kampf
J; erfolgt. Es werden am Sonntag 16 Vorläufe ausgetragen , von

J
-"en jeweils die beiden Ersten in die Zwischenläufe kommen . Bei

^ Einteilung sind die deutschen Vertreter recht gut weggekommen .

Amsterdam 1928.
Unsere Gegner im Ändern.

Die Gegner Deutschlands in den einzelnen Bootsgattungen der

Olympischen Ruderregatta auf dem Slooten -Kanal werden nach der

endgültigen Zusammenstellung folgende Nationen sein :
Einer : Deutschland mit Walter Flinsch ; Süd -Afrika ,

Australien , Oesterreich. Belgien , Canada , Dänemark , USA . . Frank-

K ersten Vorlauf trifft Meister Richard C o r t s auf den Canadier
Matrick , den Holländer Hennings . Dujardin - Belgien und Lamprou -
, "echenland. Corts muh dieses Rennen gewinnen . Der zweite Vor -

w
' sieht Dr . W i ch m a n n im Kampf mit Atkinson -Süd -Afrika , A .

-! ^ klon-Frankreich , Retter -Italien , Moralia - Mexiko und Stanko -
Mllawien . Die Vorläufe drei bis sieben weisen keine deutsche

°>-tzuna auf . Erst im achten Vorlauf kommt wieder ein Deutscher
" d,e Reihe . Hubert Houben hat es hier mit Benz -Holland , Ke-

zKTschechoslowakei , Papanicolaou -Eriechenland und Viljoen -Süd -

«i t 3U tun . Im neunten Vorlauf trifft Turnermeister L a m m e r s
Äoulin - Luxemburg . Jörgensen - Dänemark , Peitz - Ungarn , Theard -

und Frangoulis - Eriechenland .
Die Vorkämpse im Hochsprung.

von
der

^ deutsche Meister . trifft in der zweiten Gruppe auf den FinnenA ^ WWM ^ WW I
Ahlstädt . Huhn - Jena hat in der dritten Gruppe den Franzosen

»
°Mrd als schwersten Gegner , während in der vierten Gruppe
o v n t & , „ , .t >.«« Finnen Arjölä zu achten hat .

izieren will , muß mindestens^ pke - Stettin besonders auf den Finnen Arjölä zu achten hat .

z °/ver sich für die Entscheidung qualifi
'

^ Meter hoch springen .
und im Kugelstoßen .

Ulte gegen den Finnen Yrjölä und den sehr guten Amerikaner
Kuck anzutreten , während U e b l e r - Fürth in der oberen

&>», •* einen sehr schweren Stand gegen Wahlstädt -Finnland und
""-Frankreich haben wird .

. Die 800 Meter Vorläufe .
i,!. Die Vorläufe im 800 Meter Lauf kommen ebenso wie

(Entu 1
■100 Meter Laufen bereits am Sonntag (23. Juli ) zur

- "'""etbung. Bei der Einteilung der Vorkämpfe haben es aber die
d;, Alchen mcht so gut getroffen , wie auf der kurzen Strecke. Da

ersten eines jeden 800 Meter Vorlaufes in die Entscheidung ,
^ .̂ en , ist es leicht möglich , dah der einender der andere

«f - sr» . *.- ... bereits im Vorkampf ausscheidet . Im zwl
. ^. 2ltzer verhältnismäßig leichte Gegner . Im

;:? pf mit Paulen -Holland . Tatham -England , Wight -Australien

andere der
Im zweiten

ei»

«l»» . -» es leicht möglich , daß der eine ' oder der
L '

.Wn Teilnehmer bereits im Vorkampf ausscheidet
Maus hat Dr . Peltzer ver " "

mit Paulen -Holland . ,
iu6» der Stettiner wenigstens einen der drei ersten Plätze

Ho «
^ nnen . Schwerer ist die Aufgabe , die der Dresdener Tar -

i« '
S-h>'

« e1

#
Ml

I. <*1
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n
ah
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pa^ ' ,
\0

fr

lo ^ ocki zu bewältigen hat . Er mutz im dritten Vorlauf gegen
?- i

kiute Leute wie Paul Martin - Schweiz , Watfon - USA . , Larva -
und Keller -Frankreich ankämpfen . Das schlechteste Los

h . ^ . hat zweifelsohne der Deutsche 800 Meter Meister Engel -

im x gezogen , der es in seinem Vorlauf , dem fünften Vorlauf ,
°em Amerikaner Lloyd Hahn , dem Franzosen Feger und dem

feto?- !1 Walter zu tun hat . — Der Olympiasieger von 1924, der
ieifü ^ r Lowe und der finnische Favorit Liewendahl sind im

Vorlauf vereint . Der siebte Vorlauf sieht Wettrekordmann
Martin-Frankreich , Barst -Umzarn , Murphy-USA . und den

&>ufl rfet Fredy Müllerals Widersacher . — Am 10 000 Meter
trti ; bet auch schon am Sonntagnachmittag zur Entscheidung kommt,-
>^ en bestimmt die beiden Finnen N u r m i und R i t o l a te il .

wridifu .Erziehung
Barcttitie

Handelssdiiile Landau (Pfalz)
(Prtv . Höher « Lehranstalt mit SebOlerhclm )

Realableiluig I Hsodelsabteiloog
' Br Schiller von 12-30 Jahren || Wr Schiller von 16-26 Jahren

AnfschluBschrlft durch da« Direktorat : A. Harr .

reich, Holland , Italien . Ungarn , Japan . Polen . Schweiz . Achecho-

slowakei . — Zweier ohne : Deutschland mit Müller/Mosch -

ter - Berlin : Oesterreich. Belgien . Canada , USA . , England , Holland .
Ungarn , Italien . Schweiz . — Doppelzweier : Deutschland mit

Voigt/Hoek - Berlin : Argentinien , Belgien . USA . , Spanien .

>chwe .^ _ m . - . .. . .
resdner RV . ! Canada , Dänemark , USA ., Frankreich , Holland ,

England . Italien , Schweiz . — Vierer mit : Deutschland mit

Sturmvogel Berlin : Belgien , Canada . Dänemark . USA . , Spa -

nien , Frankreich . England . Holland . Ungarn , Italien . Japan , Mo -

naco . Polen , Schweiz . — Achter : Deutschland mit Amicitia

Mannheim ; Argentinien , Belgien , Canada , Dänemark . USA ,

Spanien . Frankreich. England . Holland . Italien . Ungarn . Polen .

Schweiz .

Die ersten Turnkamps-En !fcheiöungen in Köln
Die Sieger im Zwölfkampf.

Polizei Rastatt —He .delberg von T.-V. 60 Fürth geschlagen.
k. Köln , 28. Juli .

Massenbesuch herrschte auch bei den Kämpfen des Frei -

tags auf allen Plätzen dcs Kölner Stadions . Von früh bis spät

Pgen unter Ringendem Spiel immer wieder neue Scharen von Tur -

nern und Turnerinnen von und z-um Stadion . Das Wetter war
weder sehr günstig . Der förderte in den meisten Wettkampfarten
die Vorentscheidungen ganz bedeutend , hier und da fielen auch be-

reits die endgültigen Entscheidungen . Im Handball gab es

insofern eine Ucberrafchung . ails der vorjährige Meister Pol .-S .-V .

He delberg - Rastatt in der Zwischenrunde vom TV . 00 Fürth mit

10 :8 (Halbzeit 7 :3) Treffern geschlagen wurde . In einem weiteren

Spiel siegte der TV . Chemnitz-G a b l o n z über den TV . Saarbrücken
mit 4 :1 (2 :1 ) Toren . Fürth und Chemnitz haben sich für das End -

spiel qualifiziert .
Beim Fußball tragen der T-urnklub Harburg und der

ATV . Leipzig - Paunsdorf am Samstag den Endkampf aus .

Leipzig schlug in der Zwischenrunde den TSV . Stellingen -

Langenfelde 3 :0.
Eine Entscheidung gab es bereits im Schleuder ball . Hier

ritz der TV . Jahn Bohlenber ^ e durch einen 20 :1 S eg über
Guts Muts Dresden die Meisterschaft an sich . Dresden hatte vorher
den TV . Saarbrücken 0 :2 abgefertigt .

Die Handballmeisterischast der Frauen sieht den

Hamburger TV . Barmbeck- Uhlenhorft und Vorwärts Breslau im

Endspiel . Hamburg schlug in der Zwischenrunde Krefeld 65 4 : 1 ,
während BreÄau den ATV . Gera 5 :1 abfertigte .

Im Trommelball der Frauen blieb Germania
Mannheim über MTV . Bremen mit 85 :63 Punkten siegreich,
KTV . Wittenberg fertigte Germania Senftenbcrg 86 :70 ab. Mann -

heim qualifizierte sich dann durch einen weiteren Sieg über den TV .
Elversberg für die Entscheidung .

Die Schlagball kämpfe brachten in den Vorrunden die

folgenden Ergebnisse : Männer : Gut Heil Arbergen — TV . 60 Frank-

furt 60 :34, München 1860 — Turnklub Hannover 83 :34 . TV . Witt -

Fensdorf — Uternfener Turnerschaft 63 :54 , ATV . Nikolsschütz — VfL.
Charlotten bürg 62 :52 ; Frauen : Oldenburg er Turnerbund — Turn -
klub Hannover 87 :65 , MTV . Kiel — Barmen 46 S2 :46.

Im T e n n n i s wurde das Herren-Einzel bereits jiiitt Abschluß
gebracht . Der Deutschböhme Gottlieb war im Endspiel gegen
Hoest mit 6 : 1 , 6 :4 leicht erfolgreich .

Zwei Entscheidungen gab es im Fechten : Schöndube -

Frankfurt wurde Meister im Dogen mit streben Siegen vor Soird -

heim - MIünchen und Heinrich-Görlitz , Buedinger brachte mit sechs
Siegen die Florettmeisterschaft vor Calbach und Jacob an sich.

tball der Männer brachte in der ZwischenrundeDer F a u st b
folgende Ergebnisse : Turngeme n̂de Frankfurt — TG . Hannover

38 :29 , Hamburger Turnerjchast Siothenburgsorh
bürg 20 :7.

MTV . Alten -

"
Im Zwölfkamp der Männer besetzten Reuter - <Gietzen

und P r e u ß ° Chicago mit je 208 Punkten den ersten Platz .
Im Siebenkampf der Frauen kamen Mieth -

ebenfalls mit
Ham-

gleicher
lwrg

~
und Windsheimer - Würzburg

Punktzahl auf den ersten Platz .

Vorführungen der Kreise aus öer Jahnwiese.
ts . Köln , 27. Juli .

Von den frühesten Morgenstunden an war reges Leben auf dem

weitesten Feld , der Jahnwiese , der mustergültigen Anlage des Kölner

Stadions . Die Kreise hatten Proben zu ihren Vorführungen .

Strahlender Sonnenschein lag über dem grünen Rasen ; es war

ein erhebender Anblick, die Turner und Turnerinnen bei der Arbeit

zu sehen , zugleich war das Vorarbeit zu dem Höhepunkt des Festes ,

zu den Majscnfreiübungen des Sonntags .
Der Nachmittag gchörte am Freitag den Turnerinnen . Die

einzelnen Kreise zeigten Mustervorführungen . Der X . Kreis mar¬

schierte auf unter Leitung des Kreisfrauenturnwartes , Turninspektor
L a t t e r n e r - Karlsruhe . Die einheitliche Kleidung der Tur¬

nerinnen (schwarzer Turnanzug und Turnschuhe) machten den aller »

besten Eindruck. Ordnung und Disziplin der Badnerinnen über»

raschte angenehm . Es war ein prächtiges Bild , die etwa 400 Mä 'o ,
chen sich im Rhythmus der Musik bewegen zu sehen . Die Leistung
war sehr gut und machte unseren badischen Turnerinnen
und ihrem Leiter Latterner alle Ehre . Reichen Beifall zollte « die

zahlreichen Tribünenbesucher .
Bei schwüler drückender Hitze stellten die Nebungen die größten

Anforderungen an Ausdauer und Leistungsfähigkeit der Mädchen.
Die Einzelausführung , sowie die Gesamtaussübrung war eine recht
gute . Der Abmarsch war flott und gut in vier Säulen . Die Organi »
sation war bei allen Veranstaltungen mustergültig . Mit Laut »
sprecher wurde alles Interessante und Wissenswerte weitergegeben
und die Musik übertragen .

Den Badnern folgten die Schwaben mit einer ebenfalls wohl -
gelungenen Vorführung .

Der Turn kreis Sachse « mit 2 500 Turnerinnen zeigte
Stabübungen in neuzeitlichen Formen und ihre Freiübungen in tadel -
loser Ausführimg . Die blauen Turnanzüge hoben sich vom grüne «
Rasen sehr gut ab und gaben ein prächtiges Bild für das Auge .

Kreisfrauenturnwart L o g e s - Hannover zeigte die Freiübungen
in vollendeter F ?rm . Aus den formvollendeten Bewegungen der
durchweg gut gewachsenen Mädchen sprach deutlich die Arbeit der
Hannoveraner Musterschule .

Dw . nodisdinlc

fftiflkinStalttari
k ! Professor Wilhelm Kempff

Neueintritt : 1 . Oktober
RocliscliDlonliiuRg durch das Sekretariat

^ ^ 4user - Technikum |
Ikenhausen
hÜt.SnK̂ u . StarkRtr.-Technik. für Masch.- und |

und Ju |djneide|djule

de
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Tageskurse 1132 |
Abendkurse
Einzelstunden

Anmeldung :

Merpiaiz 13 III
u. Kaiserstr. 165111

w . Morlodf ,
Werden» . «3

3. Stock

Mwei -iiötesfen
AkS -Mressk-i

h " tftit _ "bne Nlrma -Aufdnick
ßL' lflj ' m j Bromw und billig die

p8rd- Tniernarten

8ung .
Schneiderin emvf. sich

f. Damen » « . Sinder -
garderobe . sowie für
Wäsche . Nimmt auch
Flickarbelt an . Aeuh.
bill . Berechn.
Parkftr . 19. 4. Etz .

Möbel
jeglicher Art In eichen
und voliert . gan,e
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön n . gediegen
bei : (14618 )
Karl ThomaACo .

MöbelbanS
Karlsruhe .

Herrenstrake Nr 88 ,
gegenüb. b . Reichsb.

Starke Cbalselon »«».
neu bezog . . 28 Jll »U
verkauf . Montag 2—5
Uhr . Karl -Wilbelm -
strah« i7 . Tavezwft .

tB14S8)

W^ IDEßER

WANDERER - WERKE A . - G
SCH 'ÖNAU BEI CHEMNITZ

Verkanf durch ?

Peter Eberhards ,
Telefon 723/24 Amalienstr . 5S/57

Da » In Karlsruhe sich befindliche gesamt« Warenlager der Firma
Albert Lebnert . Holzbaudlung . wird hiermit zum Verlaufe aus -
gesetzt . Ter taxmätzige Wert des Warenlagers beträgt Ji 27 160.11
und des Inventars , Gebäude und Schuppen Jl 4 286.—. Angebote
(mit oder ohne Inventar ) wollen unverzüglich an den Konkurs -
vermalter Herrn F . W. Wörner . Karlsruhe . Leovoldstr 20. gerichtet
werden . Bei demselben sind auch Jnventar - Verzeichnisse sowie son -
stige Einzelheiten erhältlich . Es besteht auch die Möglichkeit, daß der
Lagerplatz weiter mit velmietet werden kann , und das Geschäft,
welches einen guten Kundenkreis besitzt , weiterzuführen . (19767)

Zwei
eich, echlllszimnitt
1 poliertes Schlafzim-
mer mit weißem Mar¬
mor , sowie ein Her-
rrnzlmmer hat äußerst
billig zu verlausen .
Auf Wunsch Zabluugs -
erlei<l' teriin <i . (3620a)

K . Oesterle,
Möbelwerrstättc .

Zchönmünzach. Tel . 11 .

Betten
Holz
Eisen

von 32.50 an
von 19.50 an

Matratzen
Seegras . 190/80 ,

von 19.75 an
Wolle, Steilig
20140) von 28 .50 an

Wt .-SurtenMe
Federbetten ,

Suberst billig.
Garantie , Ratenkauf -

abkommen.

KaiferltrafiB 13.
T (« F- Cello -* L
mit Futteral billig zu
verkaufen . ( BI4S7)
Hebclstr. i . Stock.

Piano
schwarz , für 550 Mark
zu verlausen . Zu er-
ira». u . Nr . F .H9%5
in der Bad . Presse.

Gebraucht ., guterhalt .
Tafelklavier

villi« zu Verls . S91441
Rudolfstr . 17, 3. St .

Schrank.

Grammophon
fast neu, mit 25 Pl ., zu
verkaufen. Motorrad
kann eingetauscht wer-
den. Angeb. u. Nr .
0)3957 a . d. Bad . Pr .

Fast neuer gebrauchter
Runvofen. Gaskocher
u. sonst . Hansrat ab-
zngeben. Zu erfragen
unter F . W . 4LV8 in
der Badischen Presse.

Alt . eingelegter

sehr gut erb ., vreisw .
zu verls . Anz . Sonn ».

1 Piüzdresch

für 2 PS . Antrieb ,
billig ab Standort zu
verkaufen . (BIMS
Busvlv & Nied ,
Karlsruhe . Hirschstr.12

Tel . 414.

1 Nähmaschine
Langschisf , gut erhalt .,
billig zu verkaufen.

Durlacher -Allee Gl,
III ., rechis. (SÖ1249 )

4/16
MlSllS .-
üesemngk«

f . Metzger, Bäcker,
Keschäftsreis. usw . sehr
geeignet , in prima
Verfassg.. auf Teil -
zahla . zum Spottpreis
v . 1250 Jl zu verlaus .
Karl?KrU:dr

"
lchstr. 83

SM. 196. (19724)

ROYAL
CORD

Sie das RlcMlge kauf »n f
Oie bohe Qualität dea verwendeten
Röh -Kautschifhs , dla FabriKatlor .
nach den neuesten , patentierten
Verfahren.dle ungeheu êVerbreltung
tn der ganzen Welt, dl« Urteilt
deutscher Automobilisten —• das
«lies sind Argumente , dls Sie
Bestimmen müssen , das nächste Ma«

Royal Cord Reifen
bei Ibram Händler zu kiulenlEKERT & CO , HAMBURG 36

Vertretung und Lasrer :
I » NEÜMANN , Karlsruhe ] , B „ Adlerstr . 85 , Telefon 3224

Verkauf nur durch den Handel . A141 .2

Händler
Gelegenheitskauf.

Größere Posten 1- , 2- ,
Zteilige Taschenmesser ,
garant . Soling . Ware ,
Holz, Horn , n . Bein -

riss . Probebutzend per
iachn. fort . 4 .90 M.

3 Muster geg . Vorein¬
sendung 1 .50 Mark.
Hch. Diehl , Oftwetl.

HäuNngerweg Nr . 4.

m
solle » die Leute
es erfahren , datz
Sie etwas zu
verkanfen haben,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badisaien Presse
auf . Sie werden
vom Erfolg über -
rafcht sein.

Sport 2 Sitzer, 6 PS .

Original Bugatti
m. 2 Notsitz ., maschin.
einwandsr . neu bereist,
für den Spottpreis v.
1500 Mr . sof . zu Verls .
Angebot« unt . (£4103

an die Bad . Presse.
12 Sitzer

Adler-Omnibus
m . ganz verschließbar.
Verdeck , teils neu be-
reift , sehr bill. zu ver-
lausen . Zu besichtigen
Äarlönlhe ^ Stiltn <ier-
strabe 43. ? *! . 488G .

(831261)

AUTO N.S.U.
4 Sitzer . aut erhalten ,
auch als Lieferwagen
geeignet, für 900 Mk .
zu verlausen . Anzn-
sehen ab 5 Uhr und
Sonnlag vorm . 9—11
Uhr. Wtlhelmstrafte 68,
(Hos ) . (19933)

4 PS .-Opel
Mod . 26 , bill. zu Vers.

Angeb . n . Nr .
an die Bad . Presse.

Indien 600 enn
sehr aut erhalten , zu
verkausQi au -Z Privat -
Hand . Pris 1200 Mark.
Anzuseh. b. ©« Ke*

Walds! r. 40. <SHSS61>

Wegen Aufgabe des
Geschäftes billig »u
verkaufe« :
1 Fasuir -LIeferwagen,
6/10 PS . , mit elektr.
Licht u . Anlasser :

2 Pferde.
1 Pritschenwagen .
2 Henwagen .
1 Metzgerwagen .
1 Häkselmaschine mit
Motor und sonst noch
Verschiedenes 391455

Kg . Beck. Gottesauer ^
Kaserne , Stall 6.

B. S. fl . -niotor
500 oem , obengestcuert,
bereits neu , preiswert
zu verkaufen.
Durlach, Herrenftr . Sl,

Werlstätte . (B145S )

Lastkraft -
wagen

Z To ., Dilrkopp, fahr -
bereit , f . Mk . 1500 .—
verkäuflich. Angebote
UNt . N .H. 985<>/19687
an die Badifche Presse,
Siliale Hauptpost.

Motorrad
4 PS ., Viertakt , guter
Läuser , 150 Mark.
3 MotorrMecken
Eonlinental . 24x2 ", ,
neu . ä 20 M zu verks .
Greuier , Schesselstr. Sil .

(SH309 )

N . ö . ll . Motorrad
mit Beiwagen u . el.
Sicht, gut « erhalten ,
1000 oem, versteuert b.
Oft . 1928, zu verkauf.
Anzuseh. von 6 Ubr

ab , auch Sonnt , moni .
b. Stahl , Steinst ?. 27,

Eedr. Fahrradn
von 25 M an zu ver¬
laufen . Mai , Werdei¬
strabe Sl . (FW4264)
Neuen eleg . Kinder -

wagen billig zu Verl .
Uhlandstratze 9. n .

(B145A

Wserde -Eelchirre
einspännig , sehr gut
erhalten , 1 Futter .
Ichncidinafchine, in gu-
teu« gebrauchssäbigeir
Zustand , eine Partie
große neue S i st e n
billig zu verkaufen.

Siäh . unt . Nr . 19931
in der Bad . Presse.

TiemiaHkl

8 Wochen alte
Pudelhunde

1 brauner u . 1 schwär »
zer , zu verkaufen, pr.
Stammbaum . Rudolf ,
str . 14, part . , rechts.

083142)
Ofi6 #«t -* T
anfen^. 014 (51}%^ -rn
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Die Entscheidung im Davispokal.
Cochet schlägt den Amerikaner Hennesy . — Bis jetzt : Unentschieden .

L .N. Paris , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) War das Spiel
der ersten beiden Kämpfer im Davis - Pokale ndspielFranl -
reich — Amerika >ehr überlegen , mit einer Placierkunst ausge¬
führt . die auf den Zentimeter setzt« und weniger riskierte — Lacoste
zum Ve spiel hat nicht mehr als 2 Doppelfehler gemacht , Tilden ins -
gefamt 7 , so wer das Spiel des Multen Paares Hennesy und
Cochet ein sogenanntes Drausgehen . wie man es sehr selten zu
sehen bekommen wird . Doppelfehler waren an der Tagesordn -ung
auf beiden Seilen . Verschlagen wurde unendlich viel . Im ersten
Satz schien es so . als ob sich Cochet nur einspiele , um se ne Schläge
schließlich mit aller Sicherheit durchführen zu können .

Hennesy begann und konnte zwei Bälle nach der Reihe machen .
Darauf nahm Cochet sein erstes Spiel , gab e n weiteres ab , Maß
Hennesy mit 8 : 1 , manchmal auch mit 4 :2 führen konnte , Cochet
setzte nunmehr anscheinend alles auf eine Karte , mn unbedingt schon
rm ersten Satz in seine höchste Form zu kommen . Hennef , kann
aiber seinerseits Cochet so oft m t seinen gepeitschten Vorhandchlägen
passieren , daß er auf 4 :5 gegen sich gleichsehen und schließlich sogar
den Satz mit 7 :5 gewinnen kann . Im 10. Spiel kam es zu einem
außerordentlich geschickten Netzspiel beiderseits , bei dem man schon be-
merken konnte , daß jedenfalls im Flugballspiel lochet der
U eb er >leg en e r e sei . Der zweite Satz ist zu Anfang anschein .' nd
eine ganz leichte Beute für Cochet . Er läuft seinem Gegner mit 4 :1
davon . Aber es gelingen nunmehr Hennesy gepeitschte Vorhand -
schlüge so ausgezeichnet , daß er sogar mit S : 4 in Führung gehen kann .
Keineswegs dadurch eingeschüchtert , gleicht Cochet seinerseits aus ,
indem er erstaunlich sicher den Ball erst vorbereitet und dann stets
fo geschickt setzt , daß der Gegner ihn gar nicht mehr erreichen kann .
Abwechselnd wird nun geführt 7 : 7, bis dann Cochet mit 8 :7 den
zweiten Satz gewann .

Schon bei diesen Sätzen konnte man w ederholt eine gewisse
lleberlegenheit Cochets feststellen . Beim letzten Satz war
dies ganz offensichtlich . Hennesy nimmt zwar das erste Spiel , indem
er aufschlägt , llls null spielt . Cochet das leine zwar schwerer um
dann auch das dr ' tte Spiel für sich zu buchen . Im 4 . siegt Cochet
sehr glücklich. Es ist darauf mit Hennesy endgültig geschehen . Cochet
gelingt alles . Auch die unglaublichsten Schmetterbälle gelingen .
Außerdem erläuft er jeden Ball , um 6 :3 auch den 3 . Satz als Ge¬
winn zu buchen . Im letzten Satz kann Hennesy überhaupt nicht
mehr gegen Cochet auskommen und dieser gewinnt 6 :0.

Sehr viel Sympathie erwarb sich Cochet dadurch , daß er einen
Linien -Schiedsrichter absetzen ließ , oer wiederholt zu seinen Gunsten
Bälle entschied.

Die Uebertragung des Endspiels der deutschen Fußballmeister «
schaft im Rundfunk . Am Sonntag , den 29 . Juli beginnt die Ueber -
tragung des Fußball - Endspiels um die deutsche Meisterschaft ( Hertha ,
Berliner Sportklub gegen Hamburger Sportvereine Hamburg ) aus
Altona um 16.00 Uhr . •

3 Europameister Paolini hat den Weltmeister im Schwer -

gewichtsboxen , Gene Tunney , zu einem Titelkampf heraus -

gefordert .

Die große Baden -Vadener Rennuioche 1928.
Glänzender Nennungsschluß für Iffezheim . — 12K0 Pferde für

20 Rennen .
Die „Große Baden - Badener Rennwoche 192 8"

wird , das zeigt der dieser Tage erfolgte Nennungsschluß für die In -
ternationalen Rennen in Iffezheim , ganz zweifellos den Höhepunkt
der diesjährigen deutschen Rennsportereignisse bilden . Noch knapp
vier Wochen trennen uns von dem Beginn dieses großen internatio -
nalen sportlichen Ereignisses , das am Freitaq den 2 4 . August
mit dem ganz hervorragend besetzten traditionellen F ü r st e n b e rg -
rennen seinen Auftakt nimmt . Der jetzt erfolgte Nennungsschluß
läßt erkennen , daß die Jffezheimer Nennen , die von dem unermüdlich
tätigen Internationalen Klub in Baden - Baden seit mehr als einem
halben Jahrhundert durchgeführt werden , vor einem geradezu groß -
artigen Erfolg stehen , da in 30 Rennen nicht weniger als
1260 Pferde vereinigt sind . Das ist ein Durchschnitt , der
auch von den besten Zahlen der Vorkriegszeit nicht übertroffen
werden dürfte .

Im Fürstenberg - RenNen . dem Hauptereignis des ersten
Tages , sind neben dem deutschen Derby -Sieger Lupus die bisher nur
von Oberwinter geschlagene Contessa Magdalena , ferner u . a . As -
kari , Aditja . Farn . Audax , Mekkart . Skalde , Silo . Postmeister . Pie -
mont , Normanne und Farinelli stehen geblieben , denen aus
Frankreich Mondovi und der von der Internationalen Ber -
liner Woche bekannte Caftel -Sardo entgegentreten werden . Im
Großen Preis von Baden wird alles am Start an Pferden
versammelt sein , was im deutschen Nennsport einen Namen von
Klang hat . Es seien nur der von Erfolg zu Erfolg eilende Olean -
der , Contessa Magdalena , Eisenkanzler , Mah Iong . Lupus . Focken-
dach, Aurelius u , Lampos genannt . Von den Franzosen kehren Castel -
Sarto und Mondovi im Großen Preis wieder , dazu kommen zwei
Pferde des Herrn Baussac , dessen Farben Leopardos im St . Simon -
Rennen getragen Hai , sowie ein Pferd des Herrn Tillement und
eines des Herrn G . Stern . Im Zukunftsrennen . der berühm -
ten Zweijährigenprüfung . sind 30 deutsche Pferde stehen geblieben .
Die Franzosen entsenden zum Zukunftsrennen Clarewood . Verdi
und The Breton . In der B a d e n e r Meile , dem Hauptereignis
des zweiten Rennsonntags , sind 25, Unterschriften stehen geblieben ,
darunter vom Hauptgestüt Altefeld . Hödur , Askari und Atlantis ,
vom Gestüt Weinberg Palamedes , Farinelli . Faro und Pelopea ,
vom Gestüt Weil Bockenbach. von Herrn R . Haniel Ferro und Palü .

Von den Hindernis -Rennen hat das zum erstenmal wieder
über den alten Kurs führende Alte Badener Jagdrennen
ein außergewöhnlich großes Interesse gefunden . Das Alte Badener
Jagd -Rennen hat noch 27 Unterschriften zu verzeichnen , unter denen
von den Franzosen Herr Tillement L a u t a r e t , der Sieger des
Parforce - Iagdrenncns von 1926 im Alten Badener Jagdrennen an -

gemeldet h« t .
Aus dem übrigen Ausland ist O e st e r r e i ch vorläufig zahl -

reich durch den Stall des Trainers Horvarth fr . vertreten , welcher
Stall die Pferde des Gestütes Kleinhart , des Grafen Ant . Seilern ,
des Grafen Nostitz und des Prinzen Anton Esterhazy umfaßt , dar -
unter die zwei deutsch gezogenen Zweijährigen Ulster Prinz und
St . Felix , ferner an Geselle und Amarant zwei deutscht Drei -
jährige . Dieser Stall , der schon wiederholt in Baden - Baden war .
bereitet eine neue Expedition bereits wieder vor . Aus Ungarn

nannte Graf Derchtold einige Pferde , die offenbar Tiszavirag ^
gleiten sollen , die in Budapest stehen geblieben ist. Aus "

Tschechoslowakei finden sich Unterschriften des Stalles Andre

des Stalles Max und des Herrn I . Slezak vor . , .
Wenn in der letzten Augustwoche auf dem Jffezheimer W '

die Startglocke ertönt , dann wird im Oostal alles versammelt >e

was im internationalen Rennsport eine Rolle spielt . Nicht n

tausende von Zuschauern aus dem Lande Baden werden nach IN - '

heim kommen , sondern auch aus der Pfalz . Württemberg und »v

Rheinland erwartet man die Pferdefportfreunde , die das priae »

Leben auf dem grünen Rajen immer wieder lockt .

Vom badischen Kanusport.
Langstrecken -Wettfahrt Speyer -Neckarau . — Beteiligung der

ruher Kanuvereine .

Am Sonntag , den 29. Juli , vormittags 10 Uhr . wer ^
in Speyer a . Rh . die Rennmannschaften des Deutschen Ka»

verbände ? — Oberrhein — Mainkreis — sich zu einer 17 Kilom »

langen Langstrecken - Wettfahrt ein Stelldichein
6 verschiedene Rennen mit insgesamt 35 Rennmannschaften der ^
Oberrhein -Mainkreis des D . K . V . angehörenden Vereine wero

auf der durch 2 Rheinfähren und etliche Kiesbänke abwechsln »?

reichen Rennstrecke Speyer -Neckarau durchgeführt . ^
Sehr interessant wird sich das Rennen im Zweier -Faltboot »

den Ehrenpreis des Frankfurter Kanuvereins von 1913 gestau -,
haben doch nicht weniger wie II Vereine ihre Mannschaften zu dte |e

Rennen gemeldet . Unter diesen Rennmannschaften sieht man « "

viele . Anwärter auf den Preis , sodaß ein äußerst scharfer Kampf
wartet wird . Auch das Rennen um die Kreismeistersch ^ ^
im Einer - Faltboot wird auf der ganzen 17 Kilometer lang
Strecke Kampf bringen , zumal die für Rennen speziell gebaut »

leichten Boote von Klepper , Dr . Werner usw . gegeneinander gesav'
^

werden . Auch zum Anfängerrennen im Einer - Faltboot haben
Vereine gemeldet , sodaß auch hier um jede Bootsspitze gekämpft
den muß , zumal bekannte Meister in früheren Lang - und Kurzstreik
kämpfen gemeldet haben . Aber auch bei den übrigen Rennen dürs"

schwere Kämpfe ausgefochten werden , weshalb man im Oberrhe '

Mainkreis , vor allem aber in Frankfurt , Hanau . Mainz . Darmsta '

Mannheim . Neckarau , Worms , Ludwigshafen , Saarbrücken , St »>

gart , Maxau und nicht zuletzt in Karlsruhe auf diese Rennen >>^
ihren Ausgang sehr gespannt ist und sehr großes

' Interesse bekuiw
Viele Mitglieder der einzelnen Vereine werden ihren Rennman
schaften zu den bevorstehenden Kämpfen Geleit geben . Die Rhe>

strecke Speyer —Mannheim -Neckarau dürfte daher am Sonntag m»W
ein ganz interessantes Bild vom Paddelsport abgeben .

Nach den Rennen werden die Kanusportler Gäste der Kantige "
,

schaft Mannheim -Neckarau e. V . sein , die südlich der Silberpapp
bei Stromkilometer 247 .3 ein herrliches Bootshaus sich erstellen kon^
und schon des öfteren sich als freundliche Gastgeberin bewiesen

*
2 Der Reiter -Verein Karlsruhe -Daxlanden veranstaltet ^

Sonntag , den 29. Juli , nachmittags 2 Uhr . auf dem ReitM
bei der Appenmühle ein Reit - und Fahrturnier , dessen jPv
gramm außerordentlich abwechslungsreich ist. Neben einem Ab >
lungsreiten enthält dasselbe Hürdenspringen . Fahrprüfungen L ,
Gigfahren . Für das Turnier sind zahlreiche Preise gestiftet .
einem guten Besuch des Turniers dürfte im Hinblick auf die zu
wartenden Kämpfe zu rechnen sein .

Gesrkmktlirkie Mitteilunaen .
14. Deutsches Turnfest in Köln . Dieser gewaltigen Kundgebung

Deutschen Turnerfchaft , haben die Vasenol - Werke Dr . Arthur Kövv
Sonderausgabe ihrer Werbeschrift «Turnen und Svort " gewidmet .
historischer Ueberblick über die verschiedenen Turnfeste , mit interesia^
Bildern von früheren Turnfesten , wird mit dieser Schrift geboten.
Interessenten wird die Werbeschrift „Deutsche Turnfeste " kostenlos
Verfügung gestellt. Schreiben Sie deshalb noch heute an die Valc^
Werke Dr . Arthur Köpp, Leipzig W. SS .

SM . KenzerAiis
Sommeroperett «.

Samstag , d. 28. Juli
abends Uhr :

M MMnlhM !
Hing spiel in 3 Mitert .

Mustl nach
Franz Schubert .

Musikalisch « Leitung :
Kaxel-mstr. Eug . Aeff.

3 « S .iene gefetzt :
Dir . I . DeWald.
Mi , Else Müller ,

Alois Nesnt u . Joban
nes Müller als Gast.

Ende 10Ä Uhr.
Vorverkauf : Mufika

ItenhMg. Fritz Müller .
Kaiferstr . : Mnsikhans
Sckilaile. Kaiserftr . :
Verlehröverein . Vitt -
tcrstr . : Wetbwarcn -
gefchäft Karl Holz-
schuh, Werderftrasie
4ti und an der jlasse
des Städl , Konzerth
1V— I U . vorm , nachm
ab 5 IL ununterbroch .
Sonntags 10— 1 vorm.
Nachm , ab 4 Uhr un¬
unterbrochen .

Iiis solchen
lautrein . tonschön, ge-
sundheitsgemäi !. Ge-
fundschulung kranker
u . verbild . Stimmen .
Heilung v . Stottern »,and . Sprachfehlern ,
kk. Degen . Akademie-
ftr 21 . Jnb . d. Dipl .
f .Prof .Engels Stimm -
bildnngSlehre . ffH!>950

Nehme in Kommis¬
sion aebraulhie

AUTO
aller Art . «. Schnell «
verkauf . Kostenlose
Einstellung l3ü30a >

S . Dürr . Rastatt.
P » stlach 87.

1 gebrauchter, Sachsig.
Anhänger

4—5 To . geg . 1 gebr .
1 achf, Anhänger zu
lauschen oder zu kau -
fen gesucht .
Angebote unt , <34007

Ott die Bad , Presse .

Heirat .
SJcamt. in sich. LebenS-
stell , m . schönem eig .
Heim möchte sich bald
verheiraten mit Frl ,
od . jg . Witwe <mtt
Kind nicht auögeschl .l ,
wenn auch ohne Ber -
mögen. Off , n . 33.3940
a » die Bad , Presse.
Bamter i , R . , 45 I .

alt , m , 4000 M Pens ,
jährt . , sucht

Einheirat
tn Geschäft od . deral .

Osfert , u . Nr . DW04
% d. Badtfch« Prelle .

Sesucht München

Musstellung
HeimundTechnik

?uni - Oktober
1525

Zlmmer -Stutzen - Schützei
Gesellschaft e .V., Karlsrahe .

Sonntag , den 29 . Juli , nachm .
i|aS Uhr , au! dem Germania-Sportplatz

( Wildpark )

Sommerfest
mit Kinderbelnstitfang , Preis -
schießen u . Prelskegein . B1407
Gäste wilkommen 1 Eintritt frei !

28i. Kaufm . ( Slidft . ) .
vermög . . schlanke Li -
>ur <1.71) . schwarzh .,
ucht mit Dame . »rv.

Mal
bek . ». werd . Einheir .
bevor». Ana . u . Nr .
KSS8S an d . Bad . Pr .
Gebild . kath , Fräul .,

SS I ., jug . schl . Erich,,
wünscht die Bekannt-
schaft eines gutsituiert
Herrn , am liebsten Be-
amten , auch Witwer
sehr angenehm.
Anss . Bildosferten er-

beten unter QWS1 an
die Badische Presse.

HeiratSgesuch.
Tücht. Geschaltsmann

der Eisenbranche, anf .
der 50 Jahre , kath ., m .
gut . Geschäft u . eigen,
Öftöcl . WohnhauS , sucht
ich mit Frl . , am lieb-
len vom Lande , 35 bis

45 I ., wieder zu der-
betraten . Witwe ohne
Kinder nicht auSgeschl .
Auf tücht. Hausfrau
ehe ich mehr als auf

Vermögen , Ang . unt .
£3778 a . d . Bad . Pr, .
womöglich mit Bild .

H e i r a t .
Suche für Verwandte ,

Witwe , 4-2 J „ lindert . ,
schöne Erschein« ., ge¬
bildet , 15 000 M Per -
mög„ ev „ pass , Herrn
in sich . Stell ., im Alter
von 40—55 I . . Witwer
m , 1— 2 Kindern nicht
ausgefchl. Off. erb. an
? rau Schmidt , Corne -
lius -HeylftrLT. Worms

Fundsachen .
Die in der Zeit vom

1. Januar b. 31. März
1928 in den Wagen der
Straßen - u . Lokalbahn
gefunden. Gegenstände
sind zum Teil nicht ab-
geholt . Empfangsbe¬
rechtigte werden gemäß
§§ 980 u. 981 B,G,B ,
aufgeford, , ihre Rechte
binnen 4 Wochen beim
Sind «. Bahnamt —
Tullaftr . 71 — geltend
zu machen. (20188)
Karlsruhe ,den W. Juli 1928 .

Stiidt . Bahnamt .

Schaum - und TetrachlorkohlenstoII -Apparate
Bezirksvertreter :

Karl Fleig , Karlsruhe ,
Telefon 4H00 19809 Krieassir . 73 .

1

" '̂ ' i '"i" ' • 'Vl'iV.u y-l' '
J

Amtliche Anzeigen
' , , , ;

Obstmarkt Achern
IMittelbade » )

vom Dienstaq . den 81. Juli an täglich nach -
mittags 4V4 Uhr vor dem Rathaufe .

Günstigste Melegenbeit la ffrüh - u . Tafel »
obft — wie Aevfel . Birnen . Frühzwetschgen,
Pflaumen , Reineclauden etc. — aus der
besten badifchen Obstgcgend direkt vom
Prodmeuten zu kaufen .

Händler und Produzenten werden zum Be-
suche bezw. zur Beschickung des Marktes
freundlichst eingeladen . „

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Ver -
kehrsverein und das Bürgermeisteramt .

Bürgermeisteramt .
<3648a )

Lekanntmaekung .
Die Verpachtung der Ge-
meindeiagd in Gemminge «
betr .

Hans die Gemeindejagi .
gehalt von 90Z da Keld und Wald auf 6
Aalire , nämlich vom 1. Februar 1929 bis 81 .
Jailuar 1935 verpachtet, wozu Liebhaber ein-
geladen werden .

Als Stcigerer werden nur solche Personen
zugelassen, die zahlungsfähig sind , und ent -
weder im Besitze eines Jagdvasses sich be-
finden , oder durch ein Zeugnis der zustän-
digen Behörde nachweisen, daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Bedenken
obwalten .

Auswärtige Stcigerer müssen im Besitze
von BerinögenSzengnissen sein.

Die Bedingungen liegen bis zum Ber -
steigerunastermin auf dem Ratbaus auf .

Gemmingen , den 27 . Juli 1928 .

Berloren
Silberuhr am Witt -

woch, 18. im Stadt -
garten . Klbzngeben
gegen Belohnung im
Dtadtgartenamt . B144S

Sozius -Sattel
verloren !

Am 13. Juli vor Ga -
rage, Matbhstr . 38
liegen geblieben. Wie -
verbring « erhält gute
Belohnung . (20180 )

Büttner ,
Mathhstraß « 38 , IV .

Munt
entlausen . Bor An¬
kauf wird gewarnt .

•6 . Kaiferitr . 21.Abzüge
Wirtschaft. VÜ147Q )

Gemeiiidcrat :
Monninger .

Betz .

(3S50a )

Ratfchr.

ZWWSliersieiMW.
Montag , den ZV. Juli 19Z8. nachmittags

2 ltbr . werde ich in dem Pfandtokal . hier ,
Herrenstraiie 4Sa . gegen bare Zahlung im
Bollftreckungswege öffentlich versteigern :

1 Nnndstabhobelmaschine . 1 gr . Spiegel ,
1 Svrechapvarat . 1 Eisschrank , l Partie Ka-
lendarien . div . Schreibtische. 1 Kassenschrank,
1 elektr . Stehlampe , 1 gr . Vase . 1 Eckschrank ,
1 Oelgemälde :
anschließend an Ort und Stelle . Näheres im
Pfandlokal :

1 Hobelmaschine, 1 ReKenmaschine , 2 Kreis¬
sägen , div . Hobelbänke , l Bandsäge mit Mo¬
tor , 1 Pendelsäge , 1 Furuiervresse , 1 gr .
Messerschleismaschinc. 2 kl . Messerfchleif-
Maschinen mit Motoren , i Schreibtisch, 1
Bücherschrank. 1 «kassenschrank, 1 ar . Zavseu -
fchueid - und Schlivinaschinc , 1 Keitenfräfe ,
1 Registrierkasse . 1 Nähmaschine . 1 Laden -
theke . 1 Knetmaschine , 1 Teigteilmaschine , 1
Niibrmaschine mit Motoren , 1 Transport -
dreirai ».

Karlsruhe , den 27. Juli 1928 , (19939^
Lurainanu . Gerichtsvollzieher .

Wir suchen
Villen ,

Wohn - u. Ge¬
schäftshäuser

sowie Grundstücke und
Geschäfte aller Art für
vorgem , kapitalkräftige
Käufer u , Interessent ,
Besuch unverbindlich,
Ameb . u . Nr . AS087

an die Bad . Presse.

SausoemMW .
billig durch Fachmann
Ztadt -O .-Jnfp . a . D.
Brenner , » arlftr . S9a ,
Tel . 5974 , (FH9770)

Wohnhaus
in Mühlburg bei hoher
Anzahlung von Selbst-
kälife : zu kauf, gesucht ,
Angeb, u . Nr . S0170

an bte Bad . Presse.

Im Auftrage habe zu
Verls, ein landwirtfch .

Anwesen
in gutbaul . Zustande .
In demselben wurde
ein gemischtes Waren -
geschäft mit Erfolg be-
trieben . Das Anwesen
eignet sich vorzüglich
als Landhaus , Pension
oder Erholungsheim ,
da dasselbe direkt am
Waldesrand liegt , ca .
700 Meter über dem
Meere im Schwarz-
Wald . Amt Säckingen
mit herrlicher Aussicht
auf d . Schweiz. Alpen,
Aeuß. Preis 7000 Ml ,

G . Weiftenberger.
Wehr i. B . ,

Telef. 13. (O3588 )

Modewarengeschäft
für Damen . Herren und Kinder ,

mit Abteils . Damenkonfektion it . Schneiderei
vei änderungshalber eventuell samt Haus ver-
käuflich, an Platz mit gutem Fremdenverkehr
bei längerem Aufenthalt , an verkehrsreichster
Geschäftslage in Stadt von 4—5000 Ein -

Angebote unter Nr . OS»4t an die
Badische Presse Karlsruhe .

Eine neuzeitlich eingerichtete

Mll IWMNMl
mit guter Kundschaft ist sofort zu verpachten.
Näheres unt . Nr . 3657« an die Bad . Presse.

In Rastatt ist ein im Stadtinncru belegenes

Geschäftshaus
(3. Zt . Kolonialwaren - und Telikatessengesch.)
per sofort unter günstigen Bedingungen mit .
evtl . auch ohne Warenlager zu verkaufen .
Anfragen unt . Nr 8565« an die Bad . Presse.

,'Ä

Der GROSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt , daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31234 Chiffre -
Anzeigen in der Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will , inseriert daher

inderBadischenPresse

SONDERZUGE
Nordsee

Ostsee
Alpen

Riviera

Ol«
angege¬
benes Preise e» t
halten Babn- ü. SchlB -
lahrt,Wi)hanag .TolleTerpüe-
gnng.Tr nltgelder.K'ü taxea etc.

Außerdem prolsw . ScitderfaS 'j 6®
,

^ Orient,n.Paiästina .HollandAj,
don,Belgien.»aris,M '"i |.

wfen , Budapp

vom bl« &
H

6. 8. 19. 8. 14

19 8, 30. 9. 12

6. 8. 30. 8. 25

19 8. 30. 8. 12

19. 8. 30 . 8. 11

19. 8. 30. 8. 12

2. 9. 15 . 9 14

23. 9. 6 . 10. 14

24. 9 . 6 . 10. 13

Aclsczlel

Karlsrahe —Mainz —Rheintahrt —Köln —
Nordsccbad — Wilhelmshaven —Helgo¬
land Bremen —HamburC —Karlsruhe

Mannheim —Hamburg —Lübeck — Ostsee -
bader — Kopenhagen —Berlin — Mann¬
heim

Karlsruhe —Nordseebad Wilhelmshav .
—Bremen —Hamburg — Lübeck —Ostaee -
biider —Kopenhagen —Berlin —Mann¬
heim

Stuttgart — Mönchen — Donau —Wien —
Salzburg —Berchtesgaden — München —
Stuttgart

Stuttgart — München —Garmisch —Inns¬
bruck — Zillcrtal — Wendelstein —Mün¬
chen —Stuttgart
Stuttgart — München — Tauernbahn —
7tagige Schiffahrt entlang der dalma¬
tinischen Küste —München —Stuttgart

München —Tauernbahn —14 Tage Veldes
am See —München

Straßburg —Marseille —Riviera (Nizza
oder Mcntone ) StraBburg

Basel — Rapallo — Genna — (Italienische
Riviera )—Mailand —Basel

Prospekte und Auskünfte kostenlos bei

150
'

Iii*1

# '

20&'

1*

16®

F

175

CiPmcr A* f A Verkehrsgesellschaft m . b . H . Münk .ß
91CI1SO W *>" • 2 C 5 / Herzog - Wilhelmstraße

oder bei Reisebüro J . Stürmer , Mannheim O 7 , "

Maximiiiansau Gasltiaus „Großen SCflOppßH,
durej

1
re»Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein Bek ,

gute Küche und Keller , eigene Hausmacher Wurst «10 e.
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u , Vereine
flügler . Großer schattiger Garten ff Bellheimer B1®

,,.
Großes Tanzvergnügen . Stimmungs -Kape 'le Baum »" r

Inh . : Heinrich Vöicker . MetZs*^

9atfumetm un& ssmtlicht kosmetischen Artik^
führenden Weltmarken finden hlgeschmackvollster , reicher Austen 1

Frida Schmidt , Kaiserstr. lOO

Kapitalanlage.
Geschäfts- u . Renten -

Häuser , Ia . Objekte , zu
verkaufen durch

Reimann n . Karg ,
Kronenstr. 27. Tel . 2280

Verkaufe mein gut-
gehende

Hotel -Pension
gr , Garten mit Gar -
tenwirtsivast , wegen
Todesfall , im Nagold -
ial , 65. Mille , bei 15
bis 20 Anz ., fof. bez .
An>eb , u . « r A!S5a

an die Bad . Brelk«.

Privat- und
Eeschästshauser

allerorts in seder Lage
stets zu verkauf, durch

M . Manshardt
Karlsruhe . Kaifersirabe
Nr . 132. Telefon 1650 ,

Wirtschaft
in freguenter Stadt -
läge nniständchalber »u
verpachten, sosort be-
ziehhar . Eil -Angebote
unter Nr . G398S an
die Badifche Press«.

Surfte gütliche ''^
Wirtscha ' i

zu kaufen, eut
„ r«-'

Kafsee-W - inrcM Ä
bei 8- 10 000 f 'i >S
»ahlnng . Au«
käme in Frag ^ zM

Geflügelsa
bei Karlsruhs «.W ,
gerichtet, und ' t ii ,
Einsamtl «enh- u- ' „

»
am Walde gfl^ K
sosort für WL ^ t
bei Mark 15
Zahlung zu »fif
Angeb. u . WLJßt '

au die Bad. ^



„Badische Presse " (Rbend -Tlusgavc )

Aus der Landeshauplstadk.
Karlsruhe , den 2« . Juli 1928.

Das Vorfahrlsrecht im Straßenverkehr .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
» fcm kann jeden Tag in der Zeitung Berichte über Verkehrs -

lad« Ie' en . bei denen als Ursache die Nichtbeachtung des Vor -
^ «stedjtcs angegeben wird . Im allgemeinen besitzt dasjenige

das Vorfahrtsrecht , das sich wie im internationalen

Miahrtsoerlehr von rechts der Kreuzungsstelle nähert . Diese

«iAt ßeI SUt jedoch nicht , lvenn es sich bei der Kreuzungsstelle

JtSr Um gleichwertige Straßen , sondern um solche verschiedene

Hj
'1? handelt , also um eine sogenannte Haupt - und Neben

cui v Dann hat derjenige unbedingt das Vorfahrtsrecht , der sich
' Haupt st ratze bewegt

Jtun aber ist es nicht immer leicht , zu erkennen , wann es sich

tr t ne Haupt st rahe handelt und wann man eine Neben -

Gefährt und aus dieser Unsicherheit erklären sich zumeist die

d«s « ' welchen in den Polizeiberichten die Außerachtlassung

^ orfahrtsrechtes angegeben wird .
wäre unbedingt Pflicht der Verkehrspolizei , nicht allein

»n x
bie Einhaltung der Verkehrsregeln zu wachen , sondern auch

^ den Kreuzungsstellen , bei welchen es angebracht erscheint , die -

. " ' ge Etrage deutlich zu bezeichnen , die als

«,
° uptstrahe gilt . Dann werden sich Unfälle der bezeichneten

In??
' ° >e sich täglich häufen , auf ein normales Maß zurückführen

® ' ne solche deutliche Bezeichnung der Hauptstraße ist an

toiAr Stellen unbedingt nötig , weil man über die Verkehrs -

„. ? " gkeit mancher Straße recht verschiedener Meinung sein kann

. . , M Straßenverkehr einer Großstadt darf es Meinungs -
>u>iedenheiten nicht geben .

--. .Schutz des Trinkwassers bei oer s«rin,si »inn . ^ ,e

^ bahngesellschaft hat zum hygienischen Schutze des Trinkwassers

Wir ! 1 Reichsbahn neue ergänzende Bestimmungen für die gesund -

„Jyche Beobachtung und die Untersuchung der auf ihren Trink -

»,
»°rwerken Bediensteten ergehen lassen . Die bei den Trinkwasser -

lins äu beschäftigenden Bediensteten müssen vor allem frei von

bas <S?* und Ruhrbazillen fein . Dies ist vor der Ueberweisung an

Di- ^ ° !!erwerk durch eine bakteriologische Untersuchung festzustellen .

ten Untersuchung ist bei Fällen von Typhus oder Ruhr in der nähe -

^ flebung des Wasserwerks zu wiederholen . Die Bediensteten

ia -̂ x
' ukwasserwerke haben sich in besonderem Maße der Reinlichkeit

d^ Ueißigen . Kleidung , Geräte und Werkzeuge müssen in beson -

*
der Reichsbahn . Die Deutsche

dafür bestimmten Räumen aufbewahrt werden . Die Reich ?

mgcsellschaft hat die betreffenden hygienischen Vorschriften in

fc ? Merkblatt niedergelegt , das in den Trinkwasserwerken auszu -
"Mn und den darin Bediensteten auszuhändigen ist.

Seinen 70. E «burtstag feiert heute Herr Musikinspektor %

' itt» • rspacher , Karlsruhe , in seltener Frische . Der Jubilar

^ weitesten Kreisen bekannte Persönlichkeit , genießt als Kom -

(5Jlt und vortrefflicher Theoretiker einen hervorragenden Ruf .

tz. °^en 1858 in Rüßwihl , war A . E . Gerspacher nach Besuch des
in Freiburg und des Lehrerseminars in Meersburg ,

W r^ teren Orten unserer engeren Heimat als Lehrer tätig . Schon
zjMls studierte er Musik und legte 1891 die staatliche Prüfung für

SjJ ' üehm ab . Seine praktischen Studien abioloierte er bei dem
Own Reuß und dem Konzertmeister Spieß . Die theoretische

be>. . ung lag vor allem in den Händen des als Kontrapunktiker
(F Stenden Geh . Hosrat Professor Dr . W . Schell . Später setzte A .

bx. ? " >pacher seine Studien bei Cyrill Kistler , Kissingen und Engel -

Zumperdink , Berlin , fort . Nachdem der Künstler in Villingen
ü5m Arnsbach als Musiklehrer tätig gewesen , kam er 1908 an das
w «ug » Lehrerseminar I Karlsruhe als Nachfolger Theodor

'nii ;* s " Generationen von Lehrern erhielten von ihm ihre musi -

d|JZ * Ausbildung und denken sicher in freudiger Dankbarkeit an

»ö^ -tten dieses seltenen Mannes zurück. Jeder , der dem Meister

Uli? . . war begeistert von so viel Wissen , welches , verbunden

ütigen Menschlichkeit , Mensch und Künstler adelt . Nach
arbeitsfreudlger und arbeitsreicher Tätigkeit am Semi -

»tti !̂ uioe A . E . Gerspacher 1923 in den wohlverdienten Ruhestand
»in« » . . ^ ls Komponist fand der Jubilar besonders auf kammer -

Gebiet reiche Anerkennung und Verehrung . Von
^werken wurde in Konstanz und Baden -Baden die „Tragische

Wn i Ie" aufgeführte . Auch in der Chorliteratur hat sich A . E .

fÜt Ucher «inen sehr geachteten Namen erworben . Neben Werken

gr^ ^ iinnerchor oder gemischten Chor mit Orchester stehen eine

Str,Anzahl von Chören a capella , die sich durch hervorragende
UIt " t und eine seltene Farbigkeit des Chorsatzes auszeichnen .

ht „ ^ Der Karlsruher Mjnnerturnoerein begrüßt am M o n t a z.

. Selbstmordversuch . Samstag früh wurde auf einer Wiese
ein junges Mödchen im Alter von 25 Jahren .Sei ^ Selbstmord »

das Muggensturm
Karlsrul

Seil "^tenhauseinbrüche . Vergangene Nacht wurden in dem Garten -

der südlich der Eisenlohrstraße 2 Gartenhütten erbrochen . Aus

»iib ~ncn wurden 2 Hasen gestohlen , welche die Einbrecher an Ort

stelle abschlachteten , aus der anderen 2 Gänse .

^ Verkehrsunfall : Gestern abend lief ein verheirateter 60 Jahre

(t, 3ollassistent von hier beim Ueberqueren der Rheinstraße in der
^ er Hardtstraße in den Kraftwagen eines Arztes hinein und

i»i verletzt . Der Arzt nahm sich des Verletzten an , indem er ihn

loh Ochsten Apotheke brachte und ihm dort einen Verband anlegte ,

Ij . :
' ' et seinen Weg wieder fortsetzen konnte . Die Schuld an dem

, trägt der Verletzte selbst , weil er unvorsichtig war .

sjj 3 « schnell gefahren . Gestern wurden 18 Kraftfahrzeug -

l<Wr ' r > darunter 5 Motorradfahrer , wegen übermäßig
Fahrens angezeigt .

•ffemt -
' ^ Benommen wurden ein Arbeiter von hier wegen Erregung

*>» > ' ?.
n Aergernisses durch Vornahme unzüchtiger Handlungen ,

l >i^ 7̂ löhnxr von Buchen , der vom Amtsgericht Mannheim wegen

hiii ,
°
.hls

. gesucht wurde , ein Schuhmacher von Zeltweg wegen Zu -

iiiinArbeiterin von Ludwigshafen wegen Diebstahls , ein

«iitet
ann von Mannheim und ein Arbeiter von Knielingen , und

dvii
°»n Alsenz und ein Taglöher von Winden , die alle zum Straf -

s«»i. - 8 ausgeschrieben waren , ferner 16 Personen wegen verschiedener
'»er strafbarer Handlungen .

Zum Vau öer festen Rheinbrücke bei Maxau.
Das Preisausschreiben für die drei neuen Rheinbrücken . — Neue Dohroersuche in den nächsten Tagen.

Die Vorarbeiten zum Bau der festen Rheinbrücke bei

Maxau , deren dringende Notwendigkeit sich tagtäglich bei dem

großen Schiffsverkehr a*u'f dem Oberrhein immer m: hr zeigt , sind
durch verschiedene Umstände etwas hinausgezögert worden . Vor
allem scheinen die Alliierten mehr Schwierigke ten in der Brücken -

baufrage zu machen , als man zuerst annahm . Jedenfalls ist, trotzdem
die Internationale Rheinschiffahrtskommlss on die Zustimmung zum
Bau der Brücken gegeben hat . eine Genehmigung der Alli -
ierten noch nicht eingetroffen , sodaß sich auch hier der

Versa ' ller Vertrag unangenehm bemerkbar macht . Durch bisse
Hinauszögerung der Genehmigung durch die Alliierten wird wohl
auch der Beginn der Erdvorarbeiten , die man im Herbst in Angriff
nehmen w ll . etwas verzögert werden

Inzwischen ist nunmehr das mit großem Interesse erwartet «

Preisausschreiben für die architektonische Ausgestaltung der
drei festen Rheinbrücken Maxau , Speyer , Luidwigshafen , das vom

Reichsarbe tsministermm ergangen ist , erschienen . Es werden fol¬
gende Preise ausgesetzt : 1 . Für die Brücke bei Ludwigshafen -Mann -

heim je ein Preis von 7000 . 3000 und 2000 Mark : 2 . für die Brücke
bei Maxau je ein Preis von 7000 . 5000 , 3000 und 2000 Mark !
3 . für d e Brücke bei Speyer je ein Preis von 9000 . 7000 , 5000 und

3000 Mark . Das Preisgericht kann weitere Entwürfe zum Ankauf

für je 1000 oder 500 Mark empfehlen . Falls ein preisgekrönter
oder angekaufter Entwurf der Ausführung swng oder teilweise zu-

gründe gelegt wird , erhält der Verfasser bei Bau ^ schluß
weitere 12 000 Mark oder einen Teil dieser ' Summe .

Die Preisgerichte setzen sich Zusammen u . a . aus Ministerialdirektor
Knaut , Ministerialrat Dr . ^!ng . Ellerbeck . Geh . Baurat Dr . Jng

Sckiaper . Reichsbahnoberrat Weidmann und Geh . Reg .-Rat Prof . Dr .

Fischer . Für die badische Regierung sind Ministerialdirektor

Dr . Fuchs und Ministerialrat Dr . Hirsch im Preisgericht , für die

Reichsbahndirektion Karlsruhe Baudirektor Grimm , und für die

Stadt Karlsruhe Bürgermeister Schneider .
Nach Ablauf des Schlußtermins zur Einreichung der Entwürfe

wird das Preisgericht zur Entscheidung zusammentreten . Die preis -

gekrönten Entwürfe sollen dann , wie wir erfahren , in den beteiligten
Ländern in München , und in Karlsruhe und Mannheim aus -

gestellt werden , um diese Entwürfe der Öffentlichkeit zu zeigen . Mit

der Prämiierung der Entwürfe ist keinerlei Auftragerteilung für den

Brückenbau verbunden .
Die im Frühjahr in Maxau vorgenommenen Bohrversuche zur

Feststellung der Bodenarten haben , wie wir schon früher mitteilen

konnten , ein günstiges Ergebnis gezeitigt . Das Geologische Landes -

institut in Freiburg hat das Material der Bodenuntersuchung seiner

Zeit zur Verfügung erhalten und ein Gutachten darüber angefertigt .
Das Ergebnis dieser Bohrveriuche ist auch in dem nunmehr erschie-

nenen Preisausschreiben berücksichtigt . Wie wir nun hören , werden

in den nächsten Tagen durch Siemens -Bau -Union Berlin

neue Bohrungen nicht nur in M a x a u , sondern auch in Speyer
und Ludwigshafen vorgenommen . Bei diesen Bohrungen wird eine

neue Methode der Bodenuntersuchung ausprobiert , die nicht nur einen

Ueberblick über die Bodenarten im Flußbett gibt , sondern gleichzeitig
eine Belastungsprüfung darstellen . Diese neue Art der Bodenunter -

suchung wird zum allerersten Male angewandt , sodaß man auf das

Ergebnis gespannt ist.
Wann mit den geplanten Erdarbeiten , die in ausgedehntem

Maße für den Maxauer Brückenbau nötig sind , begonnen werden kann ,
hängt von der Genehmigung der drei Rheinbrücken durch die Alliier -

ten ab .

Sporlsahrzeuge und Vergniigungsboole
auf dem Rhein .

Der Verkehr mit Sportfahrzeugen und Vergnügungsbooten hat

auf dem Rhein im Laufe der letzten Jahre außerordentlich zu-

genommen . Es hat sich daher als notwendig erwiesen , die Rhein -

schifsahrtspolizeiordnung durch besondere Bestimmungen über den

Verkehr mit Kleinfahrzeugen zu ergänzen . Diese Bestimmungen sind

in der Frühjahrssitzung der Zentralkommission für die Rheinichiff -

fahrt gutgeheißen und für Baden durch Bekanntmachung des Mini -

sters der Finanzen vom 23 . Juni 1928 (Ges. u . V .- Bl . S . 205) mit

Wirkung vom 1 . August 1928 in Kraft gesetzt worden .

Soweit die Bestimmungen das Verhalten der Kleinfahrzeuge

besonders regeln , gehen sie von dem Grundsatz aus , daß der Rhein
in erster Linie der Großschiffahrt zu dienen hat , und daß Klei ^ fahr -

zeuge auf die Großfahrzeuge Rücksicht zu nehmen haben . Der Be -

griff der Kleinfahrzeuge ist dahin festgelegt , daß als solche alle Fahr -

zeuge mit weniger als 15 Tonnen (300 Zentner ) Trapfäh
'
gkcit , it^ «

besondere auch die Sportfahrzeuge , mit Ausnahme der Schlepper ,
gelten . Von den erwähnten Bestimmungen sind folgende besonders

hervorzuheben :
Die Kleinfahrzeuge haben , auch wenn sie mit eigener Triebkraft

versehen sind , keinen Anspruch auf einen bestimmten Kurs und

müssen den übrigen Fahrzeugen den zur Verfolgung ihres Kurses
und zum Manöverieren notwendigen Raum lassen . Die Führer der

Kleinfahrzeuge haben ihre ganze Aufmerksamkeit darauf zu richten ,

daß sie nicht in den Kurs eines anderen Fahrzeuges hineingeraten ,
und sie können nicht verlangen , daß ihnen ausgewichen wird .

Kleinfahrzeuge haben nicht das Recht , ein Fährschiff zum Frei -

machen des Fahrwassers zu ihren Gunsten aufzufordern oder das

Oeffnen einer Schiffbrücke zu verlangen .

Für Kleinfahrzeuge sind ferner auch die nachfolgenden neuen ,

für sämtliche Fahrzeuge geltenden Bestimmungen von Belang , näm -

lich das Verbot der Durchfahrt zwischen den Fahrzeugen eines

Schleppzugs , außer wenn die Durchfahrt notwendig ist , um an einem

oer Fahrzeuge des Schleppzugs anzulegen ; ferner das Verbot des

Anfahrens oder AnHängens an ein anderes in Fahrt befindliches

Fahrzeug ohne ausdrückliche vorherige Zustimmung seines Führers .

Um die Schiffghrtsaufsicht auch gegenüber den Kleinfahrzeu ?FN

wirksam zu machen , ist für die Strecke des Rheins , auf der sich der

Verkehr der Kleinfahrzeuge in der Hauptsache abspielt , nämlich

zwischen der Mündung des Karlsruher Rheinhafens und der Spijk -

schen Fähre in der Nähe der niederländischen Grenze eine Kenn -

Zeichnung auch der Kleinfahrzeuge vorgeschrieben worden . Die

auf dieser Strecke fahrenden Kleinfahrzeuge , mit Ausnahme der Bei -

boote , müssen mit einem amtlichen Kennzeichen versehen sein , das

aus einem oder mehreren Buchstaben und einer Zahl besteht . Diese

Buchstaben und Zahlen müssen wenigstens 15 Zentimeter hoch und in

schwarzer Farbe auf Hellem Grund an beiden Vorderseiten des Fahr -

zeuges in stets sichtbarer Weise angebracht sein . Sie können auch

beiderseits auf einer Tafel oder gespannten Flagge angebracht sein .

Die Kennzeichen werden in Baden von den Rheinbauämtern Frei -

bürg . Offenburg und Mannheim erteilt . Zuständig zur Erteilung
der Kennzeichen ist das Rheinbauamt , in dessen Bezirk der Antrag -

steller seinen Wohnsitz hat oder in dessen Bezirk die Fahrt auf dem

Rhein beginnt . Die Rheinbauämter erteilen über das Kennzeichen
einen Ausweis , der an Bord mitgefühlt werden muß . Die Anbrin -

gung des Kennzeichens an dem Kleinfahrzeug ist Sache des Besitzers

dieses Fahrzeuges .
Von dieser amtlichen Kennzeichnung sind befreit die Kleinfahr »

zeuge der Angehörigen von Sportverbänden . die von dem Reichs »

verlehrsminister mit Rücksicht auf die Aufsicht , die sie über ihre Mit -

glieder ausüben , eine entsprechende Genehmigung erhalten haben .

In diesem Fall ist ein mit Lichtbild versehener Ausweis über die

Verbandszugehörigkeit an Bord des Kleinfahrzeugs mitzuführen
Das Kleinfahrzeug muß außerdem die Kennzeichnung des Verbände ?

tragen .

Wasserstand deS RbeinS .

Mannheim , 28. Juli , morgens 6 Uhr : 297 Ztm ., flcf. 3 Ztm .
Maxau , 28. Juli , morgens C Uhr : 417 Ztm ., gef . 2 Ztm .
flcftl , 28. Juli , morgens tt Uhr : 252 Ztm .. gef . 2 Ztm .
WaldSbut , 28 . Juli , morgens 8 Uhr : 263 Ztm ., gef . 7 Ztm .
Schnfterlnfel , 28. Juli , morgens 6 Uhr : 133 Ztm ., gef . 3 Ztm .

Die neuen Waffenscheine.
Ermäßigte Gebührensätze und verschärfte Polizeiiontrolle .

Der Reichsminister des Innern veröffentlicht soeben im Reichs -

Gesetzblatt die Ausführungsbestimmungen zu dem neuen Reichsgesetz
über Schußwaffen und Munitimt . Reich diesen Bestimmungen wird
vom 1 . Oktober ab jeder neuausgestellte Waffenschein , der zum

Führen einer Schußwaffe berechtigt , nur 3 Mark kosten. Jede Ver -

längerung eines Waffenscheins kostet 2 Mark . Der Waffenschein
für die zum Schießsport benutzte » Kleinkaliberwaffen kostet 1 Mark .

Nach der in dem Reichsgesetz über Schußwaffen und Munition

getroffenen Neuregelung des Waffenhandels dürfen vom 1 . Oktober

ab die Waffenhändler Waffen und Munition nur an solche Ver -

sonen verkaufen , die im Besitz eines behördlich ausgestellten . .Er -

werbsscheines " sind . Die Gebühr für die Ausstellung eines Waffen -

erwerbsscheines oder Munitionserwerbsscheines beträgt 3 Mark ,

für die Verlängerung eines Scheines 2 Mark . Die Ausstellung
eines Waffenerwerbscheines und Waffenscheines zusammen kostet
5 Mark . Die Ausstellung dieser Scheine erfolgt durch die zuständige
lokale Polizeibehörde , die zu prüfen hat . ob die die Ausstellung be-

antragende Person für die Führung einer Waffe zuverlässig ist und

ob ein Bedürfnis vorliegt . Für alle Personen unter 20 Jahren ist

Erwerb , Führung und Besitz von Schußwaffen verboten und unter

Strafe gestellt , ebenso für Entmündigte . Minderwertige , wegen Ge-

waltätigkeitsverbrechen Vorbestrafte und für umherziehende Per -

sonen . Der Waffenhandel ist konzessionspflichtig . Die Waffenhänd -

ler dürfen nur durch Zeichen und Nummernstempel stückweise gekenn¬

zeichnete Schußwaffen verkaufen und müssen über jeden Verkauf und

Käufer Buch führen .
E .

Metternachrickitendienft der bad . Londeswetterwarte Karlsrnbe .

Ltt-tdruck
itt

Meereö»
lern . Gestrig, JMehrtoflf Sdmee-

Wette»
lattone : berahit leintet 655«

Niveau r ® wSrme na» t« cm

tWeetbeim 21 32 15 heiter
Königftlihl 755 .4 30 16 fie&edi
Karlsruhe 7 * 5 .6 35 20 wolkig

»Bab .-Aaben 755 .9 • 21 3S 19 Dam iH'Di'rfi

/LZillinaen . . .
St Blasien

757 .5 ° 18 fo
15 bettet

17 14 balvbeb .

ZAeldbera 615 .3 » ! 11 25 10 — Diebel
Mabennieiler 757 .6 & 18 34 18 - baibbeb

Allgemeine WitternugSiibersicht . Der gestern in den späten Nach-

Mittagsstunden erfolgte Durchzug einer Tiesdruckrinne war mit mehreren

Gewitterböen verbunden , die nach langer Trockenperiode wieder die ersten ,
wenn auch nicht sehr ergiebigen Niederschläge brachten . Die Tem -

veraturen hatten vor den Gewittern mit it b e r 35 Gr a d in der

Rheine bene noch höhere Werte erreicht als am 15. Juli , dem bisher

h e i h e st e n Tage . Die Abkühlung betrug uahe »u in Grad , wurde

aber wegen der Zunahme an Luftfeuchtigkeit nicht als solche empfunden .
Das Hochdruckgebiet ist vollkommen abgebaut , an feiner Stelle be-

herrscht nunmehr eine mit ihrem Kerne über dem Skagerak liegende

Zyklone die Witterung ganz Europas . Bis znm Aermelkanal ist bereits

Kaltluft vorgedrungen und wird auch uns weitere Abkühlung
bringen .

WeUeranSItchten siir Sonntag , den 29. Juli . Kühler und un »

beständig , zeitweise Regenschauer , stellenweise noch in Ge -

nutterbegleitung .

Wwwim

Baue mit elgenhelm - vsuget «! der
Bausparkasse der

Vemelnnaylge Gdrilktaft mit bcftbrlnkt ßattung

wlltten rot » Württemberg
UnhQndbare Tilgungedarlcbeit zu 4 oder 5 % Ein »

In VI, labren wurden 3701 Baufparcrn Ober 58 MIN. RH), tur
Vertagung gitlctu. Sofortige Daneben luerdcn nicht gegeben.
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oder wenn die Kopfhaut juckt und Schuppenbildung eintritt;
ist es höohste Zeit , an eine zuverlässige Haarkur zu denken.

•VählenSie abernurein ernstes , vertrauenswürdiges Haarpflegemittel :

Das quälende Jucken verschwindet sofort . — Schuppenbildung ,
Haarausfall , Spalten und Brechen der Haare werden verhütet ,
der Haarwuchs wird kräftig angeregt . — — Das Haar wird
voll, glänzend , duftig und geschmeidig . — — Vorzeitiges E>*

grauen wird bei dauerndem Gebrauch vermieden !

Begeisterte Anerkennung von Ärzten und Laien . — — Seit 40 Jahren bewähr %

Preis : RM . 2 .20und 3 .7S üa Liter 6 .» % Liter .10 .50A
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SiidwestdeutsdieJndustrie-und Wirfschaffs -Zeitung
Zollschau und Geldwesen . >

, In » Vierteliahresbcricht der S k a n ö i n a v il k a Kreditaktle -
bvlage t veröjsentUcht Prosessor Gustav Cassel eine langer « Av -
Handlung Uder „Zolllchub und Geldwesen " , dem wir ine Schlubiotgerungen
entnehmen :

«Line Erhöhung des ZollschutzeS In einem Land « mit Goldwährung
bringt keine Steiaerun « des aUgemeilien Pretsiüveaus im Lande mit sich.
Sott da » Land sein « GoUiwährun « »«halten und demnach seine Valuta
iu oiner be !t>unmten Poritat mit anöcren Goldraluten ausrecht erhalten ,
so musj die ZahtuiigSmittelverivrLANg innerhalb des Lande » so tnaov
«ehalten werden , Sab das Preisniveau im groben und ganzen nnvetantert
blcöbt . Die populären Anichauunge » . die la allgemein im direkten Wider »

jvriich vui den Schlubiotgerunacii stehe » , müssen also irrtümlich sein . Ader
dann müssen auch alte die han >del >?volitiirh <!i KvrderunHen . die au » diese
Anschauungen aesritttt werden , « rundlos sein , und es mutz eine Angelcaen -
hoit von nicht geringcr Wichtigkeit sein , dav die hanS « lÄpoli !i >cke Disiussion
in der Welt radikal von allen derartigen Argumenten gereiniqt wird . Es
durfte unstreitig sein , da « ein ,'sollwtt « n stets die Preise emiger Waren
erhöht . Dies ist ja eben die Absicht des Aollichutzes . soll da das all -
gemeine Preisniveau unverändert bleiben , so iiiug man sich ja denk« » ,
das , andere Waren im Preis « « lenkt werden , und zwar gerad « soviel , da »

Industrie und Handel

verschiedenen Gebieten des Wirtschaftslebens eintreten , ohne da « man
eine richtige Poritellun « davon bat . welche Produkt « von diesen Preis -
senkungen werden betroffen werden , muh sehr bedenklich stimmen . Diese
vollständige llngewisiheit erscheint an und sur sich völlig hinreichend , um
jedeS Zollsystem zu diskreditieren , das nicht der Ausdruck einer sorg -
fältigen Erwägung sowohl der Preissteigerung als auch der Preissenkung
ist . die die wahrscheinliche Folge des Zollschiibes sein werden . Die Wir -
kimgen eines Zollsystems bestehen in einer Umlegnng der relativen Preis -
t' ildmig innerhalb des Landes sowie einer dadurch bedingten Uwlegung
der Anwendung der Produktivkräfte und anch ihre relativen Preise und
somit auch der Einkommensverhältnisse . Ob Meie Nmlegmig Im ganzen
vorteilhaft ist oder nicht , darüber dürfte es unmöglich sein , ein aenerelles
Urteil zu sollen . — In Ländern , wo die Preise im allgemeinen sich doch
stellen , neigt man gern zu der Vorstellung , da » ein Zollichuh zur Ausrecht -
erhaltuna dieser hoben Preise notwendig sei . Dies rann unmöglich richtig
fein . Wie wir gefunden haben , muh bei stabilen Wechselkurien das all -
gemeine Preisniveau in verschiedenen Ländern sehr nahe daSieibe lein .
Dah eS teuer ist, in eine »! Lande zu leben als in einem anderen , berubt
nicht daraus dast die Gtosthandelsvreise im allgemeinen höher sind , Ion -
der » wesentlich daraus , dah die Arbeitslöhne höber sind , und dah . daher
die Lebenskosten , besonders für die höheren Klassen , die grobe Anivrüche
an persönliche Dienste stellen , ans einem hoben Niveau liegen Sin Kall -

schul, muh also in diesem Falle damit motiviert werden , dah er eine
allgemeine Erhöhung de» realen Arbeitslöhne mit sich brächte . In solcher
Allgemeinheit muh indessen dieser Satz als im höchsten Grad « jnjcifethaft
angesehen werden .

Ausseniianriei und Beschäftigunqsqrad .
Dem Wochenbericht des Institutes für Konjunkturforschung ent -

nehmen wir :
Der Konjunkturrückgang hat im Juni zu einer ver -

stärkten Abnahme der Fertigwareneinfuhr geführt . Mit 188 .8 Mill .
RM . wurde der niedrigste Stand seit März 1927 erreicht . Die Roh¬
stoffeinfuhr hat sich von Mai auf Jtmi nach dem starken Rückgang
in den Vormonaten unwesentlich erhöht .

Die Beschäftigung im Juni zeigt eine weitere Abnahme .
Die saisonmäßigen Auftriebsmomente auf einigen Gebieten waren

nicht mehr stark genug , um den konjunkturellen Rückgang in den

übrigen Branchen auszugleichen . Ende Juni wurde zum ersten Male
im laufenden Jahr ein Beschäftigungsgrad erreicht , der unter dem
Stand des entsprechenden Monats des Vorjahres liegt (um 1 .0 v . H .)
Auffallend ist , das ; sich dabei die Beschäftigung in den Produktions -

mittelindustrien fast unverändert gehalten hat , während sie sich in
den Vcrbrauchsgüterindustrien stark gesenkt hat .

Diese verschiedenartige Entwicklung der Beschäftigung dürfte

zu einem Teil mit der Tatsache zusammenhängen , daß in den Ver -

brauchsgüterinduistrien die offenbar umfangreichen Lagervorräte zu
einer stärkeren Verminderung der Erzeugung geführt haben als in
den Produktionsmittelindustrien . Darüber hinaus dürft « aber noch
ein anderes die Beschäftigung wesentlich Beeinflußt haben : Di «

Ausfuhr konnte in den Produktionsmittelindustrien den Absatzausfall
auf dem Binnenmarkt leichter bis zu einem gewissen Grad aus -

gleichen , da hier die Ausfuhr an sich bereits einen größeren Anteil
am Gesamtabsatz hat . In der Werkzeugindustrie z .B . nimmt die

Ausfuhr rund die Hälfte der Produktion auf , in der Baumwoll -

Industrie dagegen nur etwa ein Zehntel . Eine Exportsteigerung um
10. v .H . kann somit in der Werkzeugindustrie einen Rückgang des

Inlandabsatzes um 5 v . H . , in der ' Baumwollindustrie dagegen nur
um 1 v . H . ausgleichen . Es ist daher zu vermuten , das; die Stei -

gerung der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr in erster Linie den Pro -

duktionsmittelindustrien zugute gekomnien ist. Diesen Einstuft zahlen¬
mäßig darzustellen , ist jedoch nur annäherungsweise möglich . Im
ganzen kann man vielleicht annehmen , das ; für die Ausfuhr gegen
wärtig um etwa 200 000 bis 300 000 Personen mehr beschäftigt find
als zur gleichen Zeit des Vorjahres , d . s. etwa 2 v . H . der in der

Industrie tätigen Personen . Wenn auch in den letzten Monaten
die Ausfuhrsteigerung ini ganzen zum Stillstand gekommen ist (z . T .
aus saisonmäßigen Gründen ) , so ist doch der Auftragseingang aus
dem Ausland in manchen Branchen weiter gestiegen . Nach den bis -

herigen Erfahrungen mutz damit gerechnet werden , das? eine Stei¬

gerung , der gesamten Ausfuhr an industriellen Erzeugnissen um 25
v , H . nur einen Rückgang des Jnlandsabsatzes von höchstens etwa
5 v . H . ausgleichen kann . Da nun aber in den Verbrauchsgüter -

industriell , die bisher voni Konjunkturrückgang besonders stark be-

troffen worden sind , die Ausfuhr nur einen geringen Teil der Pro -
duktion aufnehmen kann , erscheint ein Konjunkturausgleich durch
Exportsteigerung besonders schwierig . Denn in diesen Industrien
sind die Konjunkturschwankungen der Produktion vielfach großer als
der Gesamtwert der Ausfuhr . Es müßte hier (so z. B . in vielen
Zweigen der Bekleidungsindustrie , wie auch in der Möbel - und Holz -

warenindustrie ) eine Vervielfachung der Ausfuhr eintreten , um die
Konjunkturrückgänge auszugleichen . Man wird also von einer Aus -

fuhrsteigerung , selbst wenn sie im gleichen Tempo erfolgen sollie v' .e
im Jahre 1927 . nur eine mildernde Wirkung auf den Konjunktur
rückgang erwarten dürfen .

Der Stand der Rohsloffeinfuiir .
Die Rohstoffeinfuhr , die immer ein gutes Spiegelbild der Kon -

junkturgestaltung ist, hat seit Februar dieses Jahres eine beträcht -

liche Senkung erfahren , so daß die Rohstoffeinfuhr vom M a i und

Juni dieses Jahres unter das Niveau der entsprechenden Monate
des Vorjahres herabgesunken ist.

Di « neue Verwaltung der Mannesmann -Mnlag (Motoren » und
Lastwagen AG . in Aachin . Nachdem in der Hauptversammlung vom
6. Juni , die in Hannover abgehalten worden war , der Aufsichtsrat
seine Aemter zur Verfügung gestellt hatte , und der Vorstand ab -

berufen worden war , ergab sich die Notwendigkeit für die Gesell -
schilft, eine neue Verwaltung zu berufen . In der am 20 . Juli in
Berlin abgehaltenen außerordentlichen Haupt -

Versammlung wurden demgemäß Aufsichtratswah -
len vorgenommen , die folgendes Ergebnis hatte » :
Von der Gruppe der Brüder Mannesmann wurden die Herren Di -
rektor Erich Niemann , Kaufmann Arthur Feder . Walter Andrea
und Dir . Paul Mohn gewählt . Zum Vorstand wird Generaldirektor
Mewis bestellt werden . Gen . -Dir . Mewis teilte auf Anfrage über
die augenblickliche Lage der Gesellschaft folgendes mit : Durch Ge-
Währung eines Sanierungsdarlehens in Höhe von 430 000 RM .
durch die Stadt Aachen und die Gruppe Mannesmann ist es der
Gesellschaft ermöglicht worden , ihren Betrieb aufrecht zu erhalten .
Zurzeit wird eine Belegschaft von 200 Angestellten und Arbeitern
beschäftigt , doch wird diese Ziffer durch weiteren Abbau noch eine
geringe Verminderung erfahren . Nachdem der Einbau des Verlust
bringenden Selve -Motor « eingestellt worden ist und man seit Weih
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Aus der im ganzen sinkenden Tendenz der Rohstoffeinfuhr
lann die leichte Wiedererhöhung nichts ändern , die vom M a i zum

Juni eingetreten ist . Diese Wiedererhöhung ist wahrscheinlich auf

mehr zufällige Gründe zurückzuführen . Der Rückgang der

Auftragsbestände der Industrie , der in den meisten Branchen seit

einigen Monaten zu verzeichnen ist . spricht jedenfalls nicht dafür ,
daß die Rohstoffeinfuhr in den kommenden Monaten ein « nennens¬

wert ? Steigerung erfahren wird .

nachten den Maybachmotor verwendet und zwar nur noch bei
rentablen Lastwagentypen , verspricht das Geschäft , stch günstig •"

zulassen . Vor allem zeigen die Auslandsmärkte eine gute Aufnahm? ,
fähigkeit für die nunmehr zur Ausführung gelangenden Tppen . M ,
ist es hauptsächlich England , in dem der Mannesmannwagen
klang findet . Die Preisstellung sei ebenfalls zufriedenstellend .
die Vorräte an alten Materialien angehe , so sei noch nicht «J
zusehen , welche Verwendung man dasür finden werde . Aus t>i clf,
Grunde seien bei der letzten Bilanzaufstellung größere Abschrê
ungen vorgenommen worden . Man könne sagen , daß der Wert ?
Vorräte summarisch den Betrag des letzten Abschlusses wesent»

überschreite . Die Liquidität habe aber auch weiterhin in der Ufr
Zeit eine wesentliche Verbesserung erfahren .

Berliner Dampsmuhlen -A.-E ^ Berlin . Die zum BlumenM ,
Konzern gehörige Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1927 ^
einem größeren Verlust (i . V . 66 478 RM . Verlust , der den Gew ^

Vortrag aus 6639 RM . ermäßigte ) , der die Verwaltung zwingt, '

der zum 25. August einberufenen ordentlichen Hauptversamml ^ «
eine Sanierung der Gesellschaft in Vorschlag zu bringen . Diese ^
in der Art erfolgen , daß das Aktienkapital von bisher 2,8 Mill . R»,
im Verhältnis von 4 : 3 zusammengelegt und um bis 400 000
wieder auf 2,5 Mill . iRSBi . erhöht wird . Die neu zu emitieren ^
Aktien sollen unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts
Stammaktien ausgegeben werden .

Amerikas wirtschaftliche Entwickelang.
Halbjahresbilanz . — Produktion and Konsum gesunken . — Konjunkturabdrosseluog

infolge fireditverengung . — Börseorekorde .

noch weiter verschärft worden , da das Bundesreserveamt zwecks
kämpfung der Spekulation die Rediskontschraube scharf angeA .
hat . Der Newyorker Aktienumsatz ist in diesem Jahre rein zah^
müßig , also ohne Berücksichtigung der beträchtlichen Erhöhung «
Kursniveaus , um 50 Prozent gestiegen , während am Börienm ^ .
für festverzinsliche Werte erheblich geringere Umsätze ge*®. !
wurden als im Vorjahre . Die Abrechnung dieser großen Akt> '

geschäfte hat denn auch die in den Rahmen der allgemeinen
schaftslage nicht hineinpassende Steigerung des Clearingoer

'
^ .

verursacht , die sich daher auch auf den Newyorker Platz beschr »'

Ein viel umstrittenes Thema der Wall Street bilden die

Bereits in den ersten Monaten des vergangenen Jahres ließen
sich in der wirtschaftlichen Entwicklung der Vereinigten Staaten
nach jahrlanger Ausstiegsperiode zum ersten Male Anzeichen einer ,
wenn zunächst auch nicht rückläufigen , so doch stagnierenden Kon -
junktur feststellen . Im Lause der zweiten Jahreshälfte trat dann
unverkennbar eine auf fast alle Gebiete der amerikanischen Wirt -
fchast übergreifende

Konjunkturabschwächung
in Erscheinung . Trotzdem ging die amerikanische Wirtschaft in das
neue Jahr mit weitgespannten Hoffnungen hinein , die in Anbe -
tracht der konjunklurfreundlichen Rediskontpolitik des Bundes -
reserveamtes und der Anregungen , die man sich besonders von
dem erwarteten Aufschwung im Automobilbau oersprach , nicht ganz
unberechtigt erschienen . Diese Hoffnungen haben sich jedoch nicht
erfüllt . Die Produktion und der Verbrauch sind , von
wenigen Ausnahmen , wie beispielsweise der Automobilindustrie ,
abgesehen , in der ersten Jahreshälfte zum Teil erheblich hinter dem
entsprechenden Vorjahrsumfang zurückgeblieben . Das ist
deutlich in der folgenden Zusammenstellung einiger wichtiger Pro -
duktions - und Verbauchsziffern veranschaulicht . Bei den im Ver -
gleich zum zweiten Halbjahr 1927 festzustellenden Produktionssteige -
rungen sind die in II . S . A . stark hervortretenden Saisoneinftüsse zu
berücksichtigen.

t . Halbs . 2. Halbj . 1 . Halbj .
1927 1927 1928

Weichkohlenförderung Mill . To . 276,6 242,8 234,1
Anthrazitkohlenförderung , Mill . St . 40,9 39,7 37,1
Roheisenerzeugung Mill . To . 19,4 17,1 18,5
Rohstahlerzeugung , Mill - To . 23,8 19,5 24,8
Stahltrust -Austragsbestand *) 1000 To . 3 053 3 973 8 637
Automobilerzeugung , 1000 Wagen 2 069 1 325 L202
Oelgewinnung , arbeitstäglich , 1000 Faß 2 481 2 505 2 375
Tätige Baumwollspindeln ' ) Mill . Stück 32,76 31,72 28,62
Jnländ . Baumwollkonsum , 1000 Ballen 3 794 3 613 3 351
Baumwollexport ^ 1000 Ballen 5 221 4 254 3 513
Wareneinfuhr . Mill . t 2 123 2 061 2 087
Warenausfuhr , Mill . 5 2 367 2 498 2 380
Wagengestellung . Mill . Wagen 24,59 27,13 24 .46
Konkurse , Anzahl , Zahl 10 928 9 336 11 073
Konkurse . Verbindlichkeiten . Mill . * 385,6 268,7 280,7
Großhandelsindex " ). 1913 = 100 139,6 144,8 148,3

Ein überaus wichtiger Faktor in der wirtschaftlich ick-
lung der Vereinigten Staaten ist in der

vern' iiderteii Kreditstruktur des Landes

zu erblicken . Nach einer langjährigen Periode größten Geldüber -
flusses , der die Finanzierung eines einzig dastehende » Konjunktur -
ausstieg ? ermöglicht hat . sieht sich die amerikanische Wirtschaft plötz-

lich infolge der seit Ende vorigen Jahres vor sich gehenden Um -

schichtung der Goldbestände einer empfindlichen Kredit ver -

engung gegenübergestellt . Die Wirkungen dieser zunächst durch
Goldabtlüsse verursachten Kreditoerenqung find durch die in der
ersten Jahreshälfte beobachteten Auswüchse der Newyorker

Börsenspekulation
*) Ende der SerichtspeH "^

Maklerdarlehen .
die trotz nicht unerheblichen Rückganges in den letzten Wochen in"' ,
noch gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um über 1 Mifl _

lS
Dollar aufweisen . Ob die Rediskontmaßnahmen der Bundesrese '

banken eine Rückbildung der Börsenkredite bewirken werden , K
dahingestellt sein . Wahrscheinlicher ist schon, daß der zum t * .
geschüft erwartete große Geldbedarf der Wirtschaft viele Unters
men , die gegenwärtig ihre flüssigen Mittel Zu hohen Zinssätzen ,
Geldmarkte arbeiten lassen , zwingen wird , in größerem Umst
als bisher die ausgeliehenen Tagesgelder zu kündigen , woraus ,
in erster Linie auch für die Börse Kreditentziehungen erAt
würden . ,' Halbs . 2 . Halbs . 1.

1927 1927 ls
Newyorker Rediskont ") , % 4,00 3 50
Tägliches Geld Newyork "" ) , % 4,25 3,95
Goldeinfuhr , Mill . » -101,4 46 2 «--t
Goldausfuhr , Mill . * 29,9 171 6̂ 45^
Goldbestand , Mill . * 4 587 4 376 4l ?
Goldumlauf ") , Mill . 5 4 831 4 850 4Z
Kapitalemissionen , Mill . * 3 044 2 926 3 9»

Maklerdarlehen " ) , Mill . 5 zug 3 718
Newyorker Börsenumsätze , Aktien , Mill .Stück 378,8 298 2 41 »
Newyorker Börsennmsätze , Bonds , Mill . * 1982 1 339 1
Industrieaktien - Jndex " ) , Dollar 103,8 122,7
Anleihe -Index " ) , % 96,9
Clearingverkehr , Milliarden * 267,9

Die weitere wirtschaftliche Entwicklung Amerikas läßt sich r

weniger denn je übersehen .

Infolge der in kurzem Zeitraum vorgenommenen drei Red ?^
erhöhungen sind die Aussichten , die amerikanische Konjunktur y
anzukurbeln , sehr gering geworden . Noch ungünstiger würde
Lage gestalten , wenn die nuerdings aufgetauchten BefiirchU^ .
einer weiteren Heraufsetzung des Rediskontsatzes ' sich als begl ^ !

erweisen sollten . Aqerdings darf bei der Beurteilung der rr>itl .®t
liehen Lage der Vereinigten Staaten nicht übersehen werden .
Konjunktur auch jetzt noch trotz der unverkennbaren Abschwächun«

sehr hohem Niveau ist . so daß von einer schlechten Konjunkt »'

eigentlichen Sinne nicht gesprochen werden kann .

* ) Ende der Berichtsperiode . " ") Durchschnitt .
t ) Die Heraufsetzung auf 5 pCt . erfolgte erst im Juli .

mi &

Banken and Geldwesen.
Das dcutich -nlederländisch « Finanzabkommen . — Anfang 1928 für

104 Mill . Kulten Kredite in Ansvrnck aenommen . Einer von der All -
gemeinen Reckenkammer in Holland soeben vorgelegten Uebersicht ist zu
entnehmen , das, Deutschland auf Grund des deutsch- ntederländischen
Finanzabkommens nach dem Stande vom 12 . Jannar 1928 holländische
Kredite im Gesamtbeträge von 104 056 211 Gulden in Anspruch ge¬
nommen hat . und »war 47 .14!, Gulden als sogenannter Kredit A. und
104 008 666 Gnlden als Kredit B . In der Ausstellung der Rechenkammer
werden auberdem Kredite an Belgien tu Höhe von Ü4.8 Mill . Gulden ,
Oesterreich I6 .f) Mill . , Polen 7.9 Mill ., sowie kleinere Kredite an Ungarn ,
Jugoslawien , Ruhland nnd China anSgewiesen . Der Gesamtbetrag
der holländischen Fordernngen an ausländische Machte wird nach dem
Stande vom 12. Jannar d . I . mit 164.6 Mill . Gulden angegeben .

Goldankaus der Reichsbank in London . Die Deutsche Reichs -
bank hat . wie die „Köln . Ztg .

" meldet , zum erstenmal englisches
Gold im Werte von 650 000 £ = 13 Mill . RM . erworben . Die an -
fängliche Vermutung , daß die Reichsbank das Gold direkt in London
gekauft habe , trifft nicht zu . sondern es stammt aus einem Gold -
arbitragegeschäft , das eine größere englische Bankfirma und ein
großes deutsches Privathaus vorgenommen haben . Die Reichsbank
hat oann das ihr angebotene Gold zum Preise von 2784 RM . für
1 Kg . Feingold übernommen Die Transaktion konnte mit Nutzen
erfolgen , weil das Pfund gegenüber der Reichsmark unter den
Goldausfuhrpunkt gesunken ist . Ob diesem Arbitragegcschäst weitere
folgen werden , hängt natürlich von der Entwicklung der Devisen -

kurse ab .

Wirtschaftliche Rundschau .
Konkurs . Ueber das Vermö ^ n der Bezugs - und Absatzgenossen -

sckaft des Bauernvereins Wintersulgen e . G . m . H . Wintersulgen
lAmt Pfullendorf ) ist am H . Juli der Konkurs eröffnet worden . Die
Passiven sollen 200 000 RM betragen Die Haftsumme beträgt bei
100 Genossenschaften 100 000 RM . Zu den Aktiven gehöht auch eine
Mühte . Man hofft , daß sich für die Gläubiger e ! ne Quote von 40

Prozent erübrigt . Die Sparkasse Salem soll stch bereit erklärt haben ,

den Genossenschaftern langfristige günstige Darlehen zur
zu stellen , um ihnen die Einzahlung der Haftsumme zu ermög ^ j

Die dentsche Tabakwareneinfuhr im ersten Viertel des
nungsjahres 1928. Nach der vom Statistischen Reichsamt aufS^
ten Tabakstatistik wurden im ersten Viertel des Rechnung *!%
1928 272 210 Dztr . unbearbeitete Tabakblätter im Werte,, ,
59 559 000 RM . eingeführt . Davon zollfrei 913 Dztr . An Z 1" ,r
wurden 64 Dztr . im Werte von 121000 RM . eingeführt ,
54 Dztr . zollfrei waren . Von der 64 Dztr . umfassenden Zig ? '' L
einfuhr inj Werte von 18£ 000 RM . waren 13 Dztr . zollfrei , ^
der Tabakblättereinfuhr entfielen 95 357 Dztr . für 24 .3 Mill ,
auf Niederländisch - Jndien , 50 428 Dztr . für 8,9 Mill .
Griechenland . 24,414 Dztr . für 5 .7 Mill RM . auf die Türkei , -k
Dztr . für 4,8 Mill . RM . auf Brasilien . 22 433 Dztr . für 5,4 %
RM . auf die Vereinigten Staaten , 20 734 Dztr . für 3 .2 M >u- z
auf die dominikanische Republik und 20 690 Dztr . für 4,2
auf Bulgarien . ,,n

Kohlenförderung Im Ruhrgebiet Nach vorläufigen Berech ^/ .
wurden in der Ze.it vom 15 . bis 21. Juli im Nuliracbiet in sechs " i«
tagen 2 145 852 Tonnen Kohle gefördert gegen '2 IM «5g Tonne « .
vorbergeiienden Woche , bei ebem<*" a r
twng ' ~
gegen
64 91 ^ ^.viincii yvuiji ,m .̂ uujivu in icnjö giroonpiaigvn . -4.- '^ ,
täaliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 15.—21 J »u Im
Tonnen gegen 864 943 Tonnen in der vorber -iebenden Woche . D >e . !..--
Kokser -ieuouila stellte sich ans 79 275 (80 388 ) Tonnen , die arbeit »' .^
P >e s>kol>leiibe rst« ll>n no aus 10 819 <9 Wt!> Tonnen . Wegen Abt ^ "!!*#
wurden in der VerichlSwvch « 74 22« larbe !tStäglich 12 371) B'C'-cr
eingekeat geaen 50 222 (8370 ) in der Vorwoche ,

Lastkrastwagenbau in Rußland . In Rußland soll n»

Vau einer großen Fabrik zur Herstellung von Lastkraftwa ^
gönnen werden . Die Fabrik soll ihre Tätigkeit im .
eröffnen und 12000 Wagen jährlich liefern können ^
Zusammenhange mit diesem Plane wird von der Wirtschasts ^ . ,?
tung in Moskau eine Kommission ins Ausland entsandt

'

um Bestellungen auf Maschinen und Fabr > '

richtungen , sowie auch auf Einzelteile für » \ ?
wagen auszuführen . Die Kommission ist ferner beauftrag „i
den . einen besonderen - Typ von Lastkraftwagen für Rußla " ^

zuarbeiten .



i

3 -♦*
ff «

O
«35 B
ff

ff *ff
<z ff

S L
« Zff £

<n
ff ff

sff
.sT 5
t : £
co ^•? ff

*> e

BS

s §

c Ö • - «o v* Q O -*-*
s ? .5 e

m s

C0 ff :o ^ CJ
5 w o m o

— c>

tf

S
*
ff
•a *S " ff «ff•
g 2 . ,tp e
» * ,2S » a2
o ■£ » Ä S _ .£

3 u . J3 - . J7 «<

E e5ft E « • "
•=

2 e ® Q f E
.Sa « s .2

c
" £ S « » £ e
« ig « ■

g £ °
3 <± 2 s £ «
° = » s ! * £
w 5S _ .o - 53 w
o ^ tr ^> ff o

« i s l ^ r -s

fcgg § » « - :
" 5 B 5 £ "g Ä

ÄvOÖ l» « 5~ C ff ^ &
3

g

.5 5
CO

M *>

ff in scr*
a

-glff

.v Z
KZ

g ^
o « .

SL jO
e |
c 5 "

a

vO tW
o

vETÄM ff

-O ÄJ5- -O
O 12

R «
B -

- Z

» .3

§=« ■
.2 a »-» . —
S s " u g «

E -
•e 'S : .H »

' ~
A "

« :o o .2; »er - o
g ; « • (! ) Baes

8 § ff 5 ä £ . * . .« .2 " O

*
« 1 s « ; » § i ^~
g

g I ^ .
£ ä

« .2 g g
8

|>-♦ *£i ff vi» p z: t=
g . » -

«. ö £ -2 -
g _ . £ jUs

*- 1=1/ -» s -t ^ ^ c * j . <-> »-» o

•° w
| L

jä
SöA 3 ^
5? 5 S
3 - «

*-» "£ -S
M :o ^
3 *5 ^

a vö

Ä *gff 2
ja ff

? L
b I
ff *8 *

L '
5

o s=
^ o
ff S

sl
'
Ä

>♦ *2

I i
» %• !
sO

«w *

'
S

* . •— a S

; e
I J3 -

° M
—

oö 3
®

5 M

l # :

' ZW
-

' S » e
" « Ä

ö t^ r
g vQ

H s e

•
"
S -Ä

» B
w »

| 8 |
— ® .

'
« t

» H

ft e 5 .
j» jg 5
5 "2

"5
""

5
" :§

a a B

~ " 5 jä
' S -~ :0 g

"

Ja Z"^ N
■2 S
§ g E .S

fs = ;
6 § i
- s R si
§ j » 3
» sl »

<3 c
~

k- W - -

a L
Ä

« ^» §

>o £
p

rs vg^t
Je
(j ) o

r-
'
Z .

e 05
.5 ^ .

s > s . s

§ Ä g

r- -3

Aio
*"*

eo

•-C o
t : »
5 ? o

o _ wffr>' «a ^ . ."5 " y ss ^ a ®

I
'
-LII «

vOß

<5»
:3

•r * Ca

5J c:
es

e H -
2 - e

SJ
£

"H

w " ^ £ . 30 . (8

s
<*

'S O

0 * . !" ^ w / )
*

* ! ■*
.§ ! §

■© C sO ^
1 s - s± g

'2 ^5 ^
S U> Jo 3 >ö

^ o - , •
U) e H

jO
^ §
Ü) Ä

S H
»-» «
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14. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
ver Chauffeur schaltete den Starter ein . Der Wagen glitt

^ >«n.
»Käthe ist ja gar nicht hier . Sie wartet drüben bei — bei der

^ ern, bis ich komme"
, schätz es Simmern durch den Kopf , als er

"
Steppen emporstieg . Er stand zögernd und fand nicht den Weg

°>nem Entschlüsse . Wenn er jetzt nach Hause ging , dann — was
Mh dann ? Konnte er für sich einstehen ? Wa er sicher , sich so
^ in der Gewalt zu haben , daß ihm das Blut nicht zum Hirn
? flammen vermochte und ihn an das Lager der Frau trieb , die

Ii? Neffen Lademars , wie sie sagte , verfallen war ? " Er konnte
3 * für sich einstehen ; das fühlte er. Das brennende Schamgefühl .

° «ine Liebschaft seiner Frau ihn an das Ziel seines Kampfes
. ^ cht . ihm zu Geld , seiner Erfindung zum Ziel verHolsen hatte ,

Wältigte ihn . Gedemütigt , besudelt kam er sich vor , schmach-

b, ®* versuchte , sich zusammenzureihen . Was nun ? Was nun ?
auch Käthe konnte , wollte er heute nicht sehen , nicht sprechen,

"»st begann er vielleicht zu toben .
- Da kam ihm der Gedanke , hier zu klingeln , einige Zeilen zu
^ ' ben und sie durch das Madchen nach der Brauhofstraße zu

Dah Eugen nicht zu Hause sein würde , daran zweifelte er

^ klingelte .
Eilende Schritte , « in unsanfte » Oeffnen der Tür .

I «31« , endlich . Käthe ! Ich — Ach , d u Fi st es , Conny ? " Eugen
" im Smoking , die Kravatte noch nicht gebunden , an der Schwelle
darrte den Freund an . . Wie siehst du denn aus , Mensch ? Ist
s Passiert ?"

- »Nichts," sagte Simmern und trat in die Diele . Und schritt
" fiisiig nach dem Herrenzimmer .
Dort blieb er stehen. Was tat er eigentlich hier ? Was suchte

»>- r ?
''^ eitzt du , Conny , ich bin gewiß ein guter Freund . Aber «s

«, doch alles seine Grenzen, " schlug es an sein Ohr . „Vor zwei
j,

"den war ich bei dir drüben , habe Käthe dringendst gebeten ,
^ Westens einer Stunde nach Hause zu kommen , um sich umzu -

i5l t
en. Wir sind beim Präsidenten der „Iaka " zu Abend geladen ;

4 ' . mit ungeheuer wichtig . Käthe hat gesagt , du würdest in einer
im » bestimmt zurück sein und sie kommt dann sofort . Ich bin

sohlen . Es ist einfach fürchterlich . Warum hast du dir auch
jjj? ^ icht Telephon legen lassen ? Ich Habs in drei Tagen gehabt ,
bfjt.

®elb kann man doch alles . Jetzt bist du hier , während Käthe
U en auf dich wartet . Bei aller Freundschaft , Conny — schlieh-

meine Frau doch auch ein bitzchen mir und mutz da sein ,* ich sie brauche ." »
j $ ie Worte glitten am Ohr de» anderen vorbei . Was erzählte
ff®«« ? Es war Simmern plötzlich , als wäre das ein ganz fremder
w ' '."), der in seinem Denken und Empfinden nichts mit ihm

hatte .
Der Blick der Tttendeck traf , mochte diese Fremdheit wkder -
Mn.

siehst du mich denn an , Conny ?- klang e» gereizt . „Dir
4JJ

1 das sehr unwichtig vorzukommen , was mich aufregt . Verzeih ,
dir sage , daß die Zukunft , an die ich denke , wichtiger ist

als die Vergangenheit , mit der du dich aus Mangel an Männerstolz
immer noch herumzuschlagen scheinst !"

Das gab dem Jüngeren einen Riß . Mit einem Schlag ermannte
er sich . „Du hast ja s 0 Recht, " sagte er mit seltsamer Stimme . „Da
ich nicht nach Hause gehe , bitte ich dich, geh ' du oder schicke jemanden
zu Käthe ! Bestelle ihr , ich lasse ihr danken , sie möchte heute nicht mehr
auf mich warten und morgen nicht früher kommen , als bich ich —«
bis ich selbst zu ihr komme !"

Schon während er sprach schritt er wieder der Tür zu.
Eugen folgte ihm . „Morgen vormittag , Conny , muß Käthe

endlich mit mir die Villa besichtigen . Sonst geht das Objekt uns
aus den Fingern . Komm doch auch mit ! Mas tust du noch immer
bei Elfi ? Wann geht sie denn ? Oder hast du morgen wieder in
Selmenau zu tun ? "

„In Selmenau . Auf Wiedersehen ! Laß Käthe holen !"
Die Tür schloß sich hinter Conny .
Eugen stand kopfschüttelnd . „Da ist etwas passiert oder er ist

plötzlich übergeschnappt, " dachte er und rief laut das zweite Mädchen
herbei , das seit gestern in seinen Diensten stand . „Marie laufen
Sie sofort — !" Er entschloß sich anders . „Lassen Sie ! Ich gehe
selbst. Hut ! Mantel ! Pelzmantel natürlich !"

VIIL

Da » reine Weiß , das der erste Novembertag der Erde geschenkt
hatte , war längst bis auf die letzte Spur zerronnen , als Simmern
in später Abendstunde den Weg nach der Brauhosstraße nahm . Um
seine Gedanken von sich selbst und allem , was ihn auswühlte , abzu -
lenken , sie auf eine andere Fährte zu zwingen , hatte er «in Kino
aufgesucht . Den Sinn der Geschehnisse, die sich vor seinen Augen in
Bildern abrollten , vermochte er nicht zu erfassen , die Worte las er nicht .
Immerhin fesselten die wechselnden Wiedergaben vieler Schöpsungs -
Herrlichkeiten seinen Blick und ließen ihn immer wieder für Zeit -
bruchteile seine brennende Schmach vergessen .

lieber pfütziges Pflaster wanderte er nun heimwärts . Es kostete
ihn Ueberwindung , die Tür seiner Wohnung aufzusperren . Er mußte
sich zusammennehmen , um sich in der Gewalt zu behalten und sich
nicht dazu hinreißen zu lassen , den Weg nach dem andern Zimmer
zu nehmen , dort die Frau , die seinen Namen trug , wachzurütteln
und ihr ins Gesicht zu schreien , daß sie ihn doppelt tausendsach besu¬
delt hatte

In seinem Zimmer riß er sich im Dunkeln ungestüm die Kleider
vom Leibe und warf sich auf seine Lagerstatt . „Nicht denken , nicht
denken, " sagte er sich unablWg . Und dabei schlief er « in .

Morgensonne weckte ihn aus einem tiefen Schlummer , in dem
Träume ihm ferngeblieben waren . Die achte Stunde war nahe .
Er dachte daran , daß um neun Uhr der Wagen bereitstehen würde ,
um ihn nach Selmenau zu bringen , wo in seiner Gegenwart Schlag
zehn Uhr das erste Stück des unzerbrechlichen Simmernglases her -
gestellt werden sollte . Welch stolzer und beglückender Augenblick
wäre das für ihn geworden , wenn —"

Da brannte und wühlte und stürmte es wieder in ihm . Aus
Glück war Leid , aus Stolz waren Demütigung und Schmach
geworden .

Simmern spannte alle Kräfte seines Geistes und Wüllens zur
Abwehr des von neuem in seinem Herzen losbrechenden Sturmes an .
Wenn Käthe jetzt bei ihm wäre , dann

Es gelang ihm , den Sturm niederzuringen . Eine finstere Ruhe
überkam ihn .

Eine halbe Stunde später saß er beim Frühstück .
Die Pflegerin trat ins Eßzimmer . „Herr Doktor , die gnädige

Frau ist schon aufgestanden . Um halb zehn Uhr kommt der Herr
Sanitätsrat und holt sie ab , weil rr selbst im Grunewald zu
tun hat "

< Obstwein
Wt s ' ttr . »u der
Ä,i , Hu erfragen
ViL . 15. (201641

„So ? Um halb zehn ? Ich fahr « schon um 9 Uhr von hier fort .
"

sagte Simmern und wunderte sich selbst, wie kalt und ruhig es in
ihm blieb .

„Deshalb läßt die gnädige Frau den Herrn Doktor auch fragen ,
ob sie nicht vorher noch mit Ihnen sprechen könnte .

"

„Mit mir sprechen ?" Er währte geraume Zeit , bis Simmern
fortfuhr : „Doch. Ich will mir nur noch alles vorbereiten , was ich
dann zur Hand haben und mitnehmen muß . In zehn Minuten
stehe ich zur Verfügung . Sagen Sie es , Schwester !"

„Ja , Herr Doktor .
" Die Pflegerin kehrte zu Elfi urück.

Simmern verzehrte rasch ein Stück Gebäck und jagte , Schluck um
Schluck, das heiße Kaffeegetränk durch die Gurgel . In seinem
Zimmer ordnUe er sämtliche Berechnungstabellen und Konstruktion -»-
skizzen, Stück um Stück , in die Aktenmappe ein . Fehlte nichts ?
Er überprüfte flüchtig Blatt um Blatt . Das Material wollte er
dem Direktor Erdmann übergeben , der die Herstellung nunmehr
leiten sollte . Er selbst würde ja heute zum letzten Male in Selmenau
sein . Der heutige Gang fiel ihm schwer genug .

Acht Minuten vor neun sagten die Zeiger . Die Zeitspanne
genügte hinlänglich für die wenigen Worte , die er noch mit Elfi zu
wechseln hatte . Viel hatt « « r ihr nicht mehr zu sagen in diesem
Leben ; das Wenige aber mußte gesagt werden .

Mit gereckter Gestalt , entschlossenen Schrittes wandte er sich
der Tür zu. Da öffnete sich diese . Elfi stand vor ihm .

Simmern wich tiefer ins Zimmer zurück, während er seinen
Blick spähscharf auf ihren Zügen ruhen ließ . So voll und rosig wie
ehedem war das von den schwarzen , wie dunkler Stahl glänzenden
Haaren gekrönte Gesichtchen zwar nicht mehr ; doch dem Mann schien
es , als wäre das verhärmte , zerbrochene Aussehen verchwunden . das
noch vor wenigen Tagen diese Züge leidvoll gezeichnet hatte .

„Du gehst jetzt . Conny . Und wenn du wiederkommst , bin ich
nicht mehr hier . Ehe ich gehe, wollte ich mit dir sprechen"

, sagte
sie scheu und leise .

Den Rücken dem Schreibtisch zugekehrt , dessen Rand die Finger
umkrampften , stand er und blickte wandwärts . Sein Profil zeichnete
sich gegen das Fenster scharf ab , und es war Elfi , als hätte sie seine
Züge noch nie in gleicher Schärfe gesehen .

„Was hast du mir zu sagen ? " kam es von seinen Lippen .
Die rauhe Härte des Tones beklemmte der Frau den Atem . „Ich

habe dir danken wollen "
, stieß sie hervor .

„Wofür ? " Ein kurzes Heben der Schultern begleitete die
Frage .

„Weil du mich hi «r bei dir aufgenommen hast und mir einen
Arzt und eine Pflegerin und weil du —"

Er wandte ihr das Gesicht zu.
Da «rstarben ihre stockenden Worte vollends vor der Kälte

seines Blicks . Mit Aufbietung aller Kraft raffte sie sich zu einer
Frage zusammen : „Hat Käthe dir nichts gesagt ? Glaubst du noch
immer , daß ich von dir gegangen bin , weil ich an dir und deiner
Erfindung den Glauben oder weil ich Geduld und Mut verloren
habe und davor zurückgeschrecktbin , mit dir ins Elend zu gehen , wenn
es sein muß ? Glaubst du das noch immer von mir ? " Das Sprechen
wurde ihr leichter , da er wieder den Blick von ihr abgewandt hatte .

„Was liegt daran ? " sagte er . „Ich weiß , daß ich d i r zu danken
habe und nicht umgekehrt , du hast gemeint , dir meinen Dank zu
erwerben , wenn du dich für meine Erfindung opferst .

"
Sie entfärbte sich und erzitterte . „Was heißt das ?"

„Das heißt , daß ich alles weiß . „Du hast gemeint , mit meiner
Ehre ist der Vertrag mit Selmenau nicht zu hoch bezahlt ." Sie
schrie auf .

Er wandte ihr das Gesicht zu. „Dein Tänzer au « Mädchen »
zeiten hat dir wohl gesagt : Den Weg des Mannes zu meinem Onkel
muß die Frau durch den Weg zu mir erkaufen . .

(Fortsetzung folgt .)
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Mfesftienft i . 29. All Mi.
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den 2S . Juli 1928 (8 . Sonntag nach
Trinitatis . '

Stadtkirche . 10 Uhr Landeskirchenrat E .
Schulz . 11Y* Uhr Ciiftenlehre , Landeskirchen -

Kleine Kirche . Uhr Stadtvikar Glatt .
11 >4 Uhr KindergotteSdienft ,

Schlaf,kirche . 10 Uhr Kirchenrat Fifcher .
11 -4 Uhr KindergotteSdienft . Kirchenrat Fi »
scher.

Johanniskirch « 8 Uhr Ttadtvikar Heuser .
-410 Uhr Pfarrer Hau « . %11 Uhr Christen¬
lehre . Pfarrer Haufz . 11 Uhr Kindergottes -
dienst .

Christuskirche . 8 Uhr Stadtvikar Lichten -
els . tu Uhr Stadtvikar Bull . 11V. Uhr Kiu -
icrgotteödiensi , Kirchenrat Rohde .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blücherftr .
20) . 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels . 11V» Uhr
KindergotteSdienft , Stadtvikar Lichtenfels .

Lutberkirche . 8 Uhr Stadtvikar Sittig . -410
Uhr Pfarrer Renner . %U Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Renner Välä Uhr Kindcrgottesdtenst ,
Pfarrer Nenner .

Mathänökirche . 10 Uhr Pfarrer Hemmer .
11ii Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Hem -

mer . Abends s Uhr Abendmahlösotteööicnit .
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . ValO Uhr Stadtvikar Glatt .
Stadt . Krankenhaus . U ) UUc vverkirweu -

rar td- prenaer .
Diatouiheubauskirch «. 10 Uhr Pfarrer

Branol . Avenos Vau Uhr Abeuouiahlsfeier ,
wozu die Vorbereitung unmittelbar vorher .
Plarrer Äranol .

ttarl - Friedr »a»-Gedächt » iSkirch « tStadtteil
Muhlburg ». » Uhr 8rm »goltes0ienst fällt über
die Sertenzeit aus . ¥j10 Uhr Hauptgoltes -
dienjl , Staotvitar Schutz . %il Uhr Klnoer -
gottcsdienjt , Stadtvikar Schulz .

Grilnwinkel ( neues SchuihauS ). 8 Uhr
GotresoienU , StaDtuitar «Schulz .

Äiuvvurr . fcili) Uhr Pfarrer KavveS . Abends
S Uhr Bibelstunde in der Kleinkinderschule .

Rintheim . AS Uhr Christenlehre , Psarrer
Gerhard . >/j10 Uhr HauptgotteSdienst , Pfarrer
Gerhard . 9411 Uhr KindergotteSdienft , Pfao
rer Gerhard .

Schiffergottesdienst .
Rheinhafen , im Andachtsraum der

im 2. Stock , Sonntag . H10 Uhr , Stadtmissio¬
nar Kolb .

Evan « . Stadtmiflio « , Adl « rstrah »>2I . z Uhr
Biibelstuuj !« , Psr . Einwächter : 4 Uhr Mlartlm -
verein : 8 Uhr Unterl » lbu.ngSabewd tcä Lehr¬
ling sheims . — Kreuzstraße A! 11 Uhr Hoff «
numgÄbunö ! 4 Uhr Verein SountagSfreude :
8 Mir Blaukreuaverein . — Telegraphen -
K<rserne . 11 Uhr Soimtagsschule .

Evangelischer Verein für Innere Mission
<A. V . l . Evan «. Vereinshans Karlsrnhe ,
Amalienstrahe 77. Sonntag . 29 Juli . vorm .
11 ^» Ubr Sountaasschule : nachm . :i Uhr All -
zem. Versammlung ; nachm . 4 Uhr Jung -
ranenverein .

Friedenskirch « der Methodisten -Gemeinde ,
Kailstr . 496 . Sonntag . 29. Juli 1928 , vorm .
V410 Uhr Predigt , Prediger Ofterdiuger : 11
Uhr Kinbergotteßdienit : nachm . 4 Uhr Inns -
fraucnbnnd : nachm . 5 Ubr Predigt , Prediger
Jahnke .

ZionSkirche der Eon na . Gemeinschaft (Bei -
ertheimer Allee 4 ) . Sonntag , vorm . 'MO Uhr
Missionsfest . Prediger Herrmann . % 11 Uhr
Ktndcrgotteödicnit . Abends 7 Uhr Abend -
mahlSfeier . Prediger Herrmann — Miihl -
bnrg . Hardtftr . K. Sonntag , vorm . Uli Uhr
KindergotteSdienft . — Rintheim . Kavelle .
Sonntag , nachm . 1 Uhr KindelgvttcSdienft ,
nachmittags \is Uhr Predigt , Prediger Herr -
mann .

Evang . - llitb . Gemeinde .Friebhoskavelle . Waldhornstrafte . Vorm . 8
Uhr Pledigtgottesdtenst , Konsistorialrat
Balber .

Wochenaottesdienste .
Johanniökirche . Donnerstag . 7 Uhr Mor -

genandacht .
Katholisch « Stadtgemeinde .

( «veft des selig Berndarid von Baden .)
, « abuhofs - » ttcödic «.st . 4.10 llHr Gottes¬
dienst für Wanderer am Babn 'lios.St . Stephan . WOiahr . Jubiläum des fel .
Markgr . Beruh , v . Bade » . In allen Gottes -
dienstcn Kollekte sür die JugenSseelsorae .•46 Ubr Friwnesse : 0 Uhr hl . M <sse mit Ge -
ner ^ lkommumon aller Junomänner - u . In -
gendorganisationen , Quarwlkommunion der

>rUtenlebri >slichti<ien Jüngliiüge : 7 Ubr hl .
« ffe mit MonatSkommunion der Schiller n .<»' - Pingmefsc mit

t , levit . Hoch-
. . . Schlilergottesdienft :
2Mi llhr Feierl . P <-svcr zu Ehren des sei.
Bernhard . — Während der Ferien ist um
Vj7 Uhr keine hl . Messe .
^

St Binzentmsftauakaocve . H7 Ubr Früh -

. . .St . Rernhardnskirch «. Patro »inwm : % 6
Uhr Frühmesse mit Generalkommunion der
Frau ? » und Jungsvlvnen : 9*7 Uhr hl . Messe
mit Generalkommunion der Männer . Juno -

MEEMMBEn

KÖLNISCH WASSER
Liebsranenkirche . 6 Uhr FrMmesse mit

Geneialko -mmunion der Jiingltnoe und Jung
Männer : 7 Ubr Kommunion », , mit Mono !«
komiinunion imx SchulbiiÄer : 8 Uhr ~Deutschi

Vtgottes -© tttflitneff« nrft Predigt : 9Vi slbr Hanptg -
oiat 'ft mit Predigt , Hochamt vor ausgesetztem

e» , vor dem Segen
WA Uhr Kinder -

, — 2Ki Uhr Vesper . —
ollekte für die kilchl . Jugendpilege .
St . Vonifatinskirche . 0 Uhr Frühmesse : 7

Uhr Kommam -ionmesse sMonatskvinm . der
s- chulS >nder ) : 8 Uhr Tinamesse mit Predigt :
Mit Udr HauPtgotteSdieiitt mit Predigt und

>och» mt vor « nsgel . Allerheilsgsteu : 'Ali Ubr
-ingmesse mit Predigt : VjH Mir Andacht für

die armen Seelen . — Kollekte für die Zwecke
der Jugendpflege .

M>10 Uhr SÄlgmesse mit
Andacht für die armen

Herz -Jefn -Kirche .
Predigt : 'M Uhr
Seelen .

St . Peter - nnd Panlsklrche . 6 Uhr Früh -
messe m>it Bcichtgolegenheit : 948 Uhr General -
konununion i>er Jünglinge

Uhr Deutsche SingmesseJe
und Jungmänner :

e mit PreÄgt : VjlO
Uhr lev . Hochamt mit Predigt , Weihegebet u .
isegen : 'AVZ Uhr Kin >dergoitcÄ »ienst mit Vre -
digt . — J -tt allen Gottesdiensten Ist Kollekte
für die kalb . Juaendoflege . — Uhr Vesper
zu Ehren des fel . Markgrafen Bernhaid von
Beiden ; !4S U . BernHardusfeier i . d . Feflballe .

St . Josefskirche Grünwinkel . Bernbardns -
?est , Kommunion der Jugend : 6 Uhr Beicht :

Mir Frü -hnicssc mit Kmnmnnion der In -^ ~ • ghr

Hl . Geist - liirche Darlanden . Ä7 U . Komm .-Messe : « Uhr Frühmesse mit Prei »I<U : 9», Uhr
Predigt und Hochamt : 2 Ubr Vesper lMagni -
fikat Seite !JOß) .

21 . MichaelSkirche Veiertbei « . 6 Ubr Beicht -
gelegenheit : Uhr Frühanesie mit General -
kommunion der Jünglinge : 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Preflfot : V410 llhr Hanvt -
gotteKdienst mit Predig ? und Hochamt : 11 Uhr

renzkirche Knielingen Sa -mstag z—8
icht. — Sonntag ist Kommnnilonsonn -

Uhr hl . Komm . : >/iW Ubr Amt mit

. . Bürger : ^ «12 Uhr Kindergottesdienst !
bS Uhr feierl . Vesper .

Kindevgoitesdienst m . Predigt
'
: Uhr Vesper

Kollekte für die k« th . Jugendpflege .
Bnlach . ff Uhr Beichgelegenhe >it : 7 Uhr

Frühmesse imt Monatskommnnion der Jung -
siaucnko »gre >,i»ition nnd der übrigen Jung -
sranen : '̂ 10 Uhr Amt mit Predigt : Vi2 Uhr
Hetligenvefver .

^ St . Konradskirch « sTelear .-Kaserne ) . 7 Ubr
Frühmesse , vorher Austeilung der hl Koni -
nmnion : %10 Ubr Deutsche . Singmesse mit
Predigt : W3 Ubr Andacht mit Segen für die
Feldfruchie .

Städt . Krankenhaus . -.49 Uhr Singmesse
m»t Predigt , voiHer Beicht .

St , Nik « lanök !rche Rüppurr . 0 Uhr Beichte :
7 Uhr Frühmesse für Franz Braun , bestellt
vom , Katb . Jugenoverein , mit Generalrom -
mnnion des Jidgend - und GesellenvereinS . so-
wie aller chriftenledrpslichtiaen Jüngling « : z" -
aleich Monatbtomm . des Müttervereins : » II
Predigt niid Amt vor auLgcs . Allcrhciligsten
mlit Weibegebet an den sel . Bernhard und
« egeri : 11 Ubr KindergotteSdienst mit Pred . :
2 Uhr Kirchl . St . Annafeier des Mütter -
Vereins mit Predigt nn >d Segen . — Kollekte
für die katb . Jugendpflege .

Hl . Kreuzkirche Knielingen
Ubr Bcii '
tag : %7 PW
Predigt und gem . hl . Komm . : >42 Ubr Andacht
»ur aller sel . Jungfrau : abends 8 Uhr Ju -
gendseier in der Festhalle .

St . AntoninSkapelle Eqgenftci » . Hil Uhr
81 Messe mit Pred . : abenos '.iS Uhr Andacht
zum hl . Herzen Mariä .

St . Martinskirche . 0 Uhr Beichtigel . : VJS U .
Frühmesse mit Monajskomm d . Schniikiinder :
9 Uhr Predigt n . Hochamt mit Segen : 2 Uhr
Vesper .

Durlach , e Uhr Bsichtoelegenheit : Vi7 Uhr
Frühmesse nnd Monviskomm . für d . Frauen :
8 Uhr Schülergottesdienst mit Pred . :
Predigt und Hochamt : abemds 8 Uhr
im allgemeinen Anliegen .

Alt -katholische Stadtgemeinde .Auferstehunaskirche (Hertzstrahe 31 . ^ 10
Uhr Dentsckes Amt mit Predigt , Kollekte für
den ErgänzunzZfondS .

Reuavostolischs Gemeinde Gartenltr 1« a .
Vorm MilO nachm 4 Ubr . Mittwoch abend «
8 Ubr Zweiaaemeinde Goethestr . »1 ebenso -
Marienftrafie S? ebenso : HaaSkeld Ostend -
ftrake 7 : vorm v,10 llbr nachm H4 Uhi >Mittwoch , abends ^ 9 Uhr . Zweiaaenieinde
Knielingen altes Schnlbaus nachm . 4 Ubr .Mittwoch abends -49 Ubr
„ vliriitenncm - insiiiast . ttnegsstr 1Z . 9 Uhr
M/ nschei, - Wo :>be- Handlung mit Predigt : -411
U » r SonntagShawdlnn <i für Kinder von 7
bis 14 Jghreu .

« 0 U
Auöacht

Rohrstühle
werden geflochten , « öq
Schillerstr . ZI . So. 1878S

Maler - und
Tavezicrarbriten

Zimmer mit Tapeten
von 22 M , iltichc mit
Oelfarbe v . 18 m an .

Ang . u . Nr . N38KZ
an die Bad . Presse .

TiiA . kchneiderin
sucht noch Kunden .
Kommt ins Haus .
Angebote mit . X .TO94

an die Badische Presse .

Wische
wird angenommen j .
Waschen <Rasc » l» cilvc >
nnd Bügeln , schonend
sie Behandlg . u . titäft .
Preise . Austrüge von
2 RM . an 10 Prozent
Rabatt . Angebote um .
Nr . @3755 an die Ba
discbe Presse .

Alill '
Vkwittm !

» Siber Ovel - Limou -
sine für Geschäfts « !-
fen n . Vcrgnüonngs '
fabrten , « konknrrenz -
los billigen Preisen .

Telefonruf 488«.
(19886)

ßanholz
»ach Liste liefert kurz -
fristig . <3535«)

Wilhelm Dea ,
Sägewerk ,

Dvrmerüheim. Tel. »7.



Seite 12. Nr. 350. »Badische Presse" (Abend -Auegabel de« 28. Z«K 1928-

STATT KARTEN .

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau , unser *utes Mfltter -

lein , Schwiegermutter , Oroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Maria Eva Görg
geb . Bauer

ist am Samstag früh 8 Uhr nach 1angem,schweren ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl vor¬
bereitet mit den heiligen Sterbesakramenten , sanft
entschlafen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1928.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Görg , Dachdeckermeister .

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags
2 Uhr statt

Trauerhaus : ScheffelstraBe 5t .

I . Karlsruher
V .

Tieferschüttert machen wir
unsern Mitgliedern die traurige
Mitteilnng , daß unser

Ehrenmitglied

Heinrich Watter
unerwartet raach verschieden Ist.
Bis in, die letzten Jahrs war er
noch aktiv täti * . Sein« Haupt¬
aufgabe erblickte er in unserer
Iagendbewegunjr . Er lies es sich
nicht nehmen , noch am letzten
Sonntag unseren Kreisjugend -
kämpfen beizuwohnen , Sein
Geist wird in unsern Reihen wei¬
terleben . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .
Die Mitglieder treffen sich am
Sonntag nachmittag M>3 Uhr vor
der Kirche in Rüppurr . Um
vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten . Dunkler Anzug und Sport¬
mütze . ( 19045)

Der Torstand .

Statt Karten .

Danksagung .
FOr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste un¬
serer lieben , guten Mutter

Maria Fischer
geb Butx

Mlneralwasserfabrik .-Wltwe
sagen wir hiermit Allen unseren
herzlichsten Dank. 19947

Karlsruhe- Beierthf Im,
den 28. Juli 1928 .

Geschwister Fischer.

Speisezimmer
» & f e 11 , eiche, ge -
schnitzt, »u kaufen ge»
Besucht. Angebote unt .
Nr . 363998 an die Ba
bliche Presse erbeten.

Piano
gefoauiftt. gegen Bar

laufe « «es
Fabrikmarke .»ahlg . „ l

Preis . . I
Angeb . n Nr . * 8848
an dfe Bad . Presse.

Suche gute »
Motorrad

>u kaufen gegen stimetfe
Abzahlung und 150 M
Anzahlung . Sittwebole
mit Angabe d . Marie ,
PS u. Preis unter
F .H . SWS an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Kaufe gut erbalt.
IM »

250—500 cem (Sarai .)
StSrmlinger . Dur¬
mersheim. Sveverer -
stratz« 41». (B1447)

Eeljr .Avtobatterie
12 Bott , zu kausen
gesucht . Angebote unt .
F .W .4S63 an die Bad .
Presse, Fil . Werderpl .

Wir suche» f. unser«
Abteilung

Seidep -dilrme.BelenchtnuaskZrp«
Gliihlamven
(außer Kartell )
VeleuchiuugsglaS

für verschiedene Be-
zirke Bodens u . der
Psal , seriöse, bei In -
stallateur »» und Eick-
trizitätSwerken nach -
weisl . gut eingeführte

verlrein
bei guter Verdienst »
Möglichkeit . Aussühr -
liche Angebote unter
Nr . 1984» an die Ba -
dische Presse.

Danksagung .
Tür die ans anläßlich des Todes unser «. Beben

Verstorbenen erwiesene Teilnahme , für die Kranz¬
spenden und sahlrelcbe Beteiligung zur letzten Ruhe ,
•tätte danken wir herzlich .

Besonderen Dank den ehrw . Schwestern ckes
Bernhardushausea für die aufopfernd « Pfleg «, der
Freiwilligen - und Berufsfeuerwehr , sowie dam Mi¬
litärverein Karlsruhe für die schönen Kranzspenden ,
die ehrenden Worte am Grabe und für die ergrei¬
fende Trauermusik . (B1451)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Bühler ,
geb . Huck .

Karlsruhe , deo 27 . Juli 1928 .

Erna Kaufmann
Franz Farny

VERLOBTE

KARLSRUHE , den 29 . Juli 1928. B14S3

Jüngere
perlekle

Stenotypistin
per sofort oder später
gesucht . 19963

Rechtsanwälte
Dr. E 4 Dr. fl . weilDauer

Kaisergtraüe 17tf.

Jüngere
VerMserin

Für Lebensmittel.
suÄ "^

ÄussührU
Angeb. unt. Nr.
S . » . »»70 d.
Bat . Presse Fil .
Hauptpost «i #et.

Gesucht in Pension
nach Baden -Baden

Mädchen
f . Küche u . HauSarb . ,
neb. Hausfrau . An-
geböte mit Zeugniss.,
Bild , Lohnanspr . unt .
Nr . 3583a an dte Ba -
bisch« Presse.

Cfüt Anfang Sep¬
tember wird

tiichL Mädchen
mit Ia . Zeugnissen In
kleinen Haushalt zur
selbständigen Führung
in Dauerstellung ge¬
sucht. Offert , an Krau
Dr. Reser, Offenburg ,
Hauptstr . IL. (3609a )

Innen -Architekt
flotter Darsteller. — Aquarell — Entwurf —
Skizze — Detail , sucht Verbindung , evtl . auch
Stellung annehmend . Angebote unter Nr .
B3S77 an die Badische Presse.

Hochbautechniker
flotter Zeichner, in Eisenbetonbau erfahren ,
filr sofort gesucht .

Angebote mit Neserenzangaben unter Nr .
20183 an die Badische Presse.

Junger

Kochbaulechniker
flotter Zeichner unt guter Statiker , gestützt
aus Ia . Zeugnisse und Empfehlungen , sucht
auf fofort oder später Stellung . Angebote un -
ter Nr . (£»»78 an die Badische« Presse.

Leistungsfähige altbekannte Groh-
bruckerei . Durchfchreibebticher - und
Papierwareufabrik hat die

Vertretung
fflt Den wirr Ksrlsliilie

in «ergebe «.
Fachkundige , seriöse Herren « ollen

ihre ausführlichen Beweibungen un»
ter S . 3 . 5455 an Rudolf Mosse . Sinti ,
gart einreichen. (A2054 )

V ertreter Gesu clt .
RUt unfern ausge, begutachteten Svezlal

Artikel (ges . aesck ) . bereit» eingeführt, suchen
wir allerorts tüchtige, seriöse Herren zum
Besuch der Malertiindschaft . Gesicherter, höh.
Absatz und Bei dienst. Malermeister und
Herren auö der Brauck « bevorzugt . Fleihiae ,
vertrauenswürdige Herren wollen ausfuhr -
liche Angebote mit Lichtbild. Angabe der
bisherigen Tätigkeit und der Verhältnisse
umgeh , einr . u. Nr . 33981 a . d . Bad . Presse.

Existenz -Gründung !
beispiellos lukrative Vertrievsstelle n Jet .Ott -uverneb . Offert unt . Pateutoertrlrb
A. L. 70« bes. Rudolf Masse . Berlin SSV . IS.

( « 2086)

miil? trofe Bargeldmangel » monatl .W « IVIIII 200—300 Mark und mehr mit
nur ^ 11.— Anfangskapital erzielen ? Er¬
folgt . Mltarb . erb . aukcrd . .->0 A Biirozusch.
100 Jl Fixum . AuSf. Prospekt u . Muster ge.
gen S0 Psg . die bei Nichtinteresse zurnckverg.
werden ( keine Briefmarken . ) Oberrheinische
tshemitalien -Gr - sih- udelsacsellsch- st m . b . H .,Offenburg/Baden . Philosophenweg 20. 212084

ZlUNlgsllSN

FÜHRMANN
für sofort gesucht . (20166 )

SM. Ml-MHMlM 33.

Wir sadien IMiüöe
General-Vcrlrefer
und BezlrKs -Vertreter
an allen Platzen SQddeutechlands

für den neoen

Vertrieb eines Konkurrenz¬
losen patentierten
Markenartikels

der Auto -, Motorrad - und Fahrrad -
branchc . Jeder Fahrzeuüfbesitzer
ist Käufer . Der Artikel ist seitens
der Behörden . Groß - Industrie ,
Presse und Sportverbände glän¬
zend begutachtet .

Wir bieten
vornehme Exlutens , groBe Ver -
dienstmögllchkelten . weitgehendste
Unterstützung durch Film - und
Pressserekiame .

Wir verlangen
Heridee, Organisation »- tmd Ter-
kaufsbegabte Herren oder Firmen
mit besten Bezieh untren wa vorge¬
nannten Abnehmerkreisen . « •
wirklich befähigt Bind,

grotze und laufende Umfatze
zu erzielen

und In der Lag « sind , kleines Aus¬
lieferungslager mit eigenen Mitteln
zu unterhalten

Nur wirklich seriSse Angelbote
von Pierren oder Firmen , die über
vorgenannte Eigenschaften ver¬
fügen . finden Berücksichtigung .
Offerten unter Nr . A2Q57 an die
Badische Presse .

Als Büro
schöne» , Helle» Simmer
auf 1. Aug . »u verm.

« reuzstr. 22, i Ti ,
(®142S>

Tennis-Schläger
5RB &1. Wohn - und

©chlufjlmtttcr m. Stiche
sos. oder spät. ,u verm.
EiscnloHrstr. k>. 2. St .

ksckmsm ^

reparier
Grotzr Mansarde od .

möbl . Simmer in ruh .
Lage zu verm . (Haltest,
d . Stratzenb .) Schlag-
selvweg Nr . 2. 2. St .
Mbstedlung . (FH9S47)
Gut mSbl. Zimmer ,

el . Licht , an soi . be -
rufst . Herrn auf 1,
Aug. zu verm . (B143S
Wilhelmstr . 47 , II . , l .

Gut möbl . Simmer
evtl. m . Klavierben .,
lof. »u verm. (ö $ 99&4
Serderstrahe 9 , Part .

Möblierte » Zimmer
per 1 . August , u ver-
mieten. ( B1402)
ZäbringerK». 7t . III .

3tt gutem , geschlvs
senem Hanle ( Westft.)
ist schönes, «rohes

gut möbliertes
Zimmer

evtl. m . ganzer ? en -
sion . sof . »» vermiet .
Mefi. Offert . u . Nr .
19891 an die vadische
Press« erbeten
GM miibl. Simmer
m . el. L .u . Balk., ist
an solid . Herrn zu
vermieten . (SB119?)
Kaiserstraße 9, 2. St .

Perlst !ckerin
sofort gesucht. (20172)
Kaiserstr. 188. 1 . St .

Junger Kaufmann ,
welcher im Maschinen-
schreiben beWand, ist,
sucht Stelle aus» Büro ,
al» Lagerist od . Expe -
dient nach hier oder
auswärt » . Aug . « . Nr .
N394S a . d . Bad . Pr .

Reell« schriftliche

He!marbe!t
gesucht . Angeb . unter
Nr . 3654 « an die Ba -
dische Press« erbeten.

Suche sofort Hand -
werklich« od . kausm.

keSrllelle
f . lMSiühri « . Jungen .
Nnscbote unt . &3980
an die Bad . Press«.

Weiblich
Jung « Dame

in ungekllnd. Stellung
b . Großbanksiliale , per«
sekl « Strnotyptst ., firm
in säm « . Bllro -Arbeit .,
sucht sich auf 1. ®epl
zu verSnder». 83et '
tranenSstellg. devorz.

Angeb. u . Nr . JZ9SS
an die Bad . Presse.

Junges Mädchen
mit NSHkenntn. sucht
Stellung ». N . » Indern ,
mögl . Söuglg ^ längs .
Erfahr « , in tneinkin -
verpfleg« . Angeb. an
Flora Seifert , Meusel^
wits Altpoderfch-m in
Thür . (3619a )
Frl .. Mitte Dreißig ,

in bürgerlicher Küche
Backen u. ganz . H<w»
Wesen erfahren , such«
Stell « al»
Haushälterin

in frcmenlof. Haus
halt od . Geschäftshaus .
Zufchr. u. N3V88 an

die Nad . Presse erbet .

Jüngerer Herr
kaufm. aeb. (Stenogr . , Mafchlneufchr Buch-
Haltung ) umsichtig und gewissenhaft, sucht

Vertrauen5po8tm .
Kaution kann geleistet werden . Offerten sind
zu richten u . Nr . 88986 a . d . Bad . Presse.

Mo Wl eine Mt.Mtmi?
Bin alleinstehend , mtttl . Alters , gntem Cha-
rükter und Aussehen , sehr erfahren beson¬
ders in der besseren Küche, und suche bald -
möglichst

LerttMilMW .
Längs . Zeugnisse,u Diensten . Ang . unt . Nr .
9958 fl» die Badische Presse.

Gebrauchte Möbel
kaust jederzeit D . Gut -
mann . Rudolsstr . 12,
Telephon 6608 . (» 1410

Wer verlaust gedr .
SelbstuntrrrichiSbriese

„ MethodeRustin
"

für Abitur in Ober-
realschul« oder Real -
gymnastum . Angebote
mit Preisangabe unt .
9IH3987 an d , Bad . Pr .

Meritt Sielsezimer
dunkel Eilde . nur gut erhalten , gegen bar
, u kaufen gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . F8981 an die Badische Presse.

Lastkraftwagen -
Anhänger

B Tonnen Tragkrast . tadellos erhalten , «u
kausen gesucht . Ausführlich « Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8645« an tie Badifche
Presse erbeten .

Zu kaufen gesucht , gebr . gut erhaltene
st a ' t t o u ä r «

Lokomobile
von zirka 40 am ©ciafl.. mindestens 8 Atm .
Druck, frachtgünstig Achern i . B . Angebote
unter Nr . Sf8858 an die Badische Presse.

(Gebrauchter , betriebsfähiger

Dieselmotor
199 bis 299 PS .

, n kaufen gesucht . Offerten erbeten unt »
SU. IM9a au die Badische Pres!«.

« Iiljligslellmg
DaS am 24. d . M .,

Abendbl . an dieser
Stelle ersch. Inserat
»BerdieustmSglichkeit "
ist anstatt Beraer ^ Co.
bei Aiiuderovacher.
irrtümlicherweise nur
RinderSpacher angeg.

I . A. : Rosensel»,

Tücht. Packer
der bereit? Jnstru -
niente verpackt hat . sür
soson gesucht , « nge-
böte unter Nr . 36ö3a
an die Bad . Presse.

Suche schnellst»nS zu¬
verlässige Frau zirr
Hilse im Haushalt von
2—7 Uhr nachmittags .
Spangenberg , Klose -
strade Nr . IS. <Bl424 )

keisemler
unter günstigen Be-
dingunaen zum Be -
such der Maler - und
Jndnstrie - Kundschast

MlüSl .
Angebote von nur

branchekunbigen best
empfohlenen Kräften
erbeten . (A2080 )

Adolf Fink ,
Farvenwerk und

Chem. Fabrik .
Plüderbaulew'St.

Wir fuche» »er fofort oder fväter :
je einen tüchtigen

Verkäufer
für die Abteilung :

Herrenartikel
fowie für Sie Abteilung

Baumuioüuiaren u . Kleiderfloffe
Nur branchekundtge Bewerber wollen
sich melden . Angeb . unter Beifügung
von Bild und Zeugnisabschriften mit
Angab « der Gehaltsansprüchc an
Kaufhaus Goldschmidt , G m b H .

Worm S/R. ( 92082)

3 3im . =2Boönung
mit Balkon . 2. St . in
guter Lage Mühlburg
billige Friebcnsmieie ,
gegen 3 Zimmerwoft -
nung , West - od . Mit
telsiadt sof . zu tauschen
gesuibl . Angebot« unt .
B419S an d . Bad . Pi ,

Die Stelle einer

beim KreiS Karlsruhe mit dem Dtenstssd w
Bretten ist sofort zu beseben. Bezahlung
nach Gruppe VII der KrcisbesoldungSord -
uuug . Bewerbungen mit Zeugnissen an den
Kreisrat Karlsruh «. Karlstraße Nr . 1«. er-
beten. Persönliche Vorstellung vorerst nicht er-
wünscht. (20150 )

LcliMileiii
mit fruter Schulbildung . ' möglichst
Handelsscliulbildung , und Kennt¬
nissen im Maschinenschreiben für
2Wjührige Lehre von hiesigem kauf¬
männischem Büro zum sofortigen
Eintritt gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften erbeten unter
Nr . 19737 an die Badische Presse .

Tausch«
Zweizimmerwohnung !
Südw .-Stadt .Gas .El .,
». St .. a . Dreizimm .-
Wohn . Off . u W8997
a . d . Bad . Pr . erb.

Tausche
2 Aimmerivohnung m .
Mans . , geg . ebensolche
3 Zimmerwohuung m .
Vergütung . Angeb. u.
F .W. 4262 an die Bad .
Presse. Fil . Werderpl .

mm
• Umzüge •
zuverlässig und billig.

Rudolf Schwarz,
Kaiserstr. III . Tel K514 .

Mhn .-MWeis
kostenl . für Vermieter .
Stadt -O .-Jnsp . a. D.
Brenner , Karlstr . Wa,
Tel . 5974 . (FH9772)

7 Zimmer-
Wohnung

hochmodern, in erster
Billenlage , m . Garten ,
Trambahn , n . Mühl -
burger Tor , sofort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 14130 an
die Badische Presse.

Wohnung
Neuzeitliche 4 Zimm .>

Wohnung , 2. Stock , m .
groß . Mansarde , Bad ,
Etagenl ^ izg . u. reich ! .
Zubehör , evtl . Auto-
garage , an Wohnuugs -
berecht - sof . zu verm .
Amaiienstr . 20, Bls -boff.

Weiherfeld.
Schöne 3 Z. -Wohnung
3 . Stock m. Bad , a . 1.
Ott . zu Venn. Preis 05

A Ng . U. F .H . 9955
a . k Bad . Presse, Fil .
Hauptpost.

In unserm Neubau
(Durlach ) . Turmberg -
str.. ist n . ein « schöne

4 Äimmerwobnung
und eine 3 Zimmer¬
wohuung . neuzeitlich
eingerichtet , a . 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfr .
tftfe Turmberg - uud
Schillerstrab « 4a . im
Eckladen ( 19541)

Großer heller
Lagerraum

sofort zu vermieten .
Nähere? Amalien -

strafte 79, Ii . FHW10

HmsAstswohN.
Ecke Hirsch- nud Vor-

scho
raste . 2. Obergc -

7 Zimmer nebst
arofter Wobndiele und
Znbeh . . ist ohne Tausch
auf sofort od . 1 . Au« .
1928 zu vermieten .
Zu erfragen Börholz -

strabe 33. I . . Telefon
Nr 093 . (1825«!
Zu vermieten fchöne
8 Zim .-WohWng
mit Bad u. Mädchen-
zimmer per 1 . Aug.
zu 125 Mark monatlich.
Angeb. u . Nr . 19935
an die Bad . Presse.

Gut möbl. Wohn. u.
Schlafzimmer , 2. Stck .
Zcntr ., el . Licht , an
geb . Herrn od . Dame
abzng. Pr . 50 Jl wo» .,
vbne Frühst . Ang . u.
£ 3869 a . d . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
an bess. Herrn auf 1.
August od . später »u
verm . « ellertftr . 84, II .
bei d. Geranienstratze.

(FHS687)
Gut mBM. Zimmer

m . Schreibtisch, el.
preiswert zu vermVt .
Scheffels » . 1Z . 3. St .

(FH9S44)

Leeres Zimmer
Südweststadt . part .. el .
Licht , an Frl . od, tun ».
Ehepaar zu vermieten.
Ang. u . Nr . F .H. 9045
an die Bad . Presse,
s/il . Hauptpost.

Möbl . Zimmer
sos. od . 1. Aug. zu vm.
Hübfchstr . 12. p . rechtS .

(B1415)
Zimmer , »nt möbl ., m.
elekt . Licht , fof. oder

u verm. « Int-
tr . 20,1 ., recht ».

(» 1325)
IV« . »i
heimerst

Möbl . Zimmer
sofort » ill. z« vermiet .
Martens» . 11, 1. St .

0&1454)
Frvl . möbl. Zimmer
an sol. Herrn sofort zu
vermieten . (B145!~
Belsortsiratze 11 , 1 Tr .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B1459)
Waldliornstr . 00 . IV . l .
Kroft . möbl. Zimmer

mit Frübstück 28 M ans
sof. od . 1 . Aug . zu vm.
Grenzstr. 2a. III . , r .

(144«)

Durlach
Zwei mit möbl. Zimm.
m . Küche I. g . Haufe t .
Turmberggeb . (Haltest,
der Städt . Straftenb .»
Linie 1 ) zu vermieten .
Näh . Durlach , Ettlin -

gerstrab« 7. (BlÄSK)
2 unmöbl. Zimm .
m . Küchenben . tt. Kell ,
b . Dnrlacder Tor zu
vermiet . auf 15 . Aug.
Angebote unt . D4104
an die Badische Presse.

Zunmcr
schön möbl. , el . Licht ,
m . od . ohne Pens , zu
vermiet . Leopolvstr. 15,
II .. Herzig. C2M8 (->)
Freundl . möbliertes
Manlardenzimm.

ohne Bedien , zu verm .
Bachstr. 40b . 2. St .

(19951)
Junges Mädchen

aus gutem Hause, daS
zwecks Studium ab
Sept . nach Karlsruhe
kommt , findet in best .
Familie volle Penston .

Anfrag . erb . u . Nr .
33773 a . d. Bad . Pr .
Gut möbl. Zimmer

im Zentrum , mit od .
ohne Klavierbenüdg . ,
sof zu vm . o . 1 . Aug.
Kaiserstr. III . 4. St .

Karlsruhe
Möbl . Zimmer mit

EleNr ., sof . zu verm.
Lutsenstr. 48 , Bdhs . ,
4. St .. r . (FW1265)

Gut möbl. Zimmer
zu Vermieten. (FHVS60
Akademiestr. 46. 1 Tr .

Leere « Zimmer
an ml . zu vermieten .
Bachstr. «7. II . St .. l .

(F .H .9967 )

Gut möbl. o '- tf
auf 1. Aug . od.
»u vermieten. (® IfKornblumenft .U^ >

Schön möblicrtci

in herrschastl.
aus 1 . Aug . ofJfi «
zu vermieten , s? zi
Ettlingerstr .
Gut möbl. &< >.

mit Frühstück in
Lage p. 1 . MA
Bismarckstr . W-

:nBs,
,
'■* im
" « of

i'ozelp' "nittfli
derer
'l der
tfjäte
iitung

peils«oitute

fe Cig
J

NSftii

Jtt 31'°- be,

'■1 ur

Helle

Büroräum ^
st,KA '^ s ' ff
Zwecke oeeioitet. sofort »u verm>" ,
Nähere » « alserftrabe iU .

Kaiserstr .. beste Lage, stnd im

Xonwr- oder ,
Geschäftsräunf

zu vermieten . Anfragen unter Nr .
die Badische Presse.

19#

Gewölbe -Kelle
CO. 180 qm. t» Mitte »er Stadt , «ü»

zu vermieten. . r'
Angebote unter Nr . »017» «» 0

dische Presse erbeten .
Zu vermute » «.

3 ZlMeMWMS4
auf t August.

Heinrich « taut »
> u Telepo^ ^Gluckstrakt

Such« beschlagnahm efr.
i - 5 Z .-Wohnung
Goerl , München. Neu-
biberg, Lindenallee 7.

<YH99S6 )

z ZiM^MhNUNg
schöne t Z .-Wohn . f.
In Tausch acacb .werd .
Nng. u. F .H .9971 a . d.
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

2 od . 3 Z .°Wchn .
gesucht . Bordringljch -
keitSkarle vorh . G«fl .
Angeb. (ohne Vennitt -
lung ) unter Nr . F .H.
9953 an di« Badische
Pr esse , Fil . Hauptpost.
Ruhig . Ehepaar sucht
2 od . 3Z .-Wohng.
bis 1. S «Vt . Ofs . mit
Preisangabe unt . Nr.
E3SZ0 a. d . Bad . Pr .

Kinderlos . Ehep. sucht
2 Zim .'Wohnung
mit Küche , beschlagnah-
mesrei, fof. o . l . Sept .
Zahle 40- 60 M . Ang.
u . D3954 a . d . B .. Pr .

Beschlagnahmesreie
2 Zim . --Wolinung
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 19941 an die
Badische Presse.
Bedeckter Hosraum als
Auto -Garage

Nähe mittlere Adler-
strabe zu mieten ge-
such«. Angebote unter
33975 an dte Bad . Pr .

" 1.
W
i»iä »

?S
&
,°8e
«>e

1 ZI» « « K K»
'

von Dcnnensch?^ , lfvon DrnncnW ' ^
zu mieten fl<'

,e .
nur gutem «
Angebote unttt ^

9959 an
Presse .
Junges , bcrul »

paar sucht

Zimmer
D3N?

'
an ^

Wo kann ' ''Ä ^ °»Z
torrav in der ^ ^ ^einst - > lc ei .
Angeb. unt - ? o)t'

'
an die
Filiale

!* » •)

» -1« tn;
fit !
^ uni
Sortt
°'°ge
folo•fn i
Hielt
«in e
kbu

{"at
»tut

«ti
^hl
'«tt
Ln9
* 1«

Geb. Da" «
nur gut . .
haüs der
2 leere ZK
mit Kochg- MiS »̂
'S » SS

Angebote ' '^
"

u
9836 19591 « n
dische Pre ss5-

Gröl ! -. l
f

Zimmer
gesucht .

leeres fltf'K cf'U

Angebote ' 'Vcfß .

Sl : S - hiJ
K3S60 d.

GesMk
3bis4Büroräu ^

_ „pe* '.v' r.
Stadtmitte bevorzugt, per 1.
ter . Angebote mit Preisangabe .
F .H. 9954/20098 an die Badische

Eröb.Lagenäume
unter Umständen mit ,Büro , in d . Hardts» ., I
auch geeignet f . Fabri - 1
kationseinricht ., fofort
zu verm. Ang . u . Nr .
^ W81 a . d . Bad . Pr .

nun»»»»»»»»» iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii "'1"11""

Gntgehendes

Zlmneii -

GewöN
in Lahr , über 10 I .
bestehend, sofort zu
vermieten . Interessen -
ten mit etwas Bar -
mittel geben ihre An-
schrift unter F . 2 . L .
402S an Rudolf Mosse ,
Labr i. B . r is

- • r n . ° ic '

wenn Sie tüchtiges Hauspersonal ,
' "
s

wenn Sie eine Stellung suchen . Eine A
r [ e tiP 0 .

Stellenmarkt der über ganz Baden kon z,c >>

verbreiteten Badischen Presse bringt I"
^

wie vielen anderen den gewünschten tr
et^-a?

bei allen anderen Fragen , sei es , daß S> g
kaufen oder zu verkaufen haben , zu w

^ ^
zu vermieten suchen , immer wird sj

cl1
s s e ^

Anzeige in der Badischen P r
er \ve't , e,

der zuverlässigste Freund und Helfe ^e \ E>

D i e E i n r ü c k u n g s g e b ü h r e n s i
v(jrl

t .
rücksichtigung ihrer hohen Auflas ® ycr » '

50 000 Exemplaren und bei ihrer dich

tauig über tanz Baden s e r » # *•
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